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Informationen zur Datenverarbeitung im Planfeststellungsverfahren 
 

I. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen: 

Landkreis Aurich 

Fischteichweg 7-13  

26603 Aurich 

E-Mail: info@landkreis-aurich.de 
 

II. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten: 

Behördliche Datenschutzbeauftragte des Landkreises Aurich 

Landkreis Aurich 

Fischteichweg 7-13  

26603 Aurich 

E-Mail: datenschutzbeauftragter@landkreis-aurich.de 

 

III. Erläuterungen zur Datenverarbeitung 

 
1. Zweck der Verarbeitung personenbezogener Daten 
 

Die Anhörungs- und Planfeststellungsbehörde verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten unter 

Berücksichtigung der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO), des neuen Bundesdatenschutz-

gesetzes (BDSG) und des neuen Niedersächsischen Datenschutzgesetzes (NDSG). Verarbeitet werden 
alle personenbezogenen Daten, die im Planfeststellungsverfahren mitgeteilt werden. Kategorien 

personenbezogener Daten können z. B. Namen, Adressen, ggf. E-Mail-Adressen, Telefonnummern 

und Betriebsdaten sein. Ihre Einwendungen werden in einer Datenbank gespeichert. Dies ist wegen 

der Fülle an Informationen und Einwendungen für die ordnungsgemäße Durchführung eines 

Planfeststellungsverfahrens erforderlich.  

Rechtsgrundlagen der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten sind § 17 Bundes-

fernstraßengesetz (FStrG) bzw. § 38 Niedersächsisches Straßengesetz (NStrG) jeweils i. V. m. § 73 u. 

74 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG). Sowie die §§ 18 - 22 des Gesetzes über die 

Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG).  Die Verarbeitung ist zur Erfüllung einer rechtlichen 

Verpflichtung erforderlich, der der Landkreis Aurich unterliegt.  
 

Ihre Einwendungen werden nach Erfassung an den Vorhabenträger übersandt, damit dieser 

Gegenäußerungen dazu erstellen kann. Ihre Einwendungen können ferner an ein externes 

Unternehmen, das als Auftragsverarbeiter im Sinne von Art. 4 Nr. 8 und Art. 28 DS-GVO handelt, 

übermittelt werden. Der Auftragsverarbeiter erfasst für die Anhörungs- und Planfeststellungsbehörde 

alle im Planfeststellungsverfahren eingegangenen Einwendungen in einer Datenbank. Der Rückgriff 

hierauf ermöglicht es der Anhörungs- und Planfeststellungsbehörde angesichts der Fülle an 

Informationen und Einwendern, den Erörterungstermin vorzubereiten und später einen 

rechtmäßigen Planfeststellungsbeschluss zu erlassen. Aufgrund dessen ist die Beauftragung eines 
Aufgtragsverarbeiters und Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten an diesen erforderlich.  
 

Der Auftragsverarbeiter bietet hinreichend Garantie dafür, dass geeignete technische und 

organisatorische Maßnahmen so durchgeführt werden, dass 

die Verarbeitung im Einklang mit den Anforderungen der DS-

GVO erfolgt und den Schutz der Rechte der betroffenen 

Person gewährleistet, Art. 28 Abs. 1 DS-GVO. 
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2. Speicherdauer Ihrer Daten  
 

Nach Abschluss des Anhörungs- und Planfeststellungsverfahrens werden die 
Planfeststellungsunterlagen sowie Verfahren einschließlich Ihrer personenbezogenen Daten für die 

Dauer von 30 Jahren aufbewahrt. Die Aufbewahrungsfrist folgt aus § 75 Abs. 3 Satz 2 

Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) und begründet damit eine gesetzliche Anordnung der 

Speicherung. Diese geht einem etwaigen Löschungsersuchen einer betroffenen Person vor, Art. 17 

Abs. 3 lit. b DS-GVO.  

 

 

3. Information zu den Betroffenenrechten  
 

Der neue Anspruch auf Informationszugang umfasst das Recht, eine Bestätigung darüber zu 

verlangen, ob Sie betreffende personenbezogene Daten im Landkreis Aurich verarbeitet werden. Ist 

dies der Fall, so haben Sie ein Recht auf Auskunft über diese personenbezogenen Daten und auf die 

in Art. 15 DS-GVO im Einzelnen aufgeführten Informationen. Möchten Sie dieses Auskunftsrecht in 

Anspruch nehmen, wenden Sie sich hierzu an den Landkreis Aurich -Innerer Dienst-.  
 

Sie haben das Recht, unverzüglich die Berichtigung Sie betreffender unrichtiger personenbezogener 

Daten und ggf. die Vervollständigung unvollständiger personenbezogener Daten zu verlangen (Art. 16 

DS-GVO). Möchten Sie dieses Berichtigungsrecht in Anspruch nehmen, wenden Sie sich hierzu an den 

Landkreis Aurich.  

 

Sie haben das Recht, die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu 

verlangen, wenn eine der in Art. 18 DS-GVO aufgeführten Voraussetzungen gegeben ist: 

• Die Richtigkeit der personenbezogenen Daten wird von Ihnen bestritten, und zwar für eine 
Dauer, die es dem Landkreis Aurich ermöglicht, die Richtigkeit der personenbezogenen Daten 

zu überprüfen.  

• Die Verarbeitung ist unrechtmäßig, Sie lehnen die Löschung Ihrer personenbezogenen Daten 

ab und verlangen stattdessen die Einschränkung der Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten. 

• Der Landkreis Aurich benötigt Ihre personenbezogenen Daten für die Zwecke der Verarbeitung 

nicht länger, Sie benötigen sie jedoch zur Geltendmachung, Ausübung der Verteidigung von 

Rechtsansprüchen.   

Sie haben das Recht, die Sie betreffenden personenbezogenen Daten, welche durch Sie oder einem 

Dritten für Sie dem Landkreis Aurich bereitgestellt wurden, in einem strukturierten, gängigen und 

maschinenlesbaren Format zu erhalten, Art. 20 Abs. 1 DS-GVO. 

 

Gemäß Art. 20 Abs. 2 DS-GVO haben Sie das Recht, zu erwirken, dass Ihre personenbezogenen Daten 

direkt vom Landkreis Aurich an einen anderen Verantwortlichen übermittelt werden, soweit dies 

technisch machbar ist und sofern hiervon nicht die Rechte und Freiheiten anderer Personen 

beeinträchtigt werden. Zur Geltendmachung des Rechts auf Datenübertragbarkeit wenden Sie sich an 

den Landkreis Aurich.  
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4. Information zum Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbehörde 
 

Jede betroffene Person hat unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder 
gerichtlichen Rechtsbehelfs das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, wenn die 

betroffene Person der Ansicht ist, dass die Verarbeitung der sie betreffenden personenbezogenen 

Daten gegen die DS-GVO verstößt (Art. 77 DS-GVO). Die betroffene Person kann dieses Recht bei 

einer Aufsichtsbehörde in dem Mitgliedstaat ihres Aufenthaltsortes, ihres Arbeitsplatzes oder des 

Orts des mutmaßlichen Verstoßes geltend machen. In Niedersachsen ist die zuständige 

Aufsichtsbehörde:  

 

Die Landesbeauftragte für den Datenschutz Niedersachsen 

Prinzenstraße 5 

30159 Hannover 
Telefon: +49 511 120-4500 

Telefax: +49 511 120-4599 

E-Mail: poststelle@lfd.niedersachsen.de 

 

Die Landesbeauftragte für den Datenschutz Niedersachsen vertritt als unabhängige Stelle die 

Interessen der Bürgerinnen und Bürger bei der Verarbeitung ihrer Daten durch Behörden und andere 

öffentliche Stellen des Landes, der Städte, Gemeinden, Landkreise sowie der Landesaufsicht 

unterstehenden Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts. Sie kontrolliert 

und berät öffentliche Stellen in Niedersachsen in Fragen des Datenschutzes.  
 

 

    



Neubau eines Radweges an der L 27 in Leybuchtpolder Unterlage 0

Landkreis Aurich

Länge der Anschlüsse: -- 

Planfeststellungsentwurf

Neubau eines Radweges an der L 27 von Abschnitt 10, Station 
1443 bis Abschnitt 20, Station 1585 in Leybuchtpolder 

0. MERKBLATT ZUR PLANFESTSTELLUNG

SEITEN 1 BIS 5

Abschnitt 10 bis Abschnitt 20

Station 1443 bis Station 1585

Nächster Ort:

Baulänge: 

Leybuchtpolder 

3,294 km 
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Unterlage 0 

 

 

 

Merkblatt 

 

über den Zweck der Planfeststellung 

und das Planfeststellungsverfahren bei Landesstraßen 

 

 

 

 

I.  Rechtsgrundlagen und Inhalt der Planfeststellung 

 

 1. Die Planfeststellung ist im § 38 des Niedersächsischen Straßengesetzes 

(NStrG) in Verbindung mit den §§ 72 bis 78 des Verwaltungsverfahrens-

gesetzes (VwVfG) und den §§ 1, 3, 4 und 5 des Niedersächsischen 

Verwaltungsverfahrensgesetzes (NVwVfG) geregelt. 

 

 

 2. Vor dem Bau neuer oder der Änderung bestehender Landesstraßen muss 

der Plan festgestellt werden, sofern nicht die Planfeststellung nach § 38 

(3) NStrG unterbleiben kann. 

  

  Gegenstand der Planfeststellung ist ein Plan, bestehend aus 

Zeichnungen und Erläuterungen, der erkennen lässt, 

  wo, 

  in welchem Umfang und 

  in welcher Weise 

  eine Landesstraße neu angelegt oder geändert werden soll. 

 

 

 3. Die Vorbereitung des Planes steht im Planungsermessen der 

Straßenbauverwaltung. Die Rechtsprechung hat für den Bau oder die 

Änderung von Straßen den Fachbehörden eine Gestaltungsfreiheit 

zuerkannt, die jedoch an die Verpflichtung zu einer sorgfältigen 

Abwägung der unterschiedlichen öffentlichen und privaten Belange 

gegeneinander gebunden ist. 
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4. Durch die Planfeststellung wird das Bauvorhaben unter Abwägung der 

öffentlichen und privaten Belange in die Umwelt eingeordnet. Dabei wird 

entschieden, inwieweit in die Rechte anderer eingegriffen werden muss. 

Jeder Plan, der zu seiner Durchführung einen Eingriff in privates 

Eigentum erfordert, muss dem Wohl der Allgemeinheit dienen (Artikel 14 

des Grundgesetzes). 

Durch die Planfeststellung werden die öffentlich-rechtlichen 

Beziehungen im Zusammenhang mit dem geplanten Bauvorhaben 

geregelt. Deswegen können Entschädigungsfragen durch die 

Planfeststellung nicht geregelt werden. Der Planfeststellungsbeschluss 

berechtigt den Baulastträger nicht, unmittelbar private Rechte in 

Anspruch zu nehmen. Hierzu muss der Baulastträger sich entweder mit 

den Betroffenen einigen (z.B. Bauerlaubnis, Kaufvertrag) oder es muss 

zusätzlich ein förmliches Enteignungs- oder, und Entschädigungs-

verfahren durchgeführt werden. 

 

 

 

II.  Verfahren (allgemein), Veränderungssperre, Anbaubeschränkungen 

  

 1. Gegen den Plan kann jeder, dessen Belange bei Durchführung des Plan-

vorhabens berührt werden, Einwendungen geltend machen. Die 

Einwendungen sind keine Rechtsbehelfe in einem förmlichen 

Widerspruchsverfahren, sondern Äußerungen, mit denen die Beteiligten 

ihre Vorstellungen zu dem Plan, rechtliche und tatsächliche Bedenken 

und Anregungen sowie Änderungswünsche vortragen können. Über die 

Einwendungen wird durch die Planfeststellung entschieden. 

 

 

 2. Vom Beginn der Auslegung des Planes im Planfeststellungsverfahren 

oder von dem Zeitpunkt an, zu dem den Betroffenen Gelegenheit 

gegeben wird, den Plan einzusehen, dürfen auf den vom Plan 

betroffenen Flächen bis zu ihrer Übernahme durch den Träger der 

Straßenbaulast wesentlich wertsteigernde oder den geplanten 

Straßenbau erheblich erschwerende Veränderungen nicht vorgenommen 

werden (Veränderungssperre gemäß § 29 NStrG). Veränderungen, die in 

rechtlich zulässiger Weise vorher begonnen worden sind (z.B. 
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Fertigstellung eines vor Auslegung des Planes bereits baurechtlich 

genehmigten und begonnenen Gebäudes), Unterhaltungsarbeiten und 

die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden von der 

Veränderungssperre nicht berührt.  

 

 

 3. Gemäß § 24 (4) NStrG gelten vom Beginn der Auslegung der Pläne im 

Planfeststellungsverfahren oder von dem Zeitpunkt an, zu dem den 

Betroffenen Gelegenheit gegeben wird, den Plan einzusehen, die Anbau-

beschränkungen nach § 24 (1) und (2) des NStrG. Hiernach dürfen 

außerhalb der Ortsdurchfahrten längs der Landesstraßen Hochbauten 

jeder Art in einer Entfernung bis zu 20 m, gemessen vom äußeren Rand 

der für den Kraftfahrzeugverkehr bestimmten Fahrbahn, nicht errichtet 

werden. Das gleiche gilt für bauliche Anlagen im Sinne der 

niedersächsischen Bauordnung, die über Zufahrten unmittelbar oder 

mittelbar an die Landesstraße angeschlossen werden sollen.  
 
  Im Übrigen bedürfen Baugenehmigungen oder nach anderen 

Vorschriften notwendige Genehmigungen der Zustimmung der 
Straßenbaubehörde, wenn: 

 
  1. bauliche Anlagen im Sinne der Niedersächsischen Bauordnung 

längs der Landesstraßen in einer Entfernung bis zu 40 m, 
gemessen vom äußeren Rand der für den Kraftfahrzeugverkehr 
bestimmten Fahrbahn, errichtet oder erheblich geändert werden 
sollen, 

 
  2. bauliche Anlagen, die außerhalb der Ortsdurchfahrten über 

Zufahrten an Landesstraßen unmittelbar oder mittelbar 
angeschlossen sind, erheblich geändert oder anders genutzt 
werden sollen. 

 

 

 

III.  Das Anhörungsverfahren 

 

 1. Im Anhörungsverfahren werden die Planunterlagen in den Gemeinden, 

in deren Gebiet das Bauvorhaben liegt, zu jedermanns Einsicht nach 

vorheriger öffentlicher Bekanntmachung zwei Wochen lang ausgelegt. 

 

 

 2. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann bis 

zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist schriftlich oder zur 
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Niederschrift bei der Anhörungsbehörde oder bei der Gemeinde 

Einwendungen gegen den Plan erheben. Nach Ablauf der 

Einwendungsfrist können Einwendungen gegen den Plan 

unberücksichtigt bleiben. 

 

 

 3. Nachdem der Plan ausgelegen und die Straßenbaubehörde zu den 

Einwendungen Stellung genommen hat, erörtert die Anhörungsbehörde 

den Plan anhand der Einwendungen mit den Betroffenen, evtl. sonstigen 

Beteiligten, den beteiligten Behörden einschließlich der Gemeinden, in 

deren Gebiet das Bauvorhaben durchgeführt wird, und dem Träger der 

Straßenbaulast. 

 

 

 4. Über die Erörterung fertigt die Anhörungsbehörde eine 

Verhandlungsniederschrift an. Diejenigen, die sich am Verfahren 

beteiligt haben, können den sie betreffenden Teil der 

Verhandlungsniederschrift bei der Anhörungsbehörde anfordern. 
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IV.  Der Planfeststellungsbeschluss 

 

  Die Entscheidung der Planfeststellungsbehörde ergeht in Form eines 

Planfeststellungsbeschlusses, der als Verwaltungsakt zu begründen ist 

und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung den bekannten Betroffenen und 

denjenigen, über deren Einwendungen in dem Beschluss entschieden 

worden ist, zugestellt wird (§ 74(4) VwVfG). 

 

  Außerdem wird eine Ausfertigung des Planfeststellungsbeschlusses mit 

einer Rechtsbehelfsbelehrung und einer Ausfertigung des festgestellten 

Planes in den Gemeinden zwei Wochen lang zur Einsicht ausgelegt. Sind 

mehr als 50 Zustellungen des Planfeststellungsbeschlusses erforderlich, 

so kann die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt 

werden. 

 

Gegen den Planfeststellungsbeschluss können Anfechtungs- oder 

Verpflichtungsklage erhoben werden, soweit eine 

Rechtsbeeinträchtigung geltend gemacht werden kann. 



Prüfkatalog   
 

 

 

Von Bau-km von km 8,357 bis km 5,065 

Baulänge: 3,294  km  

Nächster Ort: Leybuchtpolder  

Landkreis: Aurich  

Genehmigungsbehörde: Landkreis Aurich 

 
 

Prüfkatalog 

zur 

Ermittlung der UVP-Pflicht  

von 

Straßenbauvorhaben  
 
Teil A: UVP-Pflicht aufgrund der Art und des Umfangs des Vor-

habens gemäß §§ 6, 9-12 UVPG sowie § 2 NUVPG 
 
Teil B: Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls gem. § 7 UVPG 

(in Verbindung mit den §§ 8-14 UVPG und § 2 NUVPG) 
 
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. März 2021 
(BGBl. I S. 306).  
 
Niedersächsisches Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 27.12.2019 (Nds. GVBl. 2019, 437). 
 
 

Geprüft: 
Georgsheil, den 14.12.2021 
Genehmigungsbehörde: Landkreis Aurich 
 
im Auftrage 
 
Olthoff 

 
 

Neubau eines Radweges an der L 27 in 
Norden 



Teil A: UVP-Pflicht aufgrund der Art und des Umfangs des Vorhabens 
gemäß § 6, 9-12 UVPG sowie § 2 NUVPG 

 

 
1 
 

Straßenbauvorhaben mit gesetzlich vorgeschriebener UVP 
gemäß §§ 6, 9-12 UVPG mit Anlage 1 UVPG, Nr. 14.3 bis 14.5 

Zutreffendes 
ankreuzen 

1.1 Neubau einer Bundesautobahn oder einer Bundesstraße als Schnellstraße, 
wenn diese eine Schnellstraße im Sinne der Begriffsbestimmung des Europäi-
schen Übereinkommens über die Hauptstraßen des internationalen Verkehrs ist 
(vgl. Anlage 1 Nr. 14.3 UVPG) 

 

1.2 Neubau einer vier- oder mehrstreifigen Bundesstraße, die eine durchgehende 
Länge von 5 km oder mehr aufweist (vgl. Anlage 1 Nr. 14.4 UVPG) 

 

1.3 Ausbau oder Verlegung einer bestehenden Bundesstraße zu einer vier- oder 
mehrstreifigen Bundesstraße, wenn der auszubauende und/oder verlegte Ab-
schnitt eine durchgehende Länge von 10 km oder mehr aufweist (vgl. Anlage 1 
Nr. 14.5 UVPG). 

 

1.4 Änderung oder Erweiterung eines UVP-pflichtigen Vorhabens: 

Verlängerung einer vier- oder mehrstreifigen Bundesstraße durch Neubau oder 
weiteren Ausbau, ggf. samt Verlegung einer bestehenden Straße, wenn das 
Verlängerungsvorhaben selbst die Straßenlängen die in der Anlage 1 des 
UVPG unter 14.4-14.5 angegebenen sind, erreicht oder überschreitet (vgl, § 9 
Abs. 1 Nr. 1 UVPG) 

 

1.5 Änderung oder Erweiterung Vorhabens, für das keine UVP durchgeführt wurde: 

Verlängerung einer vier- oder mehrstreifigen Bundesstraße durch Neubau oder 
weiteren Ausbau, ggf. samt Verlegung einer bestehenden Straße, wenn das 
geänderte Vorhaben die Straßenlängen die in der Anlage 1 des UVPG unter 
14.4-14.5 angegebenen sind, erreicht oder überschreitet (vgl. § 9 Abs. 2 Nr. 1 
UVPG) 

 

1.6 Bau eines weiteren Abschnittes einer neuen vier- oder mehrstreifigen Bundes-
straße oder Ausbau, ggf. samt Verlegung, eines weiteren Abschnittes einer 
bestehende, höchstens dreistreifigen Straße zu einer vier oder mehrstreifigen 
Bundesstraße, wenn dadurch die unter Punkt 1.1 bis 1.3 genannten Größen-
werte erreicht oder überschritten werden. 

Dabei sind bestehende Straßenabschnitte zu berücksichtigen,: 
 die in engem räumlichen und zeitlichen Zusammenhang zu dem beste-

henden Abschnitt stehen (vgl. § 10 Abs. 4 und 5 UVPG). 
 bei denen eine Zulassungsentscheidung getroffen wurde und ein UVP 

durchgeführt wurde. (vgl. § 11 Abs. 2) 
 bei denen eine Zulassungsentscheidung getroffen wurde und kein UVP 

durchgeführt wurde. (vgl. § 11 Abs. 3) 
 bei denen noch keine Zulassungsentscheidung getroffen wurde und ei-

ne UVP-Pflicht besteht. (vgl. § 12 Abs. 1) 
 bei denen noch keine Zulassungsentscheidung getroffen wurde und 

keine UVP-Pflicht besteht. (vgl. § 12 Abs. 2) 
 bei denen noch keine Zulassungsentscheidung getroffen wurde, keine 

UVP-Pflicht besteht und noch keine vollständigen Antragsunterlagen für 
das Zulassungsverfahren eingereicht sind. (vgl. § 12 Abs. 3) 

 

 

  



2 Straßenbauvorhaben mit gesetzlich vorgeschriebener UVP 
gemäß § 2 NUVPG mit Anlage 1 NUVPG, Nr. 3 und 4 

 

2.1 Bau einer Schnellstraße im Sinne der Begriffsbestimmung des Europäischen 
Übereinkommens über die Hauptstraßen des internationalen Verkehrs vom 15. 
November 1975 (BGBl. II 1983 S. 245), zuletzt geändert durch Vertrag vom 11. 
Dezember 1985/24. Juli 1986 (BGBl. II 1988 S. 379), soweit es sich nicht um 
eine Bundesautobahn oder sonstige Bundesstraße handelt (vgl. Anlage 1 Nr. 3 
NUVPG) 

 

2.2 Bau einer vier- oder mehrstreifigen Landes-, Kreis-, Gemeinde- oder Privatstra-
ße, wenn die neue Straße eine durchgehende Länge von 5 km oder mehr auf-
weist oder wenn eine bestehende ein- oder zweistreifige Straße verlegt oder 
ausgebaut wird und der geänderte Straßenabschnitt eine durchgehende Länge 
von 10 km oder mehr aufweist (vgl. Anlage 1 Nr. 4 NUVPG) 

 

2.3 
Änderung oder Erweiterung eines UVP-pflichtigen Vorhabens: 

Verlängerung einer vier- oder mehrstreifigen Landes-, Kreis-, Gemeinde- oder 
Privatstraße durch Neubau oder weiteren Ausbau, ggf. samt Verlegung einer 
bestehenden ein- oder zweistreifigen Straße, wenn das Verlängerungsvorhaben 
selbst die Straßenlängen die in der Anlage 1 des NUVPG unter Nr. 4 angege-
benen sind, erreicht oder überschreitet (vgl, § 9 Abs. 1 Nr. 1 UVPG) 

 

2.4 
Änderung oder Erweiterung Vorhabens, für das keine UVP durchgeführt wurde: 

Verlängerung einer vier- oder mehrstreifigen Landes-, Kreis-, Gemeinde- oder 
Privatstraße durch Neubau oder weiteren Ausbau, ggf. samt Verlegung einer 
bestehenden Straße, wenn das geänderte Vorhaben die Straßenlängen die in 
der Anlage 1 des NUVPG unter Nr. 4 angegebenen sind, erreicht oder über-
schreitet (vgl. § 9 Abs. 2 Nr. 1 UVPG) 

 

2.5 Bau eines weiteren Abschnittes einer neuen vier- oder mehrstreifigen Landes-, 
Kreis-, Gemeinde- oder Privatstraße oder Ausbau, ggf. samt Verlegung, eines 
weiteren Abschnittes einer bestehenden, ein- oder zweistreifigen Straße, wenn 
dadurch die unter Punkt 2.2 genannten Größenwerte erreicht oder überschritten 
werden. 

Dabei sind bestehende Straßenabschnitte zu berücksichtigen: 

 die in engem räumlichen und zeitlichen Zusammenhang zu dem beste-
henden Abschnitt stehen (vgl. § 10 Abs. 4 UVPG und § 2 Abs. 3 
NUVPG). 

 bei denen eine Zulassungsentscheidung getroffen wurde und ein UVP 
durchgeführt wurde. (vgl. § 11 Abs. 2) 

 bei denen eine Zulassungsentscheidung getroffen wurde und kein UVP 
durchgeführt wurde. (vgl. § 11 Abs. 3) 

 bei denen noch keine Zulassungsentscheidung getroffen wurde und ei-
ne UVP-Pflicht besteht. (vgl. § 12 Abs. 1) 

 bei denen noch keine Zulassungsentscheidung getroffen wurde und 
keine UVP-Pflicht besteht. (vgl. § 12 Abs. 2) 

 bei denen noch keine Zulassungsentscheidung getroffen wurde, keine 
UVP-Pflicht besteht und noch keine vollständigen Antragsunterlagen für 
das Zulassungsverfahren eingereicht sind. (vgl. § 12 Abs. 3) 

 

 

 
Falls keiner der o.g. Punkte zutrifft, ist die UVP-Pflicht für den Bau sonstiger Straßen durch eine 
Vorprüfung des Einzelfalls zu ermitteln (vgl. Anlage 1 Nr. 14.6 UVPG sowie Anlage 1 Nr. 5 NUVPG). 
  

http://www.intra.nds-voris.de/jportal/portal/t/12xz/page/fpvorisprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR202460983&doc.part=R&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.intra.nds-voris.de/jportal/portal/t/12xz/page/fpvorisprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&fromdoctodoc=yes&doc.id=BJNR202460983&doc.part=R&doc.price=0.0#focuspoint


Teil B: Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls gem. §§ 7-12 UVPG 
 

1 Merkmale und Wirkfaktoren des Vorhabens  
Zusätzliche Erläuterungen ggf. am Ende dieser Tabelle 

 Neubaumaßnahme Radweg 
 Änderung oder Erweiterung einer Straße 

 

Art/Umfang 

 
1.1 

 
Baulänge in km: 
  

 
3,294 

 
 
1.2 

 
geschätzte Flächeninanspruchnahme in ha (Bau/Anlage): 
 

 
1,4823 

 
 
1.3 

 
geschätzter Umfang der Neuversiegelung in ha:  
 

 
0,6583 

 
 
1.4 

 
geschätzter Umfang der Erdarbeiten in m³: 
 

 
4982,175 

 
 
1.5 

 
Ingenieurbauwerke (z. B. Anzahl der Brückenbauwerke, ggf. erläu-
tern): 

 
keine 

 
 
1.5a 
 

 
geschätzte Länge der Bauzeit: 

 
ca. 4 Monate 

Treten nachfolgende Wirkfaktoren bei dem Vorhaben auf? 
Zusätzliche Erläuterungen ggf. am Ende dieser Tabelle 

nein ja geschätzter 
Umfang/ 

Erläuterungen 
 
1.6 
 

 
Erhöhung des Verkehrsaufkommens durch das Vorhaben/ prog-
nostizierte Verkehrsbelastung (DTV) 

 
 

 
 

 
      

 
1.7 
 

 
Erhöhung der Lärmemissionen  

 
 

 
 

 
geringfügig 

während der 
Bauphase 

 
1.8 

 
Erhöhung der Schadstoffemissionen 
 

 
 

 
 

 
geringfügig 

während der 
Bauphase 

 
1.9 

 
Zusätzliche Zerschneidung 
 

 
 

 
 

 
      

 
1.10 

 
Visuelle Veränderungen 
 

 
 

 
 

 
Landschafts-

bild 
geringügig 

 
1.11 

 
Veränderungen des Grundwassers 
 

 
 

 
 

 
      

 
1.12 

 
Änderung an Gewässern oder Verlegung von Gewässern 
 

 
 

 
 

 
      

 
1.13 

 
Klimatische Veränderungen 
 

 
 

 
 

 
      

 
  



Treten nachfolgende Wirkfaktoren bei dem Vorhaben auf? 
Zusätzliche Erläuterungen ggf. am Ende dieser Tabelle 

nein ja geschätzter 
Umfang 

 
1.14 

 
Sonstige Wirkungen oder Merkmale des Vorhabens (Anlage, Bau 
oder Betrieb), die erhebliche nachhaltige Umweltauswirkungen 
hervorrufen können 
- Abwasser/Oberflächenentwässerung 
- Abfall (z.B. belastete Böden/Asphalte bei Ausbaumaßnahmen) 
- Rohstoffbedarf 
- besondere Probleme des Baugrundes (z.B. Moorböden) 
- Abwicklung des Baubetriebs 
- andere und zwar:       
Grenzüberschreitende Auswirkungen: 
-       
-       

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
      

 
1.15 

 
Gibt es frühere Änderungen des Vorhabens, die noch keiner Um-
weltverträglichkeitsprüfung unterzogen worden sind (vgl. § 9 Abs. 2 
UVPG) 
 

 
 

 
        

 
      

 
1.16 

 
Gibt es kumulierende Vorhaben, bei denen 

- das Zulassungsverfahren abgeschlossen ist und eine Um-
weltverträglichkeitsprüfung durchgeführt wurde (vgl. § 11 
Abs. 2 Nr. 2 UVPG) 

 

 
 

 
        

 
      

 
1.17 

 
Gibt es kumulierende Vorhaben, bei denen 

- das Zulassungsverfahren abgeschlossen ist und keine 
Umweltverträglichkeitsprüfung durchgeführt wurde (vgl. § 
11 Abs. 3 UVPG) 

 

 
 

 
        

 
      

 
1.18 

 
Gibt es kumulierende Vorhaben, bei denen 

- das Zulassungsverfahren noch nicht abgeschlossen ist 
und eine UVP-Pflicht besteht (vgl. § 12 Abs. 1 Nr. 2 
UVPG) 

 

 
 

 
        

 
      

 
1.19 

 
Gibt es kumulierende Vorhaben, bei denen 

- das Zulassungsverfahren noch nicht abgeschlossen ist 
und keine UVP-Pflicht besteht (vgl. § 12 Abs. 2 UVPG) 

 

 
 

 
        

 
      

 
1.20 

 
Handelt es sich offensichtlich nicht um einen empfindlichen Stand-
ort? 
 

 
 

 
 

 
      

1.21 Gibt es Risiken von Störfällen, Unfällen und Katastrophen, die für 
das Vorhaben von Bedeutung sind, einschließlich der Störfälle, 
Unfälle und Katastrophen, die wissenschaftlichen Erkenntnissen 
zufolge durch den Klimawandel bedingt sind, insbesondere mit 
Blick auf: 

1. verwendete Stoffe und Technologien 
2. Risiken für die menschliche Gesundheit, z.B. durch Verun-

reinigung von Wasser oder Luft. 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

      



 
1.22 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gesamteinschätzung der Merkmale und Wirkfaktoren des Vorhabens 
 
Einschätzung, ob von dem Vorhaben aufgrund der unter B 1.1 bis B 1.21 beschriebenen 
Wirkfaktoren und einer groben Betrachtung des betroffenen Standortes erhebliche nachtei-
lige Auswirkungen ausgehen können. 
 
Eine Betrachtung der Punkte B 2 und B 3 ist entbehrlich, wenn die Einschätzung zu dem Ergebnis kommt, dass von dem 
Vorhaben offensichtlich keine nachteiligen Umweltauswirkungen ausgehen können und es sich offensichtlich nicht um einen 
empfindlichen Standort handelt. Dies ist nachvollziehbar zu begründen. Die Straßenbauverwaltung kann einen Vorschlag 
für eine Begründung liefern, entscheidend ist die abschließende Einschätzung der Genehmigungsbehörde. 
Wenn die Einschätzung zu dem Ergebnis kommt, dass aufgrund der beschriebenen Merkmale und der Wirkfaktoren des 
Vorhabens und einer Kenntnis des betroffenen Standortes erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen nicht offensichtlich 
ausgeschlossen werden können, ist die allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls unter Einbeziehung der Teile B 2 und B 3 
weiterzuführen. 
 
Begründung, warum aufgrund der Merkmale und Wirkfaktoren des Vorhabens ggf. keine nachteiligen Umweltauswirkungen 
ausgehen können: 
 

 Erläuterungen zu 1 
 

Der geplante Radweg verläuft parallel zur Straße im Bereich des Banketts und angrenzenden 
Saumstreifens. Durch diese Trassenführung treten nur geringfügige Wirkfaktoren auf, die vor Ort 
ausgleichbar sind oder für die Ersatzmaßnahmen vorgesehen sind. Schutzgebiete, Altlasten, be-
sondere Nutzungsbereiche o. Ä. sind im Rahmen der vorliegenden Planung nicht betroffen. Da in 
der Gesamtabwägung keine erheblichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter des UVPG 
verbleiben, sollte aus Sicht des Vorhabenträgers für dieses Verfahren auf eine UVP verzichtet 
werden. 
 
Die nachfolgenden Punkte B 2 und B 3 werden daher im Sinne des vorliegenden sog. Bagatellfal-
les nicht weiter betrachtet.   

 
  



  

2 
 
2.1 

 

Standortbezogene Kriterien  
 
Nutzungen 
Sind Nutzungen betroffen, die im Zusammenhang mit den Merkma-
len und Wirkfaktoren des Vorhabens zu erheblichen nachteiligen 
Umweltauswirkungen führen können? Wenn ja, am Ende dieser 
Tabelle erläutern. Gibt es: 

 
 
 
 

nein 

 
 
 
 

ja 
 

 
 
 
 

Art, 
Umfang, 
Größe 

 
2.1.1 

 
Aussagen in dem für das Gebiet geltenden Regionalen Raumord-
nungsprogramm oder in der Flächennutzungsplanung zu Nutzun-
gen, die mit dem Vorhaben unvereinbar sind (z.B. Vorranggebiete 
für Landwirtschaft oder Erholung)? 
  

 
 

 
 

 
       

 
2.1.2 

 
Wohngebiete oder Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte (insbe-
sondere zentrale Orte und Siedlungsschwerpunkte in verdichteten 
Räumen im Sinne des § 2 Abs. 2 und 5 ROG)? 
 

 
 

 
 

 
      

 
2.1.3 

 
Empfindliche Nutzungen (Krankenhäuser, Altersheime, Kirchen, 
Schulen etc.)? 
 

 
 

 
 

 
      

 
2.1.4 

 
Bereiche mit besonderer Bedeutung für die  Erholungsnutzung/ den 
Fremdenverkehr?  
 

 
 

 
 

 
 

 
2.1.5 

 
Altlasten, Altablagerungen, Deponien? 
 

 
 

 
 

 
      

 
2.1.6 

 
Flächen mit besonderer Bedeutung für die Landwirtschaft, Forstwirt-
schaft oder Fischerei? 
 

 
 

 
 

 
 

 
2.1.7 

 
Kultur- und sonstige Sachgüter?  
 

 
 

 
 

 
      

 
2.1.8 

 
Gibt es andere Vorhaben, die mit dem geplanten Vorhaben einen 
gemeinsamen Einwirkungsbereich haben und kumulierend wirken? 
 

 
 

 
 

 
      

 
2.1.9 

 
Befinden sich Störfallbetriebe in der Nähe und wird das Risiko bzw. 
die Schwere eines Unfalls durch das Vorhaben vergrößert? 
(Direktgeltung der EU-RL 2012/18 Seveso-III) 
 

 
 

 
 

 
      

 
2.1.10 

 
Sonstige nutzungsbezogene Kriterien, und zwar: 
      
 

 
 

 
 

 
      

 
  



 

2.2 

 

Rechtswirksame Schutzgebietskategorien  

Sind durch das Vorhaben Gebiete betroffen, die einen Schutzstatus 
besitzen? Wenn ja, sind der Umfang und die Erheblichkeit der Be-
troffenheit am Ende der Tabelle zu erläutern. Insbesondere ist zu 
erläutern, ob eine FFH-Verträglichkeitsprüfung gem. § 34 BNatSchG 
erforderlich ist.  

nein 

 

 

ja 

 

 

Art, Größe, 

Umfang der 
Betroffenheit 

2.2.1 Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung oder europäische Vogel-
schutzgebiete gem. § 32 BNatSchG (es sind auch Beeinträchtigun-
gen zu betrachten, die von außen in das Gebiet hineinwirken kön-
nen),  

   

2.2.2 Naturschutzgebiete gemäß § 23 BNatSchG         

2.2.3 Nationalparke gemäß § 24 Abs. 1 BNatSchG oder  
nationale Naturmonumente  gemäß § 24 Abs. 4 BNatSchG 

        

2.2.4 Biosphärenreservate gemäß § 25 BNatSchG         

2.2.5 Landschaftsschutzgebiete gemäß § 26 BNatSchG         

2.2.6 Naturparke gemäß § 27 BNatSchG         

2.2.7 Naturdenkmäler gemäß § 28 BNatSchG          

2.2.8 geschützte Landschaftsbestandteile gemäß § 29 BNatSchG / § 22 
NAGBNatSchG 

        

2.2.9 gesetzlich geschützte Biotope gemäß § 30 BNatSchG / § 24 Abs. 2  
NAGBNatSchG 

        

2.2.10 Wallhecken gemäß § 22 Abs.3  NAGBNatSchG         

2.2.11 Fortpflanzung- oder Ruhestätten der besonders geschützten Arten 
gemäß § 44 BNatSchG  (sofern bekannt) 

        

2.2.12 Besteht ein signifikant erhöhtes Tötungsrisiko für besonders ge-
schützte Arten gemäß § 44 BNatSchG  (sofern bekannt) 

        

2.2.13 Bewirtschaftungsziele für oberirdische Gewässer gemäß § 27 Abs. 1 
WHG (WRRL) 

        

2.2.14 Wasserschutzgebiete gemäß § 51 Abs. 1 WHG         

2.2.15 Heilquellenschutzgebiete gemäß § 53 Abs. 4 WHG         

2.2.16 Hochwasserrisikogebiet gemäß § 73 WHG         

2.2.17 Überschwemmungsgebiete gemäß § 76 WHG         

2.2.18 Denkmale, Denkmalensembles, Bodendenkmale, archäologische 
Interessengebiete  

        

2.2.19 Schutzwald, Erholungswald gemäß § 12 / 13 Bundeswaldgesetz,          

2.2.20 Naturwaldreservate          

 
 



2.3 
 

Schutzgutbezogene Kriterien (Qualitätskriterien) 
Können die Merkmale und Wirkfaktoren des Vorhabens aufgrund 
der Qualität der betroffenen Schutzgüter zu erheblichen nachteiligen 
Umweltauswirkungen führen? Die Informationen sind im Wesentli-
chen aus der Landschaftsplanung des Landes zu entnehmen. Bei 
Betroffenheit ggf. zusätzlich am Ende der Tabelle erläutern. 

nein 
 

 

ja 
 

 

Art, Größe, 
Umfang der 
Betroffenheit 

 
2.3.1 
 

 
Lebensräume mit besonderer Bedeutung für Pflanzen oder Tiere 
(Soweit bekannt auch die Lebensräume/Vorkommen streng ge-
schützter Arten oder Arten, die in ihrem Bestand gefährdet sind und 
für die die Bundesrepublik Deutschland in hohem Maße verantwort-
lich ist) 

 
 

 
 

 
      

 
2.3.2 

 
Böden mit besonderen Funktionen für den Naturhaushalt (z.B. Bö-
den mit besonderen Standorteigenschaften, mit kultur-
/naturhistorischer Bedeutung, Hochmoore, alte Waldstandorte) 

 
 

 
 

 
      

 
2.3.3 

 
Oberflächengewässer mit besonderer Bedeutung 
 

 
 

 
 

 
      

 
2.3.4 

 
Natürliche Überschwemmungsgebiete 
 

 
 

 
 

 
      

 
2.3.5 

 
Bedeutsame Grundwasservorkommen 
 

 
 

 
 

 
      

 
2.3.6 

 
Für das Landschaftsbild bedeutende Landschaften oder  
Landschaftsteile 
 

 
 

 
 

 
      

 
2.3.7 

 
Flächen mit besonderer klimatischer Bedeutung (Kaltluftentste-
hungsgebiete, Frischluftbahnen) oder besonderer Empfindlichkeit 
(Belastungsgebiete mit kritischer Vorbelastung) 
 

 
 

 

 
 

 

 
      

 
2.3.8 

 
Flächen mit besonderer Bedeutung für den Naturschutz z.B. 
- Gebiete, die als Naturschutzgroßprojekte des Bundes gefördert 

werden 
- Unzerschnittene verkehrsarme Räume 
- Important Bird Areas 
- Feuchtgebiete internationaler Bedeutung nach „Ramsar Konven-

tion“ 
- Gebiete landesweiter Schutzprogramme (z.B. Gewässerschutz-

programm, Auenschutzprogramm) 
- Landesweit wertvolle Lebensräume (z.B. für Flora oder Fauna 

wertvolle Flächen, avifaunistisch wertvolle Bereiche) 
- Biotopverbundflächen 
- ökologisch bedeutsame Funktionsbeziehungen 
- Sonstige 
-       
-       
-       
-       
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
      

 
  



2.4 
 

(Umweltqualitätsnormen) 
Sind durch das Vorhaben Gebiete betroffen, in denen nationale oder 
europäisch festgelegte1 Umweltqualitätsnormen bereits erreicht oder 
überschritten sind? 
Falls betroffen, bitte unten näher erläutern. 

nein 
 

 

ja 
 

 

Art und Um-
fang der 

Betroffenheit 

 "Erläuterungen zum Gebiet, zu Umweltqualitätsnormen und zur Hö-
he der Überschreitung der Normen" 
      

   

 
  

                                                           
1
 Da die Kriterien einer ständigen Fortschreibung und Aktualisierung bedürfen, wurde auf eine Auflistung verzichtet.  



 
 
 

3 
 

 

Überblick über die  Erheb-
lichkeit möglicher Auswir-
kungen 
 

 
 
 

Kriterien für die Einschätzung der Auswirkungen 

 
 

 
Die möglichen erheblichen Auswirkungen 
auf die Schutzgüter sind anhand der 
unter Punkt 1 und 2 gemachten Angaben 
zu beurteilen. Die Matrix dient nur dazu, 
einen Überblick über die näher zu be-
handelnden Punkte bei der Gesamtein-
schätzung unter Punkt B 4 zu geben. 
Wenn in der Zeile für ein Schutzgut kein 
Eintrag erfolgt, ist dieses Schutzgut für 
die Einschätzung nicht maßgeblich. 
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3.1 
 

 
Menschen, insbesondere menschliche 
Gesundheit 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
3.2 

 
Tiere (einschl. biologischer Vielfalt) 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
3.3 

 
Pflanzen (einschl. biologischer Vielfalt) 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
3.4 

 
Fläche 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
3.5 

 
Boden 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
3.6 

 
Wasser 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
3.7 

 
Luft 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
3.8 

 
Klima 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
3.9 

 
Landschaft 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
3.10 

 
Kulturgüter 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
3.11 

 
Sachgüter 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
3.12 

 
Wechselwirkung zwischen den vorge-
nannten Schutzgütern 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  



  

4 
 

 

Gesamteinschätzung der Auswirkungen des 
Vorhabens 
 
Besteht die Möglichkeit, dass von dem Vorhaben aufgrund der 
oben beschriebenen Auswirkungen erhebliche und nachteilige 
Auswirkungen auf die Umwelt ausgehen? 
Wenn ja, UVP-Pflicht. 
Wird dies verneint, ist dies zusammenfassend zu begründen. Die-
se Gesamteinschätzung kann von der Straßenbauverwaltung vor-
bereitet werden. Zuständig für die Entscheidung ist letztendlich die 
Genehmigungsbehörde. 
 
Die Begründung soll die Einschätzung der Erheblichkeit möglicher 
Auswirkungen des Vorhabens enthalten und erläutern, warum aus 
Sicht der Straßenbauverwaltung keine erheblichen nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind. Erst die argumentative 
Zusammenfassung der einzelnen Teile des Prüfkataloges ermög-
licht eine Einschätzung der Erheblichkeit möglicher Auswirkungen 
und eine Gesamteinschätzung. 
  
Begründung: 
Bei dem Bauvorhaben handelt es sich um den Neubau eines Rad-
weges im Außenbereich an einer Landesstraße. Der Radweg ver-
läuft parallel zur Straße im Bankett-/Saumbereich. Es wurde eine 
Trasse gewählt, welche die Eingriffe in die Natur und Landschaft 
so gering wie möglich hält.  
 
Merkmale und Wirkfaktoren des Vorhabens:  
Durch das Bauvorhaben tritt eine bauliche und visuelle Verände-
rung durch die Verbreiterung der Verkehrstrasse und die Fällung 
von zwölf Bäumen in geringem Umfang auf. 
 
Standortbezogene Kriterien: 
Im Umfeld des Vorhabens befinden sich verschiedene Schutzge-
biete. Die Vogelschutzgebiete „Westermarsch“ (DE2408-40), „Nie-
dersächsisches Wattenmeer und angrenzendes Küstenmeer“ 
(DE2210-40) und „Krummhörn“ (DE2508-401) sowie das FFH-
Gebiet „Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer“ (2306-301) 
Das FFH-Gebiet entspricht dem Nationalpark „Niedersächsisches 
Wattenmeer“. Das NSG „Leyhörn“ (NSG WE 220) und das LSG 
„Westermarsch“ (LSG AUR 031) befinden sich ebenfalls im Umfeld 
und entsprechen in Teilen den Natura-2000 Gebieten. Die Schutz-
gebiete sind von der Planung nicht direkt betroffen, da sich die 
Trasse der Landesstraße außerhalb der Schutzgebiete befindet. 
Da sich das Bauvorhaben auf den Bankett- und Saumbereich der 
Landesstraße beschränkt, ergibt sich keine Notwendigkeit eine 
FFH-Verträglichkeitsprüfung durchzuführen. Das Bauvorhaben 
tangiert die Schutzgebiete nicht.  
 
Auf den zu rodenden Bäumen wurden keine Fledermausquartiere 
oder geschützten Flechten festgestellt. Die Rodung der Bäume 
findet außerhalb der Brutzeit (01. März bis 31. Juli) statt, um zu 
vermeiden, dass evtl. ubiquitär vorkommende Brutvögel gestört 
werden. Es werden keine Fortpflanzungs- und Ruhestätten zer-
stört. Erhebliche Störungen sind damit nicht zu erwarten. 
 
Schutzwürdige Böden sind im Planbereich nicht vorhanden. Das 
Vorhaben liegt in einem Bereich, in dem nicht ausgeschlossen 
werden kann, dass sulfatsaure Böden vorhanden sind. Um negati-
ve Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Boden oder das 
Grundwasser zu vermeiden, wird das beplante Gebiet vor Baube-

 
 
 
 

nein 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

ja 
(UVP-Pflicht) 

 

 
 
 
 



ginn auf sulfatsaure oder potenziell sulfatsaure Böden untersucht. 
Fällt im Zuge der Baumaßnahme sulfatsaurer Boden an, wird die-
ser einer ordnungsgemäßen Beseitigung zugeführt. Durch diese 
Vermeidungsmaßnahmen werden keine erheblichen negativen 
Auswirkungen erwartet. 
 
Für die übrigen Schutzgüter des UVPG sind durch die Merkmale 
und Wirkfaktoren des Vorhabens keine erheblichen Auswirkungen 
zu erkennen.  
 
Zusammenfassend können die negativen Auswirkungen durch 
Vermeidungsmaßnahmen als unerheblich eingestuft werden.  Ver-
bleibende Beeinträchtigungen können kompensiert werden.     

 



Neubau eines Radweges an der L 27 in Leybuchtpolder Unterlage 1 

 
 
 
 
 
 
 

Landkreis Aurich 

 
 
 
 
 
 
 

Länge der Anschlüsse: -- 
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Erläuterungsbericht 
 
1. Darstellung der Baumaßnahme 

 
1.1 Planerische Beschreibung 

 
Die Landesstraße L 27 beginnt in Norden im Knotenpunkt L 5 / L 27 / K 214 und endet in 
Greetsiel im Knotenpunkt L 25 / L 27 / K 233 im Landkreis Aurich. 
 
Gemäß den Richtlinien für die integrierte Netzgestaltung (RIN08) ist die L 27 der Straßenka-
tegorie LS III, regionale Verbindung, zuzuordnen. Neben ihrer regionalen Verbindungsfunk-
tion erfüllt sie in der Stadt Norden und in dem Ort Greetsiel eine Erschließungsfunktion.  
 
Die Planung umfasst den Neubau eines einseitig entlang der Nordseite der L 27 verlaufen-
den, in beide Richtungen befahrbaren Radweges. Der Planungsabschnitt beginnt bei Ab-
schnitt 10, Station 1443 (Str.-km 8,357) und endet in Abschnitt 20, Station 1585 (Str.-km 
5,065). Die Gesamtlänge beträgt 3,294 km. 
 
Die Baustrecke liegt im Landkreis Aurich in der Gemarkung Leybuchtpolder der Stadt Nor-
den. 
 
Baulastträger ist das Land Niedersachsen. 
 

1.2 Straßenbauliche Beschreibung 
 
Im o. a. Ausbauabschnitt liegt die L 27 straßenbaurechtlich im Bereich der „freien Strecke“. 
Im gesamten Streckenverlauf weist die L 27 keine Bebauung auf.  
 
Die Fahrbahnbreite beträgt 6,00 m. Die Höchstgeschwindigkeit beträgt 100 km/h. Auf einer 
Teilstrecke ist die Geschwindigkeit auf 70 km/h reduziert. 
 
Die Radfahrer und Fußgänger benutzen zusammen mit dem motorisierten Verkehr (z. T. 
landwirtschaftliche Nutzfahrzeuge mit Überbreite) die Fahrbahn der L 27. Nebenanlagen 
wie Rad- und Gehwege sind in dem hier beplanten Abschnitt nicht vorhanden. 
 
 

2 Notwendigkeit der Baumaßnahme 
 
2.1 

 
Vorgeschichte der Planung mit Hinweisen auf vorangegangene Untersuchungen und 
Verfahren 
 
Durch den Bau des Radweges kann die Lücke an der L 27 geschlossen werden. Von Neu-
westeel kommend endet der vorhandene Radweg bei der Einmündung der Straße Hohe 
Plate (Abschnitt 20, Station 1585 - Str.-km 5,065). Von Greetsiel kommend verläuft der vor-
handene Radweg bis zur Einmündung zum Yachthafen Leybucht Sportboot eV (Abschnitt 
10, Station 1443 - Str.-km 8,357). Zwischen den beiden Enden ist eine Lücke von 3,294 km.  
 
UVP-Einzelfallprüfung ( §5 NUVPG ) 
Aus Sicht des Planungsträgers kann eine Umweltverträglichkeitsprüfung im Rahmen des 
Planfeststellungsverfahrens entfallen, da die dazu vorgenommene Vorprüfung des Einzelfal-
les zu dem Ergebnis gekommen ist, dass keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkun-
gen aufgrund des Vorhabens verbleiben. 
 
 

2.2 Darstellung der unzureichenden Verkehrsverhältnisse mit ihren negativen Erschei-
nungsformen 
 
Für die Landesstraße L 27 wurden im Mai und im Oktober 2017 Verkehrszählungen durch-
geführt. Der DTV Wert der L 27 beträgt 2988 Fahrzeuge mit einem Schwerverkehrsanteil 
von ca. 14 %. Die Werte der Verkehrszählung scheinen etwas gering, weshalb aktuellere 
Werte beim Land Niedersachsen am 30.09.2021 angefordert wurden. Sollte das Land eben-
falls keine aktuelleren Zahlen haben, zählt der Landkreis neu. 
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Da sich im hier bearbeiteten Planungsabschnitt kein eigener Verkehrsraum für Radfahrer 
und Fußgänger befindet, wird auch der gesamte nichtmotorisierte Verkehr auf der Fahrbahn 
abgewickelt. 
 
Hauptkriterium für die Anlage eines Radweges auf dem Planabschnitt ist somit das beson-
dere Gefährdungspotenzial, das sich aus der gemeinsamen Nutzung der Fahrbahn ergibt. 
 
Zudem wird die L 27 besonders in den Sommermonaten von einer stetig wachsenden Zahl 
von Radwanderern frequentiert, da der Tourismus in der Stadt Norden und Gemeinde 
Krummhörn mit dem Ort Greetsiel eine immer größere Bedeutung erlangt. 
 
Durch die Abschnittsweise sehr gerade Streckenführung sind die gefahrenen Geschwindig-
keiten sehr hoch. Dies führt zur Gefährdung aller Verkehrsteilnehmer. 
 
Der Bau des Radweges wird dazu beitragen, die Verkehrssituation zu verbessern und ins-
besondere die Sicherheit für die schwächeren Verkehrsteilnehmer (Radfahrer und Fußgän-
ger) zu erhöhen. 
 

2.3 Raumordnerische Entwicklungsziele 
 

2.4 Anforderungen an die straßenbauliche Infrastruktur / Verkehrsprognose 
 

2.5 Verringerung bestehender Umweltbeeinträchtigungen 
 
Die Radwegführung wurde so gewählt, dass die Eingriffe in die Natur und Landschaft, so 
gering wie möglich und somit in einem vertretbaren Rahmen gehalten werden. 
 
Durch die Neuanlage des Radweges werden bestehende Umweltbeeinträchtigungen auch 
insofern verringert, dass durch die Trennung der Verkehrsarten in verstärktem Maße An-
fahr- und Abbremsvorgänge der Kraftfahrzeuge vermieden werden, was wiederum zu einer 
Verringerung der Lärm- und Abgasimmissionen beiträgt. 
 
 
 

3 Zweckmäßigkeit der Baumaßnahme / Vergleich der Varianten und Wahl der Linie 
 

3.1 Trassenbeschreibung der Varianten 
 
Der Radweg wird parallel zur Fahrbahn in einem Abstand von 1,50 m angelegt, weil es sich 
bei dem Radwegbau um einen Lückenschluss handelt und die beiden vorhandenen Rad-
wegabschnitte ebenfalls einen Abstand von 1,50 m zum Fahrbahnrand aufweisen. Das vor-
handene Bankett ist breit genug, so dass der Radweg hier angelegt werden kann. Der pa-
rallel verlaufende Leybuchtsammelgraben wird nicht beeinträchtigt. Lediglich im Bereich von 
vorhandenen Böschungsabbrüchen wird es zu einer Sicherung kommen. Es wird keine 
weitere Variante geprüft, da der Anfangs- und Endpunkt vorgegeben sind. 
 

3.2 Kurze Charakterisierung von Natur und Landschaft im Untersuchungsraum 
 
Nördlich der L 27 verläuft auf Länge des geplanten Radweges der Leybuchtsammelgraben 
mit ein paar Einzelbäumen und auf einer kleinen Strecke ein Gehölzstreifen. Südlich der L 
27 verläuft ein Entwässerungsgraben mit dahinterliegenden Ackerflächen. Im gesamten 
Bereich ist keine Bebauung und es werden drei Straßen angeschlossen. 
 

3.3 Beurteilung der einzelnen Varianten 
 
Aufgrund des vorhandenen Seitenraumes zwischen der Fahrbahn der L 27 und dem Ley-
buchtsammelgraben kann der Radweg parallel zur Fahrbahn angelegt werden, wodurch der 
Eingriff der geringgehalten wird. Ein paar Bäume müssen entfernt werden.  
 

3.4 Aussagen Dritter zu Varianten 
 
- entfällt - 
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3.5 Wirtschaftlichkeit der Varianten 

 
Der vorhandene Graben bleibt erhalten und es ist kein Grunderwerb erforderlich. 
 

3.6 Gewählte Linie 
 
Durch die Schließung der Lücke der beiden Radwegenden an der L 27 ist die Lage vorge-
geben. 
 
 

4 Technische Gestaltung der Baumaßnahme 
 

4.1 Ausbaustandard 
 
Die Befestigung des Radweges erfolgt in bituminöser Bauweise: 
 
   2 cm    Asphaltbeton AC 5  
   8 cm    Asphalttragschicht AC 22 TL 
  15 cm   Schottertragschicht 0/32 gem. ZTV SoB (Ev2 ≥ 80 MN/m²) 
≥20 cm   Schicht aus frostunempfindlichem Material 
≥45 cm   Gesamtaufbau 
 
Die Radwegbefestigung wird im Bereich von Zufahrten zum Deich verstärkt. 
 
Böschungen und Seitenstreifen werden mit 0,20 m Oberboden angedeckt und mit Land-
schaftsrasen angesät. 
 
Detaillierte Angaben zur Fahrbahnbefestigung sind in den Unterlagen 14.2 zu entnehmen. 
 

4.2 Linienführung 
 
Der Radweg verläuft mit einem Abstand von 1,50 m parallel zur Straße, in einer Breite von 
2,00 m. Die Breite des Radweges wurde mit 2,00 m gewählt, entgegen der Richtlinien, da 
die vorhandenen Radwegteilstücke entlang der L 27 ebenfalls eine Breite von 2,00 m auf-
weisen. 
 
Soweit keine Zwangspunkte wie Gebäude, Einfriedigungsmauern und Zufahrten zu berück-
sichtigen sind, richtet sich die Höhenlage des Radweges nach dem vorhandenen Fahrbahn-
rand der L 27 bzw. nach dem anschließenden Gelände. Einzelheiten sind den Plänen zu 
entnehmen. 
 

4.3 Querschnittsgestaltung 
 
Nachfolgend sind die auf der überwiegenden Strecke geplanten Querschnittsaufteilungen 
beschrieben. Abweichungen davon sind den Lageplänen zu entnehmen. 
 
Radweg ohne Graben  
 
1,50 m Trennstreifen 
2,00 m Radweg 
1,00 m 
4,50 m 

Bankett          
Gesamt 

  
 

4.4 Kreuzungen und Einmündungen, Änderung im Wegenetz 
 
Straßen sind an der Seite des Radweges nicht vorhanden. Zuwegungen zum Deich und 
dem Yachthafen werden beim Bau des Radweges in vorhandener Befestigungsart entspre-
chend den neuen Höhenverhältnissen wiederhergestellt.  
 

4.5 Baugrund / Erdarbeiten 
 



                       Neubau eines Radweges an der L 27 in Leybuchtpolder von km 8,357 – km 5,065                                        4/25 
 

   
                     Unterlage 1 Erläuterungsbericht 

Entlang der Baustrecke steht bindiger Boden der Bodenklasse 2 an.  
Der Aufbau des geplanten Radwegs besteht aus einer 20 cm starken Frostschutzschicht 
aus Füllsand, einer Schottertragschicht von ca. 15 cm Dicke, einer 8 cm dicken Asphalttrag-
schicht sowie einer 2 cm dicken Asphaltdecke. 
 

4.6 Entwässerung  
 
Die Entwässerung erfolgt über den Leybuchtsammelgraben. Auf einem etwa 90 m langen 
Teilstück weist die Fahrbahn der L 27 ein Dachprofil auf. Hier wird das anfallende Wasser 
der Fahrbahn und des Banketts vom Radweg über eine geplante Rinne mit entsprechenden 
Abläufen in den Leybuchtsammelgraben geleitet. 
 

4.7 Ingenieurbauwerke 
 
- entfällt -  
 

4.8 Straßenausstattung 
 
Verkehrszeichen und Leiteinrichtungen werden den Vorschriften und Richtlinien entspre-
chend nach Abstimmung mit der Verkehrsbehörde aufgestellt bzw. abmarkiert. 
 
Eine Beleuchtung des Radweges ist nicht vorgesehen. 
 

4.9 Besondere Anlagen 
 
Der Bau von Tankanlagen, Lagerplätzen oder sonstigen besonderen Anlagen ist nicht vor-
gesehen. 
 

4.10 Öffentliche Verkehrsanlagen 
 
Zurzeit besteht auf der L 27 die Buslinie 417, welche den öffentlichen Personennahverkehr 
zwischen dem Ort Greetsiel und der Stadt Norden gewährleistet.  
 

4.11 Leitungen 
 
Die vorhandenen Versorgungsleitungen müssen, soweit es das Bauvorhaben erfordert, 
verlegt oder der neuen Höhenlage angepasst werden. Alle Kosten für ggf. durchzuführende 
Verlegungen regeln sich nach den bestehenden Verträgen. 
 
 

5. Angaben zu den Umweltauswirkungen 
  
5.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Methodik 
 

Bestimmend für Inhalt und Umfang des Kompensationskonzeptes sind die vom Eingriff be-
troffenen Werte und Funktionen des Naturhaushaltes und Landschaftsbildes. Die nach § 15 
BNatSchG erforderlichen Vorkehrungen zu Vermeidung und Verminderung von Beeinträchti-
gungen und die erforderlichen Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen hat der Träger des Vorha-
bens im Benehmen mit der Unteren Naturschutzbehörde darzustellen. 

Der Betrachtungsraum ist der Geltungsbereich des Bauvorhabens. Das Bauvorhaben be-
schränkt sich auf den nordwestlichen Bankett- und Saumstreifen der L 27, da der Radweg di-
rekt an der Straße gebaut wird. Es sind keine Verrohrungen notwendig. An den Bankett- und 
Saumstreifen schließt nördlich die Böschung des Leybuchtsammelgrabens an. 

Gegenstand des vorliegenden LBP ist auch eine gutachterliche Einschätzung, ob es bei Pla-
nungsrealisierung zu Konflikten mit dem in § 44 BNatSchG geregelten Zugriffsverboten des 
speziellen Artenschutzes kommen kann. 

 

5.1.1 Bestandsanalyse und –bewertung 
 

 Methodische Grundlage des Umweltberichts ist das Prinzip der Ökologischen Risikoanalyse. 
Dabei wird auf der Grundlage der im Gelände erhobenen Daten sowie von vorhandenem Da-
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tenmaterial eine Bestandsaufnahme und Bewertung der einzelnen Schutzgüter durchgeführt.  

Die für den LBP relevanten Schutzgüter nach § 1 BNatSchG sind:  

 Mensch und menschliche Gesundheit 

 Tiere und Pflanzen  

 Boden  

 Wasser  

 Klima/Luft  

 das Landschaftsbild 

 Kulturgüter und sonstige Sachgüter 

 

Bei der Bewertung werden auch die Vorbelastungen einbezogen. Die Bedeutung der einzel-
nen Schutzgüter wird mit den Wirkfaktoren des Vorhabens überlagert. Ergebnis sind die Aus-
wirkungen des Vorhabens oder von Teilen des Vorhabens auf die Schutzgüter. Diese Auswir-
kungen werden in einem abschließenden Schritt hinsichtlich ihrer Intensität bewertet. Dabei 
wird auch auf die zu erwartende Erheblichkeit dieser Beeinträchtigungen im Hinblick auf die 
Anwendung der Eingriffsregelung des Bundesnaturschutzgesetzes eingegangen. Aus der Er-
heblichkeitsbewertung, den jeweiligen Flächengrößen und der Art des Eingriffs leiten sich Mi-
nimierungs- und Ausgleichsmaßnahmen ab, die nach Fläche und Art der Maßnahme(n) dar-
gestellt und erläutert werden.  

Die Bewertung des derzeitigen Zustandes der Schutzgüter erfolgt entsprechend der „Natur-
schutzfachlichen Hinweise zur Anwendung der Eingriffsregelung in der Bauleitplanung“ (Nlö 
1994) in drei Stufen: 

Wertstufe 1 von besonderer Bedeutung 

Wertstufe 2 von allgemeiner Bedeutung 

Wertstufe 3 von geringer Bedeutung 

Für die Biotoptypen und das Schutzgut Tiere wird eine fünfstufige Bewertungsskala I-V ange-
wendet (BREUER 2002, 2006, Drachenfels 2012; Details s. Kap. 2.2.3.1): Wertstufe von gerin-
ger Bedeutung I, von allgemeiner bis geringer Bedeutung II, von allgemeiner Bedeutung III, 
von besonderer bis allgemeiner Bedeutung IV, von besonderer Bedeutung V. 

Im Rahmen von Ortsbegehungen wurden im August 2021 die Biotoptypen in einem Korridor 
von 20 Meter Breite auf der Nordseite (Vorhabenseite) der L 27 nach dem in Niedersachsen 
aktuell gültigen Kartierschlüssel (VON DRACHENFELS 2021) aufgenommen.  

 
5.1.2 Bestandsanalyse und –bewertung 

  
Auf Grundlage der Bestandserfassung und -bewertung werden die durch das Bauvorhaben zu 
erwartenden Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes jeweils nach 
Art, Umfang und zeitlichem Ablauf ermittelt und nach den umweltrelevanten Gesetzen, Ver-
ordnungen und Richtlinien bewertet.  

 

Die Darstellung anlage-, bau- und betriebsbedingter Wirkungen (Beeinträchtigungen) durch 
das Bauvorhaben dient dazu, die Erheblichkeit der Beeinträchtigungen / den Eingriffstatbe-
stand und die Notwendigkeit (Erforderlichkeit) von Vermeidungs-, Minimierungs-, Schutz- und 
Kompensationsmaßnahmen zu ermitteln. 

 

Folgende Kriterien werden berücksichtigt:  

 betroffene Werte und Funktionen  

 Erheblichkeit/Nachhaltigkeit der Beeinträchtigung (Wertigkeit, Erhaltungsmöglichkeiten, 
Wiederherstellbarkeit)     

 Beeinträchtigungsgrad  

 zeitliche Dauer der Beeinträchtigung  

 räumliche Ausdehnung der Beeinträchtigung (Auswirkungsbereich)  

 Vermeidbarkeit  

 Schutz  
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 Ausgleichbarkeit der Beeinträchtigungen. 

 

Der Beeinträchtigungsgrad wird für jedes Schutzgut dargestellt und bewertet. Die Zusammen-
führung bzw. Überlagerung von Bestands- und Eingriffsanalyse ermöglicht die Konfliktanaly-
se. Mit der Konfliktanalyse einher geht die Erarbeitung von Voraussetzungen zur Vermeidung, 
Minimierung von / zum Schutz vor Beeinträchtigungen. Nicht vermeidbare Beeinträchtigungen 
müssen durch entsprechende Maßnahmen kompensiert werden. 

 

5.1.3 Kompensation 

 Unvermeidbaren Beeinträchtigungen sind durch Maßnahmen des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege auszugleichen (Ausgleichsmaßnahmen) oder zu ersetzen (Ersatzmaß-
nahmen). Ausgeglichen ist eine Beeinträchtigung, wenn und sobald die beeinträchtigten Funk-
tionen des Naturhaushaltes in gleichartiger Weise wiederhergestellt sind und das Land-
schaftsbild landschaftsgerecht wiederhergestellt oder neugestaltet ist. Ersetzt ist eine Beein-
trächtigung, wenn und sobald die beeinträchtigten Funktionen des Naturhaushaltes in dem be-
troffenen Naturraum in gleichwertiger Weise wiederhergestellt sind und das Landschaftsbild 
landschaftsgerecht neugestaltet ist (§ 15 BNatSchG). 

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sind nach § 15 Abs. 4 BNatSchG in dem jeweils erforder-
lichen Zeitraum zu unterhalten und rechtlich zu sichern. 

Für die Festlegung von Kompensationsmaßnahmen sind insbesondere folgende Kriterien zu 
berücksichtigen:  

 die Zielfunktionen und -werte  

 die zeitliche Entwicklungsdifferenz  

 der Ausgangszustand der Kompensationsflächen  

 die Mehrfachwirkung von Kompensationsmaßnahmen  

 die Wahrscheinlichkeit der Zielerreichung. 

Art und Umfang von Kompensationsmaßnahmen ergeben sich aus den beeinträchtigten Funk-
tionen und Werten. 

Eingriffsfolgen und Kompensationsmaßnahmen werden aus Gründen der Nachvollziehbarkeit 
zwar für die einzelnen Schutzgüter getrennt ermittelt, doch kann häufig mit einer Kompensati-
onsmaßnahme die Kompensation bzw. teilweise Kompensation mehrerer Schutzgüter erzielt 
werden - wie auch umgekehrt ein Belastungsfaktor gleichzeitig mehrere Schutzgüter beein-
trächtigt. 

 

5.2 Übergeordnete und andere Planungen 
 
Der geplante Radweg liegt innerhalb der naturräumlichen Region „Watten und Marschen“. Bei 
der Landschaft im Planungsraum handelt es sich um eine gehölzarme, offene Marsch-
landschaft. 
 

5.2.1 Regionales Raumordnungsprogramm (RROP) Landkreis Aurich 
 
Das Regionale Raumordnungsprogramm für den Landkreis Aurich ist mit der Bekanntma-
chung durch Veröffentlichung im Amtsblatt Nr. 44 vom 25.10.2019 für den Landkreis Aurich 
und die Stadt Emden in Kraft getreten. Das RROP weist die L 27 als Straße von regionaler 
Bedeutung aus. Raumbedeutsame Planungen liegen im Vorhabenbereich nicht vor. Südlich 
sowie nördlich an den Vorhabenbereich anschließend sind Natura 2000 Gebiete sowie Vor-
rangbiete für Natur und Landschaft und Vorranggebiete für den Biotopverbund dargestellt. Der 
südöstlich an die L 27 angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen sind darüber hinaus als 
Vorbehaltsgebiet für die Landwirtschaft auf Grund besonderer Funktionen dargestellt. Im süd-
westlichen Bereich grenzt mit Greetsiel ein Vorranggebiet für die infrastrukturbezogene Erho-
lung an den Vorhabenbereich an. Im nordwestlich an das Vorhaben angrenzenden Bereich ist 
weiterhin als linienhaftes Vorranggebiet ein Deich dargestellt.  
Die Trasse der L 27 ist von allen genannten angrenzenden Darstellungen ausgespart. Das 
RROP enthält demnach keine der Planung entgegenstehenden Darstellungen. 
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5.2.2 Landschaftsplan (LP) der Stadt Norden 
 
Für das Gebiet liegt kein Landschaftsplan vor. 
 

5.2.3 Natura 2000 
 
Nach § 32 BNatSchG – europäisches ökologisches Netz „Natura  2000“ - geschützte „Gebiete 
von gemeinschaftlicher Bedeutung“ (sog. FFH - Gebiete nach der Flora- Fauna-Habitat-
Richtlinie) bzw. „EU-Vogelschutzgebiete“’ nach der Vogelschutzrichtlinie sind direkt im Pla-
nungsraum nicht ausgewiesen. Südöstlich an die L 27 grenzt das Vogelschutzgebiet „Wes-
termarsch“ (DE2408-40) an. Nordwestlich hinter dem Störtebeker Graben und dem Deich liegt 
das Vogelschutzgebiet „Niedersächsisches Wattenmeer und angrenzendes Küstenmeer“ 
(DE2210-40) und zugleich das FFH-Gebiet „Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer“ 
(2306-301). Weiterhin beginnt am südwestlichen Ende der Ausbaustrecke das Vogelschutz-
gebiet „Krummhörn“ (DE2508-401). Die Vogelschutzgebiete und das FFH-Gebiet werden von 
der Planung nicht direkt betroffen. Zu dem nordwestlich gelegenen Vogelschutz- und FFH-
Gebiet besteht durch die Deiche und die vorhandenen Gewässer eine räumliche Grenze. Da 
der Radweg an der nordwestlichen Seite der L 27 verlaufen soll, besteht auch zum südöstlich 
angrenzenden Vogelschutzgebiet eine räumliche Trennung durch die vielbefahrene L 27. Da 
sich das Bauvorhaben auf den Bankett- und Saumbereich der außerhalb der Schutzgebiete 
liegenden Landesstraße beschränkt, ergibt sich keine Notwendigkeit eine FFH-
Verträglichkeitsprüfung durchzuführen. 
 

5.2.4 Weitere Schutzgebiete 
 
Nationalpark 
Der Nationalpark „Niedersächsisches Wattenmeer“ umfasst die hinter dem Deich liegenden 
Flächen und entspricht in diesem Bereich dem Vogelschutzgebiet „Niedersächsisches Wat-
tenmeer und angrenzendes Küstenmeer“ sowie dem FFH-Gebiet „Nationalpark Niedersächsi-
sches Wattenmeer“ (2306-301). Auch der Nationalpark ist nicht vom Vorhaben betroffen. 
 
Naturschutzgebiet (NSG) 
Das NSG „Leyhörn“ (NSG WE 220) entspricht in Teilen dem Vogelschutzgebiet „Krummhörn“. 
Auch das NSG beginnt nach dem westlichen Ende der Ausbaustrecke und ist somit nicht vom 
Vorhaben betroffen. 
 
Landschaftsschutzgebiet (LSG) 
Das LSG „Westermarsch“ (LSG AUR 031) entspricht in weiten Teilen dem Vogelschutzgebiet 
„Westermarsch“. Dieses wird wie das entsprechende Vogelschutzgebiet vom Vorhaben nicht 
berührt.  
 
Naturdenkmal (ND) 
In einer Entfernung von ca. 115 m südlich des südwestlichen Endes der Ausbaustrecke liegt 
das Naturdenkmal „Teiche bei Greetsiel“ (ND AUR 116). Das Naturdenkmal wird durch das 
Vorhaben nicht beeinträchtigt. 
 
§ 30 Biotop 
Das nächstgelegene § 30 Biotop (GB-2409.012) liegt rund 2,2 km in östlicher Richtung vom 
nordöstlichen Ende der Vorhabenstrecke entfernt. Durch das geplante Vorhaben entstehen 
keine Beeinträchtigungen. 
 
Wasserschutzgebiet 
Das Plangebiet liegt nicht innerhalb der Schutzzonen eines Wasserschutzgebietes. 
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5.3 Schutzgut Mensch einschließlich der menschlichen Gesundheit 

 
5.3.1 Bestand 

 
Die L 27 verbindet die Stadt Norden mit dem Ort Greetsiel. Naherholung und Tourismus sind 
in diesem Raum von Bedeutung. Das Umfeld des Vorhabenstandortes wird überwiegend 
landwirtschaftlich genutzt. Nordwestlich schließen der Leybuchtsammelgraben, ein mit Scha-
fen beweideter Deich, der Störtebeker Graben sowie noch ein beweideter Deich an. Dahinter 
befindet sich die Leybucht. Innerhalb des Vorhabenbereichs befinden sich keine Wohnhäuser 
oder landwirtschaftliche Betriebe. Im weiteren Umfeld des überplanten Bereichs finden sich 
jedoch landwirtschaftliche Betriebe, so dass die L 27 mit landwirtschaftlichen Maschinen (teil-
weise mit Überbreite) befahren wird. In der aktuellen Situation befinden sich am überplanten 
Abschnitt der L 27 keine Nebenanlagen wie Rad- und Fußweg. Angrenzend an diesen Ab-
schnitt schließt sowohl in Richtung Greetsiel als auch in Richtung Norden ein vorhandener 
straßenbegleitender Rad- und Fußweg an. Radfahrer und Fußgänger sind in der aktuellen Si-
tuation dazu gezwungen, die Landesstraße in diesem Abschnitt zu nutzen. Die Sicherheit der 
schwächeren Verkehrsteilnehmer ist stark gefährdet, da auf der benannten Strecke eine Ge-
schwindigkeit von 100 km/h erlaubt ist. Die vorliegende Radwegeplanung dient der Vernet-
zung und des Lückenschlusses der vorhandenen Radwege. 

Bewertung: von allgemeiner Bedeutung (Wertstufe 2) 
 

5.3.2 Umweltauswirkungen 
 
Durch den Radwegebau wird die Verbindung zwischen den Ortslagen für Radfahrer und Fuß-
gänger deutlich verbessert und sicherer. Negative Umweltauswirkungen sind nicht zu erken-
nen. 
 

5.4 Schutzgut Tiere/ Pflanzen/ Biologische Vielfalt 
 

5.4.1 Schutzgut Pflanzen 
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5.4.1.1 Bestand 

 
Im August 2021 wurde eine Biotoptypenkartierung des Planbereichs einschließlich der nörd-
lich angrenzenden Flächen durchgeführt. Die Ergebnisse der Biotoptypenkartierung werden in 
der Biotoptypenkarte mit den Kurzbezeichnungen entsprechend des Kartierschlüssels für Bio-
toptypen in Niedersachsen (v. Drachenfels, 03/2021, NLWKN) dargestellt und in der folgen-
den Tabelle mit den Wertstufen nach den Vorgaben des Informationsdienstes Naturschutz 
Niedersachsen (V. DRACHENFELS, 2012) zusammengefasst aufgeführt: 

    1 
Verzicht auf Wertstufen. Für beseitigte Einzelbäume/Baumgruppen/Baumreihen/Alleen ist in entsprechender Art,   

      Zahl bzw. Länge Ersatz zu schaffen (Informationsdienst Naturschutz  Niedersachsen, 4/2004) 

 
Der Planbereich gestaltet sich sehr homogen, da der Radweg direkt im Bankett- und Saumbe-
reich an der Landesstraße verlaufen wird. Die vorherrschenden Biotoptypen im Bereich der 
Baustrecke sind Halbruderale Gras- und Staudenfluren mittlerer Standorte (Bankettbereich) 
sowie Halbruderale Gras- und Staudenfluren feuchter Standorte (Böschungsbereich). Im Be-
reich des Grünstreifens befinden sich im südöstlichen Bereich Einzelbäume sowie eine 
Baumgruppe. Es handelt sich um Eschen sowie um eine Schwarz-Erle. Im mittleren Bereich 
der Baustrecke befindet sich ein angepflanztes schmales Feldgehölz bestehend aus schwa-
chem bis mittlerem Baumholz. Das Feldgehölz setzt sich aus Esche, Bergahorn und Schwarz-
Erle zusammen. Eingestreut finden sich stellenweise Weißdorn und Holunder. In Richtung der 
Kreisstraße K 223 (Störtebeker Riede) stellt sich das Feldgehölz eher als lockere Baumreihe 
dar (1-2-reihig). Zum nordöstlichen Ende der Baustrecke befinden sich keine Gehölze mehr im 
Saumbereich der Straße. Im an den Straßensaum bzw. an das Feldgehölz angrenzenden Be-
reich befindet sich der Leybuchtsammelgraben, bei dem es sich um einen nährstoffarmen 
Graben handelt, der wenig Wasservegetation aufweist. Angrenzend folgt ein Deich, hinter 
dem der Störtebekerkanal liegt.  
Hinter einem weiteren Deich beginnen die Wiesen der Leybucht. An der südlichen Seite der L 
27 befindet sich ein nährstoffreicher Graben. Daran schließen landwirtschaftliche Nutzflächen 
an. Es handelt sich bis auf eine Ausnahme südwestlich der Straße K 223 (Grünland) um 
Ackerflächen.  

Code Biotoptyp 
 
 

Wert- 
stufe 

Hinweise 

BRR Rubus-/Lianengestrüpp III  

HN(Ah, 
Er,Es)2    

Naturnahes Feldgehölz, schwa-
ches bis mittleres Baumholz 

IV Dominante Arten: Acer pseudoplat-
anus, Alnus glutinosa, Fraxinus 
excelsior 

FGR Nährstoffreicher Graben III Leybuchtsammelgraben 

FKG Großer Kanal II Störtebekerkanal 

NRS Schilf-Landröhricht V  

GIdw Artenarmes Intensivgrünland 
(Deich, Beweidung) 

II Deich 

UHF Halbruderale Gras- und Stauden-
flur feuchter Standorte 

III inklusive Böschung 

UHM Halbruderale Gras- und Stauden-
flur mittlerer Standorte 

II  Wertstufe II im Bankettbereich der 
Straße; Wertstufe III im Saumbe-
reich des Feldgehölzes 

UNK Staudenknöterichgestrüpp I  

HBE Sonstiger Einzel-
baum/Baumgruppe  

---1  

OVB Brücke I  

OVS Straße I  
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Die vom Neubau des Radweges betroffenen Flächen stellen aufgrund der Randlage zur Lan-
desstraße und den intensiven Unterhaltungsmaßnahmen nur einen untergeordneten Wert für 
die Pflanzen- und Tierwelt dar. 

 

 
Abb. 1 Saumstreifen im Bereich der Baustrecke 
 
 
 

Invasive Arten (Neophyten)  
Südwestlich der Brücke im Anschlussbe-
reich an die K 223 befindet sich ein Stau-
denknöterichgestrüpp. Dieses liegt z.T. im 
überplanten Bereich des Radweges. Im Be-
reich des Feldgehölzes befinden sich 
Standorte vom Riesenbärenklau (Heracle-
um mantegazzianum). 
Eingestreut im Saumbereich finden sich 
immer wieder Kartoffelrosen (Rosa rugosa). 

 
 
 
 
  
 
 

5.4.1.2 Umweltauswirkungen 
 
Mit dem Neubau des Radweges treten verschiedene Beeinträchtigungen auf.  
Es werden ca. 4.886 m² höherwertiger Biotope der Wertstufen III sowie kleinteilig V überplant 
(s. Maßnahmenblatt 2 E). 
 
Im Zuge der Radwegebaumaßnahme müssen zwölf Bäume gerodet werden. Es handelt sich 
bei  acht Bäumen um freistehende Einzelbäume (vier Eschen und eine Erle) und eine Baum-
gruppe (drei Eschen) im Bereich des nördlichen Seitenstreifens an der L 27. Die Bäume ha-
ben einen lockeren Abstand von mindestens 45 m. Im Luftbild aus dem Jahr 2003 sind noch 
etwas mehr Bäume entlang der L 27 vorhanden als dies heute der Fall ist. Weiterhin müssen 
im Bereich des Feldgehölzes (an der Randlage zur Straße) vier Bäume gerodet werden. Es 
handelt sich um drei Bergahorne und einen als Baum ausgewachsenen Holunder. 
 
Der geplante Radweg liegt innerhalb der naturräumlichen Region „Watten und Marschen“. Der 
Naturraum ist „Emsmarschen“. Die Landschaft dieses Naturraums wird in der Landschafts-

Abb. 2 Saumstreifen und Feldgehölz im Bereich der 
Baustrecke 

Abb. 3 Japanischer Staudenknöterich (Fallopia japonica) 
südwestlich der Brücke im Anschlussbereich an die K 223 
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schutzgebietsverordnung (LSG-VO) des südlich an der L 27 liegenden LSG „Westermarsch“ 
(LSG AUR–31) als überwiegend entwässerte Marsch, in der Acker- vor Grünlandnutzung do-
miniert, beschrieben. Die weithin offene Struktur ohne größere Gehölzbestände ist charakte-
ristisch. Gliedernde Elemente sind Wasserzüge (Sieltiefs und breite sowie schmale Gräben), 
einzelne Wasserflächen (insbesondere ehemalige Kleientnahmestellen und Kolke), Röhrichte 
sowie Schlafdeiche und der Hauptdeich (LSG-VO „Westermarsch“, 2014). 
Der Schutzzweck des Landschaftsschutzgebietes wird durch den „Erhalt des weiträumig offe-
nen (Fehlen von vertikalen Strukturen) und unzerschnittenen Landschaftscharakters mit freien 
Sichtverhältnissen“ erreicht (LSG-VO „Westermarsch“, 2014). Ähnliche Erhaltungsziele finden 
sich auch in weiteren LSG-Verordnungen im entsprechenden Naturraum (z.B. in der LSG-
Verordnung „Ostfriesische Seemarsch zwischen Norden und Esens“, LSG AUR–29, Verord-
nung vom 22.09.2011).  
 
Aufgrund der Tatsache, dass der Eingriffsbereich innerhalb des offenen Naturraumes „Ems-
marschen“ liegt, welcher darüber hinaus von verschiedenen Schutzgebieten umgeben ist 
(siehe oben sowie 5.2.3 und 5.2.4), in denen der Erhalt der offenen Marschlandschaft als Er-
haltungsziel definiert ist, wird die Rodung der vorhandenen Bäume an der L 27 in Abstimmung 
mit der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Aurich als landschaftspflegerische 
Maßnahme zur Erhaltung der offenen Marschlandschaft durchgeführt. Eine Ersatzpflanzung 
im Naturraum Marsch wäre darüber hinaus kontraproduktiv, da dann in einem anderen Be-
reich der Charakter der offenen Landschaft gestört werden würde. Aus diesen Gründen wird 
für die Fällung der zwölf Bäume keine Kompensation erforderlich.  

 

Mögliche Beeinträchtigungen des Feldgehölzes im Nahbereich der Baustrecke werden durch 
Schutzmaßnahmen gemäß der RAS-LP 4 vermieden (s. Maßnahmenblatt 3 V). Hier verbleiben 
keine Funktionsverluste. 

 
Durch die invasiven Arten im Planbereich (Japanischer Staudenknöterich und Riesenbären-
klau) werden Vermeidungsmaßnahmen im Umgang mit invasiven Arten sowie Bekämpfung 
von invasiven Arten notwendig (s. Maßnahmenblatt 6 V). 

 
5.4.2 Schutzgut Tiere 

 
5.4.2.1 Bestand 

 
Eine Beschreibung des Schutzgutes Tiere erfolgt unter dem Kapitel 5.4.3 „Artenschutzrechtli-
che Betrachtung“. 
 

5.4.3 Artenschutzrechtliche Betrachtung 
 
Die Anforderungen zum speziellen Artenschutz gemäß § 44 BNatSchG gelten allgemein 
und sind bei der Realisierung von Vorhaben zu beachten. Im Rahmen der landschaftspfle-
gerischen Begleitplanung wird geprüft, ob artenschutzrechtliche Belange der Realisierung 
der Planung entgegenstehen können und ob Vermeidungs- oder Ausgleichsmaßnahmen vor-
zusehen sind. 
 
Im Rahmen einer Potenzialabschätzung auf Grundlage der Biotoptypenkartierung wird zu-
nächst geprüft, ob im Plangebiet bzw. im funktionalen Zusammenhang mit dem Plangebiet 
streng oder besonders geschützte Tier- oder Pflanzenarten vorkommen (können). Die Zuord-
nung der Arten zu besonders geschützten bzw. streng geschützten Arten wird in § 7 Nr. 13 
und 14 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) geregelt. 
 

5.4.3.1 Bestandsbeschreibung 
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Die Baustrecke liegt in der offenen Marschlandschaft vor einem Deich. Im südwestlichen Stre-
ckenabschnitt finden sich mehrere Einzelbäume und eine Baumgruppe entlang der L 27. Im 
mittleren Teil befindet sich ein naturnahes Feldgehölz, welches sich in geringer Breite entlang 
der L 27 entlangzieht. Im nordwestlichen Bereich sind keine Gehölze entlang der L 27 vor-
handen. Südlich der L 27 grenzen Ackerflächen sowie tlw. lineare Gehölzstrukturen entlang 
von Feldgrenzen oder Straßen an. Aufgrund der vorhandenen Landschaftsstruktur werden 
neben Vogelarten des Offenlandes und des Waldes auch Wald- und Baum-Fledermäuse 
vorhanden sein. Daneben ist ein Vorkommen von Vogelarten gem. Anhang A der EG- Arten-
schutzverordnung (z. B. Habicht, Sperber, Mäusebussard) als Brutvögel möglich. 
 
Vom NLWKN liegt eine landesweite Bewertung der bedeutsamen Gastvogel-Lebensräume 
vor. Für das Vogelschutzgebiet „Westermarsch“ südlich der L 27 wurden vom NLWKN im Zeit-
raum 2012-2017 als Gastvögel u.a. Weißwangengans, Ringelgans, Goldregenpfeifer, Kiebitz, 
Uferschnepfe, Höckerschwan, Saatgans, Blässgans, Graugans sowie verschiedene Wasser-
vögel kartiert. (NLWKN 2018)  
 
Hinter dem Störtebekerkanal und dem Deich beginnt das Vogelschutzgebiet „Niedersächsi-
sches Wattenmeer und angrenzendes Küstenmeer“. Für das Vogelschutzgebiet sind Daten 
aus dem niedersächsischen Vogelarten-Erfassungsprogramm (NLWKN) für den Zeitraum 
2005-2009 vorhanden. Als Brutvögel kommen als Arten der Roten Liste (Rote Liste bedrohter 
Arten Niedersachsens Stand 2007 sowie Rote Liste Bedrohter Arten Deutschlands Stand 
2007) u.a. Löffelente, Kiebitz, Uferschnepfe, Rotschenkel, Wiesenpieper, Schilfrohrsänger, 
Feldlerche und Küstenseeschwalbe vor. (NLWKN 2010) 
 
Von den im Umfeld des Vorhabenbereichs festgestellten streng geschützten Vogelarten be-
finden sich keine Arten im Bau- oder betriebsbedingten Störbereich des Radweges. Die Vo-
gelarten wurden auf der anderen Straßenseite oder mit größerem Abstand (u.a. auf der ande-
ren Seite der Deiche) zur Radwegetrasse kartiert. 
 
Das Plangebiet und hier besonders die linearen Gehölzstrukturen dienen den Fledermäu-
sen in erster Linie als Jagdgebiet. Weiterhin sind die Altbaumbestände potentielle Quartiere 
für Fledermäuse (Winterquartiere, Zwischenquartiere, Wochenstuben). Um eine potentielle 
Nutzung der zu rodenden Gehölze ausschließen zu können, wurden die Bäume am 
16.11.2021 von dem zuständigen Fledermaus-Regionalberater Theodor Poppen überprüft. 
Keiner der Bäume weist eine Habitateignung für Fledermäuse auf. Andere, verbleibende Ge-
hölze im Feldgehölz weisen jedoch z.B. geeignete Balzhabitate auf. Das Feldgehölz wird dar-
über hinaus sehr wahrscheinlich als Jagdhabitat genutzt, da im Zuge eines Fledermausgut-
achtens für einen Windpark im Umfeld des Vorhabenstandortes verschiedene Fledermausar-
ten festgestellt wurden. 
 
Durch die regelmäßige Unterhaltung der Straßenseitenräume wird von einem Fehlen ge-
schützter Pflanzenarten im Bereich der vom Radwegebau betroffenen Flächen ausgegan-
gen. Darüber hinaus wurden im Rahmen der Biotoptypenkartierung keine geschützten Pflan-
zenarten vorgefunden. Der an die Böschung der L 27 angrenzende Leybuchtsammelgraben 
wird ebenfalls regelmäßig unterhalten. 
 
Da das Bauvorhaben eine schmale und lineare Ausdehnung aufweist, ist nicht zu erwarten, 
dass der Standort einer gesamten Population einer Art betroffen sein könnte. 
 
Alle zu fällenden Bäume weisen Flechten auf. Es handelt sich dabei jedoch um häufig vor-
kommende Arten die auch an weiteren Bäumen im Umfeld vorkommen. Als Beispiel ist die 
Wandgelbflechte (Xanthoria parietina) zu nennen. Zwei der zu rodenden Eschen (Baum Nr. 1 
und Nr. 2) weisen einen vielfältigeren Flechtenbestand auf. Diese Bäume wurden am 
22.11.2021 von Herrn Linders von ecoplan begutachtet. An beiden Bäumen kommt die nicht 
gefährdete Porniea aenea vor. Auf dem Baum Nr. 1 findet sich die Rotbraune Zeichenflechte 
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(Opegrapha rufescens). Diese steht auf der Roten Liste Niedersachsens (2010) und wird dort 
als stark gefährdet eingestuft. Diese Flechte kommt jedoch regional häufig vor. Weiterhin fin-
det sich auf dieser Esche die Schwarzweiße Krustenflechte (Diplotomma alboatrum). Laut der 
Roten Liste Deutschlands ist diese nicht gefährdet, da sie oft auf Stein vorkommt. In Nieder-
sachsen ist der Status aufgrund geringer Datenmenge nicht bekannt. Auf dem Baum Nr. 2 fin-
det sich die Opegrapha niveoatra, diese ist laut Roter Liste Niedersachsens gefährdet, hat je-
doch aufgrund des Klimawandels vermutlich eine Ausbreitungstendenz. Besonders geschütz-
te Flechtenarten wurden nicht festgestellt. Die beiden Rote Liste Arten kommen regional häu-
fig vor, sodass keine Maßnahmen erforderlich werden. 
 
Es sind insgesamt Habitatqualitäten gegeben, die ein Vorkommen und eine Bedeutung 
als Fortpflanzungs- oder Ruhestätte von streng geschützten Arten (z.B. Vögeln, Fledermäu-
se) an der Baustrecke bzw. im Umfeld nicht ausschließen lassen.  
 
Der geplante Radweg verläuft im Bankettbereich der L 27. An den Saumstreifen grenzt der 
Leybuchtsammelgraben an, hinter dem ein Deich liegt. Aufgrund dieser räumlichen Struktur 
können Wiesenbrüter im direkten Vorhabenbereich ausgeschlossen werden. Der Leybucht-
sammelgraben wird in seinem vorhandenen Zustand durch das Vorhaben nicht verändert. 
Vorkommen der artenschutzrechtlich relevanten Arten aus der Gruppe der Amphibien, Repti-
lien, Libellen, Schmetterlinge, Käfer, Netzflügler, Springschrecken, Spinnen, Krebse, Weichtie-
re und Stachelhäuter können im Eingriffsraum ausgeschlossen werden, da sie zum größten 
Teil nicht in Niedersachsen oder der Region vorkommen oder die betreffenden Arten sind 
durch sehr spezielle Habitatansprüche gekennzeichnet, die im Plangebiet nicht erfüllt werden. 
 

5.4.3.2 Auswirkungen der Planung 
 
Die relevanten besonderen artenschutzrechtlichen Verbote (Zugriffsverbote) sind in § 44 
Abs. 1 BNatSchG dargestellt (ausführliche Formulierung s. § 44 Abs. 1 BNatSchG): 

1. Tötung von Tieren der besonders geschützten Arten. 
2. Erhebliche Störung streng geschützter Arten bzw. europäischer Vogelarten. 
3. Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten von Tieren besonders geschützter Ar-

ten. 
4. Entnahme, Beschädigung oder Zerstörung von Wuchsorten besonders geschützter 

Pflanzenarten. 
 
Nach § 44 BNatSchG gelten für nach § 15 BNatSchG zulässigen Eingriffe in Natur und 
Landschaft  Einschränkungen der Verbote für in Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/ 
43/EWG aufgeführte Tierarten, europäische Vogelarten oder solche Arten, die in einer 
Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG aufgeführt sind (ausführliche Formulie-
rung s. Gesetzestext): Ein Verstoß gegen das Verbot der Zerstörung von Fortpflanzungs- 
und Ruhestätten und damit verbundene Tötungen liegt nicht vor, soweit die ökologische 
Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten 
der betroffenen Tierarten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird. Sind andere 
besonders geschützte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur Durchführung eines Ein-
griffs oder Vorhabens kein Verstoß gegen die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote vor. 
 
Mit der Umsetzung der Planung kommt es durch die Rodung von zwölf Bäumen sowie die 
Überbauung von heute nicht versiegelten Flächen zum Verlust von potentiellen Fortpflan-
zungs- und Ruhestätten. Beim Vorhabenbereich handelt es sich jedoch um einen durch die 
unmittelbare Nähe zur stark befahrenen L 27 stark gestörten Bereich.  
 
An die Baustrecke schließen gleichartige Biotopstrukturen an, so dass ein Ausweichen mög-
lich ist und die Aufrechterhaltung der potentiell gefährdeten Populationen auch weiterhin ge-
sichert bleibt. Die ökologische Funktion im räumlichen Zusammenhang kann weiterhin erfüllt 
werden. 
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Eine Tötung von geschützten Tieren auf den von der Planung betroffenen Grundflächen ist 
aufgrund der Lage und der intensiven Nutzung nicht zu erwarten. 
 
Die vom Radwegebau betroffenen und zu rodenden Bäume weisen grundsätzlich einen po-
tentiellen Wert z. B. für die Avifauna oder Fledermäuse auf. In der Regel finden sich erst bei 
älteren Bäumen / Altbäumen ab einem größeren Stammdurchmesser (ca. 60 cm / 70 cm) mög-
liche Ansätze für die Anlage von Hohlräumen. Um eine Gefährdung von geschützten Tierarten, 
wie z.B. Fledermäuse, ausschließen zu können, wurde eine Voruntersuchung durchgeführt, die 
entsprechende Habitatbäume ausfindig machen sollte. Hierbei wurden alle zu rodenden Bäu-
me vorsorglich hinsichtlich ihrer Eignung als Fledermaushabitat untersucht. Es wurden keine 
Höhlungen festgestellt, die auf eine Nutzung als Quartier schließen lassen.  
 
Da ein großer Teil des Baumbestandes (Feldgehölz) erhalten wird bzw. in der näheren Um-
gebung geeignete Bäume vorhanden sind, werden keine erheblichen Störungen, die den 
Fortbestand der Populationen streng geschützter Arten gefährden könnten, erwartet. 

 
 

5.4.3.3 Ergebnis 
 
Mit der vorliegenden Planung werden unter Berücksichtigung der Vermeidungsmaßnahmen 
keine relevanten artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände ausgelöst, die einer Baureali-
sierung grundsätzlich entgegenstehen. Erhebliche Beeinträchtigungen bzw. Störungen 
werden unter Berücksichtigung der vorgesehenen Vermeidungsmaßnahmen nicht erwartet. 
 
Die L 27 ist als deutlicher Störfaktor vorhanden. Daher ist bereits heute mit Verlusten durch 
Kollisionen mit Fahrzeugen zu rechnen. Durch den Neubau des Radweges ist eine ver-
mehrte Tötung von Tieren nicht zu erwarten. 
 
Mit dem Neubau eines Radweges werden zwölf Bäume entfernt, die bislang potentielle 
Bruthabitate darstellen. Jedoch werden die betroffenen Brutvogelarten in der näheren Um-
gebung ähnliche Strukturen vorfinden, so dass ein Ausweichen möglich ist und ein Überle-
ben der lokalen Populationen der Arten nicht gefährdet ist. 
 
Im Zuge der Baumaßnahmen ist eine Tötung von Brutvögeln und Fledermäusen nicht zu 
erwarten, da die Tiere aufgescheucht werden und ausweichen können. Eine Zerstörung von 
Gelegen und Bruthöhlen kann aufgrund des gesetzlich vorgeschriebenen Zeitraumes für die 
Gehölzrodungen nahezu ausgeschlossen werden. Darüber hinaus ist eine Umweltbaube-
gleitung in Zusammenarbeit mit den Naturschutzbehörden vorgesehen (siehe Kap. 6.4.1 
bzw. Maßnahmenblatt 5 V, Unterlage 9.3). 
 
 

5.5 Schutzgut Boden 
 

5.5.1 Bestand 
 
Nach dem NIBIS-Kartenserver des LBEG Hannover liegt der Vorhabenbereich in der Bo-
denlandschaft „Junge Marsch“ in der Bodengroßlandschaft „Küstenmarschen“. Der vorherr-
schende Bodentyp ist „Tiefe Kalkmarsch“.  
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Abb. 4: Ausschnitt aus der Bodenkarte BK50, Karte unmaßstäblich, bearbeitet  
Quelle: Kartenserver des LBEG, Hannover: https://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 

 
Es bestehen Vorbelastungen im straßennahen Bereich (Bankett- und Böschungsbereich) 
durch Befestigungen, Verdichtungen durch Befahren, durch Aufschüttungen und Abtra-
gungen (Störung des Bodenprofils) und durch Schadstoffe infolge der Verkehrsbelastung 
(z. B. Streusalz, Kohlenwasserstoffe). 

Im Vorhabenbereich liegen keine Suchräume für schutzwürdige Böden. Der Boden im Vor-
habenbereich hat eine allgemeine Bedeutung für den Naturhaushalt (Tiefe Kalkmarsch). 

Die standortabhängige Verdichtungsempfindlichkeit der Böden wird auf ca. einem Drittel der 
Fläche als äußerst hoch, auf einem Drittel der Fläche als hoch dargestellt. 

Da der Vorhabenbereich im Bereich der Küstenmarsch liegt, können potentiell sulfatsaure 
Böden vorkommen. Im überwiegenden Teil der Baustrecke handelt es sich laut NIBIS-
Kartenserver um schwefelarmes, verbreitet kalkhaltiges Material, bei dem nur auf in Aus-
nahmefällen eine Erkundung sinnvoll ist. Für rund 350 m am südwestlichen Ende der Bau-
strecke ist für den Tiefenbereich von 0 – 2 m kalkhaltiges toniges Material, z.T. mit erhöhten 
Schwefelgehalten, dargestellt. Als Maßnahme ist eine Erkundung bei begründeten Hinwei-
sen im Bodenprofil wie schwarzes Eisensulfid, Jarosit und/oder Eisenausfällungen (Fest-
stellung durch bodenkundliches Fachpersonal) oder bei gehemmtem Pflanzenwachstum 
empfohlen. Für eine Tiefe unterhalb von zwei m ist kalkhaltiges Material über potenziell sul-
fatsaurem Material dargestellt. Als Maßnahme wird eine flächige Erkundung mit engem 
Raster und tiefeorientiert empfohlen. 

Altlastenverdachtsflächen bzw. Altlasten sind im Bereich der Baustrecke nicht bekannt. 

Der Boden ist bereits aufgrund seiner Bodenfunktionen (Wasserspeicher, Wasserfilter, 
potentieller Standort für Arten und Lebensgemeinschaften) als schutzwürdig einzustufen, 
auch wenn er kein durch seinen Bodentyp begründetes Schutzpotential aufweist. Aus die-
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sem Grunde stellt die Versiegelung im Bereich der Radwegetrasse einen Eingriff in Natur 
und Landschaft gem. §§ 14 ff BNatSchG dar, der durch geeignete Maßnahmen zu kom-
pensieren ist. 

Bewertung: von allgemeiner Bedeutung (Wertstufe 2) 

  
5.5.2 Umweltauswirkungen 

 
Durch den Neubau des Radweges sind Böden ohne besondere Bedeutung im direkten 
Nahbereich (Bankett- und Böschungsbereich) der vorhandenen Straße betroffen. Der Bo-
den der gesamten Baustrecke wird von „Tiefer Kalkmarsch“ eingenommen. Die Beeinträch-
tigung durch die zusätzliche Versiegelung von belebtem Boden (K 1) kann durch die vorge-
sehene Ausgleichsmaßnahme 1 A vollständig ausgeglichen werden. 
 
Das Plangebiet liegt in einem Bereich, in dem nicht ausgeschlossen werden kann, dass 
sulfatsaure oder potenziell sulfatsaure Böden vorhanden sind. Um negative Umweltauswir-
kungen auf das Schutzgut Boden oder das Grundwasser zu vermeiden, ist das beplante 
Gebiet vor Baubeginn auf sulfatsaure oder potenziell sulfatsaure Böden zu untersuchen. 
Fällt im Zuge der Baumaßnahme sulfatsaurer Boden an, ist dieser abfallrechtlich zu behan-
deln und einer ordnungsgemäßen Beseitigung zuzuführen. Das Landesamt für Bergbau, 
Energie und Geologie (LBEG) Hannover hat zwei Arbeitshilfen zum fachlichen und rechtli-
chen Umgang mit sulfatsauren Böden herausgegeben (Geofakten 24 und 25). 
 
 

5.6 Schutzgut Wasser 
 

5.6.1  
 

Grundwasser 
 

5.6.1.1     Bestand 
 

 Nach dem NIBIS- Kartenserver des LBEG Hannover werden entlang der Baustrecke 
Grundwasserneubildungsraten von 50 - 200 mm/a angegeben. 
 
Der mittlere Grundwasserstand liegt nach dem NIBIS- Kartenserver des LBEG Hannover 
für das südwestliche und das nordöstliche Ende der Baustrecke bei 0 bis 1 unter Gelände-
oberkante. Für den restlichen Bereich bei 0 bis 2,5 m unter Geländeoberkante. 
 
Das Schutzpotential der Grundwasserüberdeckung ist im gesamten Plangebiet hoch. 
 
Das südwestliche Ende der Baustrecke liegt in einem Bereich, in dem der Grundwasserlei-
ter vollständig oder fast vollständig versalzt ist (> 250 mg/l Chlorid). Der mittlere Teil der 
Baustrecke liegt in einem Bereich, in dem der untere Teil des Grundwasserleiters versalzt 
ist. 
 
Die Baustrecke liegt nicht in einem Wasserschutzgebiet. 
 
Bewertung: von allgemeiner Bedeutung (Wertstufe 2) 
 
 

5.6.1.2 Umweltauswirkungen 
 
Durch den Radwegeneubau werden aufgrund der geringen Fahrbahnbreite keine erhebli-
chen Auswirkungen auf das Schutzgut Grundwasser erwartet. 
 
Zu den evtl. vorkommenden sulfatsauren oder potenziell sulfatsauren Böden siehe 5.5.2. 
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5.6.2 Oberflächengewässer 

 
Bestand 
 
Nordwestlich der L 27 schließt der Leybuchtsammelgraben (Gewässer II. Ordnung) an den 
straßenbegleitenden Saumstreifen an. Hinter dem angrenzenden Deich liegt der Störtebe-
kergraben. Hinter einem weiteren Deich beginnt die Leybucht mit ihren Salzwiesen an die 
sich das Wattenmeer anschließt. Auf der gegenüberliegenden Straßenseite der L 27 befin-
det sich ein straßenbegleitender Graben (Gewässer III. Ordnung). 
Der Störtebekergraben ist ein künstliches Gewässer der Marschen, der ökologische Zu-
stand bzw. das ökologische Potenzial der WRRL werden mit schlecht angegeben. 
 
Bewertung: von allgemeiner Bedeutung (Wertstufe 2) 

 
5.6.2.2 Umweltauswirkungen 

 
Durch den Neubau des Radwegs entlang der Nordwestseite der L 27 sind keine Oberflä-
chengewässer betroffen. Der parallel zur Landesstraße verlaufende Leybuchtsammelgra-
ben wird vom Vorhaben nicht beeinträchtigt. Lediglich im Bereich von vorhandenen Bö-
schungsabbrüchen wird es zu einer Sicherung kommen. Es werden keine Kompensations-
maßnahmen notwendig. 

 
5.7 Schutzgut Klima / Luft  

 
5.7.1 Bestand 

 
Im Klimabereich des „Niedersächsischen Flachlandes“ wird das Klima durch die Nähe zur 
Küste bestimmt. Typisch sind verhältnismäßig milde Winter und mäßig warme Sommer, 
d.h. Lufttemperaturen ohne große Extremwerte und mit steten Luftbewegungen. Die Mittel-
werte liegen im Winter bei 4,4° C, im Sommer bei 14,4° C. Das Jahresmittel liegt bei bei 
8,9° C. Die Niederschläge liegen im Durchschnitt bei 795 mm/a.  
 
Die Baustrecke ist dem Bereich des Freilandklimas zuzuordnen. Das Plangebiet ist hinsicht-
lich Lufthygiene und biologischer Bedingungen kein Belastungsraum und als ländlich struk-
turierter Raum relativ schadstofffrei. Jedoch kann im Nahbereich der L 27 eine etwas höhe-
re Belastung angenommen werden. 
 
Bewertung: von allgemeiner Bedeutung (Wertstufe 2) 
 

5.7.2 Umweltauswirkungen 
 
Von dem Neubau des Radweges sind keine erheblichen Beeinträchtigungen auf das 
Schutzgut Klima und Luft zu erwarten. Daher werden keine Kompensationsmaßnahmen 
notwendig. 
 

5.8 Schutzgut Landschaft 
 

5.8.1 Bestand 
 
Das Landschaftsbild entlang der Baustrecke entspricht der charakteristischen, offenen 
Marschlandschaft. Der Blick auf der nordwestlichen Straßenseite wird durch den Deich be-
grenzt. Auf der gegenüberliegenden Straßenseite befinden sich landwirtschaftliche Nutzflä-
chen. Die Ackernutzung überwiegt, es finden sich nur wenige Grünlandflächen. Die Flächen 
sind von Gräben durchzogen, Gehölzstrukturen wie Hecken oder Baumreihen befinden sich 
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überwiegend entlang von Straßen, seltener zwischen den Ackerflächen. Im südwestlichen 
Streckenabschnitt finden sich mehrere Einzelbäume und eine Baumgruppe entlang der 
Landesstraße. Im mittleren Teil befindet sich ein naturnahes Feldgehölz, welches sich in 
geringer Breite entlang der Landestraße entlangzieht. Im nordwestlichen Bereich sind keine 
Gehölze an der L 27 vorhanden.  
 
Bewertung: von allgemeiner Bedeutung (Wertstufe 2) 
 

5.9 Schutzgut Kulturgüter und sonstige Sachgüter 
 
Kulturgüter sind derzeit weder auf der Fläche noch angrenzend bekannt. Somit sind keine 
erheblichen Beeinträchtigungen zu erwarten. Bei Bodenarbeiten ist zwar grundsätzlich da-
mit zu rechnen, auf Bodendenkmale zu treffen. Ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde 
können im Vorhabenbereich jedoch ausgeschlossen werden, da die Landschaft in diesem 
Raum durch Landschaftsgewinnung (eingedeichte Polder) entstanden ist. Die letzte Land-
gewinnung fand in den Jahren 1947 bis 1950 durch den Bau des Störtebekerdeiches, 
wodurch der Leybuchtpolder eingedeicht und die Küstenlinie begradigt wurde, statt.  
 
Bewertung: von geringer Bedeutung (von Wertstufe 3) 

 
5.10 Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern 

 
Die zu betrachtenden Schutzgüter beeinflussen sich gegenseitig in unterschiedlichem Ma-
ße. Dabei können Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern sowie Wechselwirkungen 
aus Verlagerungseffekten und komplexe Wirkungszusammenhänge auftreten. Insgesamt 
steht also hinter den betrachteten Teilsegmenten des Naturhaushaltes - den Schutzgütern - 
ein stark vernetztes komplexes Wirkungsgefüge. 
 
Im Plangebiet führt die Überbauung von Boden zwangsläufig zu einem Verlust der Funktio-
nen dieser Böden, wozu auch die Speicherung und Reinigung von Niederschlagswasser 
zählt. Aufgrund der geringen Breite des geplanten Radweges sind die zu erwartenden Ver-
änderungen jedoch ausgleichbar. 
 
Eine Verstärkung der Umweltauswirkungen durch sich negativ verstärkende Wechselwir-
kungen wird durch die Umsetzung der Planung nicht erwartet. 
 

5.11 Konfliktanalyse - Darstellung der erheblichen Beeinträchtigungen/ Konflikte (K) 
 

5.11.1 Anlagebedingte Wirkfaktoren 
 
Anlagebedingte Auswirkungen sind die folgenden verbleibenden Beeinträchtigungen des 
Naturhaushaltes nach Fertigstellung der Baumaßnahme: 
 
K 1 Neuversiegelung von offenen Bodenflächen 
K 2 Überbauung höherwertiger Biotope 
 

5.11.2 Baubedingte Wirkfaktoren 
 
Baubedingte Auswirkungen sind die während der Bauzeit zu erwartenden Beeinträchtigun-
gen wie z. B. die Emissionen der Baumaschinen und Bodenverdichtungen durch die Lage-
rung von Baumaterialien und das Überfahren von Flächen mit Maschinen. Die Trassenbe-
gleitende Bodenvegetation wird in Teilbereichen beseitigt. Potentiell gefährdet sind zudem 
alle Gehölze in unmittelbarem Randbereich der Baumaßnahme. Nicht von einer Neuversie-
gelung betroffene Randbereiche entlang des Radweges werden im Zuge der Baumaßnah-
me neu angelegt und unterliegen somit einer Veränderung. 
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K 3 Mögliche baubedingte Beeinträchtigungen vorhandener Gehölze 
K 4 Mögliche Beeinträchtigungen durch Bodenlagerung/ -einbau 
K 5 Mögliche Gefährdung geschützter Arten 
K 6 Invasive Arten im Planungsbereich 
 
 

6 Maßnahmen zu Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich erheblicher Umweltaus-
wirkungen nach den Fachgesetzen 
 

6.1 Lärmschutzmaßnahmen 
 
- entfällt - 
 

6.2 Sonstige Immissionsschutzmaßnahmen 
 
- entfällt - 
 

6.3 Maßnahmen zum Gewässerschutz 
 
- entfällt - 
 

6.4 Landschaftspflegerische Maßnahmen 
 
Die detaillierte Beschreibung der eingeplanten Kompensationsmaßnahmen ist den Maßnah-
menblättern zu entnehmen. 
 

6.4.1 Vermeidungsmaßnahmen 
 
Vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft sind dem Grundsatz nach zu 
vermeiden (§ 15 (1) BNatSchG). 
 
Der Verlauf des geplanten Radweges wurde so gewählt, dass die Eingriffe in die Natur und 
Landschaft so gering wie möglich und somit in einem vertretbaren Rahmen gehalten werden.  
Mit den folgenden Vermeidungsmaßnahmen während der Baudurchführung ist der durch den 
Bau des Radweges verursachte Eingriff in den Naturhaushalt auf ein Minimum zu beschrän-
ken (vgl. Maßnahmenblätter): 
 Bei den geplanten Bauarbeiten ist eine Beseitigung der vorhandenen Vegetation (Kraut-  

und Strauchschicht sowie Baumbestand) nur im unbedingt benötigten Bereich erlaubt. 
 Die Randvegetation ist grundsätzlich zu erhalten und so schonend wie möglich zu be-

handeln. 
 Zur Minimierung einer möglichen Bodenverdichtung ist auf eine Beschränkung des Ar-

beitsstreifens auf das unbedingt notwendige Maß zu achten. 
 Entsprechend der DIN-Normen, Richtlinien und Gesetze ist Boden innerhalb des Bau-

geschehens pfleglich zu behandeln. Bodenlagerungen sind ausschließlich in Bereichen 
mit geringer bzw. keiner Bedeutung bzw. außerhalb von Wurzelbereichen vorhandener 
Bäume und Gehölze zulässig. 

 Um negative Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Boden oder das Grundwasser zu 
vermeiden, ist das beplante Gebiet vor Baubeginn auf sulfatsaure oder potenziell sul-
fatsaure Böden zu untersuchen. Fällt im Zuge der Baumaßnahme sulfatsaurer Boden 
an, ist dieser abfallrechtlich zu behandeln und einer ordnungsgemäßen Beseitigung zu-
zuführen. Das Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) Hannover hat 
zwei Arbeitshilfen zum fachlichen und rechtlichen Umgang mit sulfatsauren Böden her-
ausgegeben (Geofakten 24 und 25). 
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 Im Zuge der Bauarbeiten anfallender Ober- bzw. Mischboden ist auf der Baustelle für 
Oberbodenandeckungen in ca. 0,20 m Dicke wieder zu verwenden.  
 

Insbesondere sind folgende Vermeidungsmaßnahmen vorgesehen: 
 
3 V - Schutz vorhandener Gehölzbestände gemäß RAS-LP 4 während der Baumaß-
nahme 

3.1 V Maßnahmen nach RAS-LP 4 zum Schutz des vorhandenen Baum- und Gehölzbe-
standes 
Entsprechend dem Vermeidungsgebot ist der zu erhaltende Gehölzbestand im Bedarfsfall 
durch Schutzvorrichtungen gemäß der RAS-LP 4 vor Beeinträchtigungen zu schützen (Unter-
lage 9.3 Maßnahmenblätter). 

 
3.2 V Aufastung von Bäumen vor Baubeginn nach ZTV-Baumpflege 
Im Bereich verbleibender Gehölze erfolgt ggf. rechtzeitig vor Baubeginn eine sachgerechte 
Aufastung, um Schäden durch Baugeräte zu vermeiden. Die Arbeiten werden auf der Grund-
lage der Bestimmungen der ZTV-Baum StB 04 ausgeführt. Die Schnitte erfolgen am Stamm 
bzw. auf Zugast auf Astring. Die Wundversorgung erfolgt gemäß den Regelungen der ZTV in 
der neuesten Fassung.  
 

4 V - Schutzmaßnahmen für die Lagerung bzw. ungeregelte Weiterverwendung von 
anfallenden Bodenmassen 

 Nachweis über Verbleib des Abtragbodens (Unterlage 9.3 Maßnahmenblätter). 
 
5 V - Schutzmaßnahmen im Rahmen des besonderen Artenschutzes gemäß 42 
BNatSchG 

Um eine Gefährdung von geschützten Tierarten, wie z.B. Vögel und Fledermäuse, aus-
schließen zu können, wird eine Umweltbaubegleitung vorgesehen (vgl. Unterlage 9.3) 
 
Aus artenschutzrechtlichen Gründen erfolgen die Baum- und Gehölzfällungen in dem in  
§ 39 (5) BNatSchG vorgegebenen Zeitraum vom 01. Oktober bis zum 28. Februar um Stö-
rungen der geschützten europäischen Vogelarten an ihren Brutstätten auszuschließen. 
Weitere artenschutzrechtliche Betroffenheiten gemäß § 44 BNatSchG wurden im Planungs-
bereich nicht festgestellt. 
 
Um eine Gefährdung von Vögeln und Fledermäusen ausschließen zu können, erfolgte eine 
Untersuchung der zu fällenden Bäume. Die von einer Rodung betroffenen Bäume wurden auf 
Höhlungen, Totholz und Flechten untersucht, durchnummeriert und fotographisch abgebildet. 
Bäume, die ein potentielles Fledermaushabitat darstellen, wurden nicht gefunden. Um eine 
Gefährdung von Vögeln und Fledermäusen restlos ausschließen zu können, erfolgt vor 
Baubeginn bzw. vor der Baumfällung eine Umweltbaubegleitung. 
 
6 V – Vermeidungsmaßnahmen im Umgang mit Invasiven Arten sowie Bekämpfung 
von Invasiven Arten im Planungsbereich 

Im Baufeld und in der unmittelbaren Umgebung treten invasive Arten auf. Im Baufeld befindet 
sich ein Staudenknöterichgestrüpp. Im Bereich des Feldgehölzes befinden sich Standorte 
vom Riesenbärenklau.  

6.1 V Japanischer Staudenknöterich (Fallopia japonica) 
Der Boden im Bereich des Staudenknöterichgestrüpps ist abfallrechtlich zu behandeln und 
einer ordnungsgemäßen Beseitigung zuzuführen. Der Staudenknöterich ist durch regelmäßi-
ges Mähen in Absprache mit dem Entwässerungsverband und der Unteren Naturschutzbe-
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hörde zu bekämpfen. 

6.2 V Riesenbärenklau (Heracleum mantegazzianum) 
Im Zuge der Baumaßnahmen ist Riesenbärenklau im Feldgehölz im Bereich der Baumaß-
nahme in Absprache mit der Unteren Naturschutzbehörde fachgerecht zu bekämpfen. Da es 
sich um Einzelstandorte im Vorhabenbereich handelt, können die Einzelpflanzen im Frühjahr 
(spätestens Mitte April) oder im Herbst (Oktober bis Anfang November) ausgegraben und 
durch Abstechen der Wurzel 10 - 15 cm unterhalb der Erdoberfläche abgetötet werden. 

 
  

6.4.2 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
 
Erhebliche Beeinträchtigungen, die nicht vermieden werden können, sind durch Ausgleichs-
maßnahmen (§15 (2) BNatSchG) zu kompensieren. 
 
Die Berechnung des erforderlichen Kompensationsumfangs erfolgt in Anlehnung an die 
gemeinsame Empfehlung „Ausgleichs-  und Ersatzmaßnahmen beim Aus-  und Neubau von 
Straßen“ des Niedersächsischen Landesbetriebes für Wasserwirtschaft, Küsten- und Natur-
schutz (NLWKN) und der Niedersächsischen Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 
(NLStBV), veröffentlicht im Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen, 1/2006 und die 
„Naturschutzfachlichen Hinweise zur Anwendung der Eingriffsregelung in der Bauleitpla-
nung“, veröffentlicht im Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen, 1/1994 und 1/2006.   
 
Schutzgut Biotoptypen: 
„Für Biotoptypen der Wertstufen IV und V, die zerstört oder sonst erheblich beeinträchtigt 
werden, ist die Entwicklung möglichst der gleichen Biotoptypen in gleicher Ausprägung (Na-
turnähestufe) und auf gleicher Flächengröße erforderlich. Hierfür sind möglichst Flächen mit 
Biotoptypen der Wertstufen I oder II zu verwenden.“  (NLStBV & NLWKN 1/2006) 
 
„Sind Biotoptypen der Wertstufe V und IV im vom Eingriff betroffenen Raum in der entspre-
chenden Ausprägung mittelfristig (bis 25 Jahre) nicht wieder herstellbar, vergrößert sich der 
Flächenbedarf im Verhältnis 1:2 bei schwer regenerierbaren Biotopen, im Verhältnis 1: 3 bei 
kaum oder nicht regenerierbaren Biotopen. 
Werden Biotoptypen der Wertstufe III zerstört oder sonst erheblich beeinträchtigt, genügt die 
Entwicklung des betroffenen Biotoptyps in gleicher Flächengröße auf Biotoptypen der Wert-
stufe I und II. Nach Möglichkeit sollte eine naturnähere Ausprägung entwickelt werden“ 
(NLStBV & NLWKN 1/2006). Für Biotoptypen der Wertstufen I oder II ist laut NLStBV & 
NLWKN 1/2006 keine Kompensation erforderlich. 
 
Schutzgut Boden: 
„Bei einer Versiegelung von Böden mit besonderer Bedeutung für den Naturhaushalt sind im 
Verhältnis 1:1 Kompensationsmaßnahmen durchzuführen. Bei den übrigen Böden genügt ein 
Verhältnis von 1:0,5. Für die Kompensation ist vorrangig die Entsiegelung von Flächen erfor-
derlich. Die Flächen sind zu Biotoptypen der Wertstufen V und IV oder - soweit dies nicht 
möglich ist - zu Ruderalfluren oder Brachflächen zu entwickeln. Soweit keine entsprechenden 
Entsiegelungsmöglichkeiten bestehen, sind die Flächen aus der intensiven landwirtschaftli-
chen Nutzung zu nehmen und entsprechend zu entwickeln." (NLStBV & NLWKN 1/2006) 

 
6.4.2.1 Ausgleichsmaßnahmen 

 
Durch folgende Ausgleichsmaßnahmen sollen die durch die Beeinträchtigungen betroffenen 
Werte und Funktionen von Naturhaushalt und Landschaftsbild entlang der Baustrecke wie-
derhergestellt werden. 
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1 A Extensivierung der Bankettbereiche 
 

Mit dem Neubau des Radweges werden dem Naturhaushalt insgesamt ca. 6.583 m² durch 
Neuversiegelung (K 1) von Böden mit allgemeiner Bedeutung entzogen, so dass Beeinträch-
tigungen des Wasserhaushaltes, der Vegetationsschicht und des Bodenlebens entstehen. 
Die Neuversiegelung von Böden mit allgemeiner bzw. besonderer Bedeutung auf ca. 6.583 
m² ist in einem Verhältnis von 1:0,5 durchzuführen. Somit ergibt sich ein Kompensationsbe-
darf von 3.292 m². Andererseits werden die Bankettbereiche des neuen Radweges mit Re-
giosaatgut eingesät und extensiviert. Es findet eine Extensivierung auf 8.230 m² statt. Der 
Kompensationsfaktor für diese Maßnahme beträgt 0,5, da es sich um straßennahe Bankett-
streifen handelt, die sich maximal zu einer Wertstufe von II-III entwickeln lassen und Störun-
gen unterliegen. Es können demnach 4.115 m² durch Extensivierung der Bankettstreifen 
direkt vor Ort ausgeglichen werden.  

 
Es verbleibt ein Kompensationsüberschuss von 824 m² naturnaher Bereiche. 
 
2 A Kompensation höherwertiger Biotope / Extensivierung der Bankettbereiche 
 
Bezüglich des Schutzgutes Pflanzen sind folgende Biotope zu kompensieren: 

Es werden ca. 4.886 m² höherwertiger Biotope der Wertstufen III sowie kleinteilig V über-
plant. 

Die Lage im Straßenrandbereich bedingt eine Einschränkung der Lebensraumfunktion für 
alle Bereiche. Bei der Bewertung des Eingriffs spielt die Betrachtung der konkreten kleinen 
Eingriffsflächen eine Rolle. 

 
Für die halbruderalen Gras- und Staudenfluren feuchter und mittlerer Standorte, für das 
Rubusgestrüpp und für den Schilf-Landröhricht ist eine Kompensation im Verhältnis 1 : 1 
vorgesehen.  
 
Der Kompensationsüberschuss von 824 m² (siehe Maßnahme 1 A) kann anteilig für den 
Ausgleich von höherwertigen Biotoptypen (UHM, Wertstufe III) vor Ort angerechnet werden. 
 
 

Art der Fläche Wertstufe Flächengröße 
BRR - Rubus-/Lianengestrüpp III 71 m² 
NRS - Schilf-Landröhricht V 57 m² 
UHF - Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte III 3.407 m² 
UHM - Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte III 1.351 m² 

6.4.2.2 Ersatzmaßnahmen 
 
2 E Extensivierung von landwirtschaftlich intensiv genutzten Grünlandflächen 
 
Die fehlende Kompensation der höherwertigen Biotope von 4,062 m² erfolgt im Kompensati-
onspool „Freepsumer Meer“ welcher eine Gesamtgröße von ca. 283.844 m² hat. Der Kom-
pensationspool „Freepsumer Meer“ befindet sich innerhalb des Vogelschutzgebietes 
„Krummhörn“ (DE 2508-401). Die Extensivierung von den bisher intensiv genutzten Grün-
landflächen dient der Schaffung von artenreicheren Grünlandbiotopen. Diese tragen zur 
Strukturanreicherung des Raumes bei und dienen als wichtiges avifaunistisches Brut-, Rast-, 
und Nahrungshabitat. Durch die Einschränkung der Entwässerung in der ersten Jahreshälfte 
(Mitte/ Ende April bzw. Ende Mai) entstehen Vernässungsbereiche, welche die Strukturvielfalt 
und die Habitatvielfalt des Raumes steigern. Hierbei soll das noch vorhandene gewölbte 
Bodenrelief mit den Grüppen erhalten bleiben. Ausgewählte Grüppen werden bis Ende Mai 
aufgestaut und die Pumpe im nördlichen Teil abgestellt, wodurch diese Teilflächen vernäs-
sen. Die Bereiche dienen als zusätzlicher Lebensraum für gefährdete Pflanzen- und Tierar-
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ten. Wiesenbrüter bevorzugen offene, weit einsehbare Grünlandflächen. Durch die Beseiti-
gung und das Freihalten von Gehölzen sowie die Reduzierung von Schilf- und Röhrichtflä-
chen entlang ausgewählter Gräben zwischen den einzelnen Flurstücken wird den Lebens-
raumansprüchen insbesondere von Rotschenkel, Uferschnepfe oder Kiebitz entsprochen. 
Durch den Erhalt von Schilf- und Röhrichtbeständen entlang der Gräben der äußeren Flur-
stücke in geeigneten Teilbereichen werden zusätzliche Strukturen zur Erweiterung der Le-
bensraumansprüche spezieller Arten geschaffen bzw. erhalten (z.B. Blaukehlchen, Teichro-
hrsänger u.a.). Des Weiteren bleiben durch den Erhalt der dauerhaften Wasserführung in 
ausgewählten Gräben mittels regelmäßiger Räumung Habitate für Amphibien erhalten. Der 
Kompensationspool „Freepsumer Meer“ liegt in der Gemarkung Freepsum, Flur 6, auf den 
Flurstücken 18/2, 19/2, 20/2, 21/3, 33/1, 58/5, 59/4 sowie in der Flur 7, auf den Flurstücken 
32/1, 33, 35, 36, 37, 44/1, 45, 46, 47, 48, 86/42 (LANGE GBR 2018). 
 
Für die Zuordnung im Kompensationspool „Freepsumer Meer“ werden Kosten in Höhe von 
4,00 € pro Ökowertpunkt veranschlagt. Als Kompensationsbedarf für die höherwertigen 
Biotope werden 8.124 Ökowertpunkte angesetzt (Berechnung nach dem Städtetagsmodell, 
Niedersächsischer Städtetag 2008). Es entstehen damit folgende Kosten: 8.124 Ökowert-
punkte x 4,00 €/Ökowertpunkt = 32.496 €. Diese Gesamtkosten umfassen den Grunderwerb 
sowie die Herstellungs- und die Unterhaltungskosten. 
 
 

6.4.2.3 Vergleichende Gegenüberstellung/ Bilanzierung 
 
Ein Gesamtüberblick über die zu erwartenden Eingriffe und die entsprechenden Ausgleichs- 
und Ersatzmaßnahmen sowie die Kompensationsbilanzierung ist in Unterlage 9.4 tabellarisch 
zusammengestellt.  

 
 
6.5 
 
 
 
6.6 

 
Maßnahmen zur Einpassung in bebaute Gebiete 
 
-entfällt- 
 
Sonstige Maßnahmen nach Fachrecht 
 
-entfällt- 
 
 

7 Kosten 
 

7.1 Kostenträger 
 
Kostenträger für die Radwegebaumaßnahme ist als Baulastträger der L 27 das Land Nie-
dersachsen.  
 

7.2 Beteiligung Dritter 
 
Kosten durch Maßnahmen an vorhandenen Ver- und Entsorgungsleitungen werden ent-
sprechend vertraglicher Regelungen von der Straßenbauverwaltung und den Versorgungs-
trägern getragen. 
 
 

8 Verfahren 
 
Zur Erlangung der Baurechte wird ein Plangenehmigungsverfahren durchgeführt, da keine 
privaten Belange berührt werden. § 74 VwVfG. 
Die Umsetzung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen wird in fachlicher Abstimmung mit 
der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Aurich abgestimmt. 
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9 Durchführung der Baumaßnahme 
 
Die Baumaßnahme wird in einem Zuge durchgeführt. Mit den Bauarbeiten soll nach Vorlie-
gen der baureifen Unterlagen begonnen werden. Die Bauzeit beträgt ca. vier Monate. 
Rechtzeitig vor Baubeginn ist mit den Versorgungsträgern eine eventuelle Mitverlegung von 
Kabeln und Leitungen abzustimmen. 
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Unterschrift / Datum

Blatt: 5Grundplan Kataster
Stand: 27.03.19Grundlage: Gis ALK-Daten

Grundplan Bestand
verm.techn. /bautechn. Aufnahme vom:

Amt für Kreisstraßen,
Wasserwirtschaft und Deiche
Gewerbestraße 61
OT Georgsheil
26624 Südbrookmerland

Aurich,
Der Landrat
Im Auftrage

Blatt Nr.

Datum Name

bearbeitet:

gezeichnet:

Nr. Art der Änderung Datum Name

5

12.11.21 Olthoff

Ehmen12.11.21

Projekt
Datei Card/1: 20211021_Bio_05

Entwurfsunterlage 9.2.1

gez. Bußmann-Janßen

26.11.2021

Maßstab: 1:500

L27
LBP.PLV

Biotoptypenkarte

66 11 19\02 Maßnahmen\L27

geprüft: 12.11.21 Bußmann-Janßen

Neubau eines Radweges an der L27
in Leybuchtpolder

von km 8,359 bis km 5,065
von Abschnitt 10, Station 1443
bis Abschnitt 20, Station 1585

Zeichenerklärung

Biotop- und Nutzungstypen

BRR    Rubus-/Lianengestrüpp

HBE    Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

FGR    Nährstoffreicher Graben

FKG    Großer Kanal

NRS    Schilf-Landröhricht

Gebüsche und Gehölzbestände

Binnengewässer

Gehölzfreie Biotope der Sümpfe und Niedermoore

Grünland

GI        Artenarmes Intensivgrünland

Stauden- und Ruderalfluren

UHF    Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte

UHM    Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte

UNK    Staudenknöterichgestrüpp

Gebäude, Verkehrs- und Industrieflächen

OVB    Brücke

OVS    Straße

d         Deich (Grünlandvegetation auf Deichen)

w         Beweidung (evtl. mit Pflegemahd)

HN      Naturnahes Feldgehölz

(Ah, Er, Es) 2 Ah = Ahorn (Acer pseudoplatanus)

Er  = Schwarz-Erle (Alnus glutinosa)

Es = Esche (Fraxinus excelsior)

 2  = schwaches bis mittleres Baumholz

Schutzgebiete
Natur, Landschaft, Wasser

Europäisches VogelschutzgebietVS

LandschaftsschutzgebietLSG

Verwaltung
Gemeindegrenze

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze

Flurstücksgrenze

Einzelbaum / Baumgruppe

Einzelbaum eingemessen

BHD               Brusthöhendurchmesser

Einzelbaum nicht eingemessen

Baumgruppe nicht eingemessen



A
nschluss

B
latt N

r. 7

B
la

tt 
N

r. 
5

A
ns

ch
lu

ss

8
1

81
190

1

6
1

10

91
3

9
1

80
5

Gemarkung Leybuchtpolder
Flur 4

2
4

2
3

3
1

Greetsieler Straße - L27km
 6

, 5

km
 6

, 3km
 6

, 4

km
 6

,2

Störtebekerkanal

Leybuchtsammelgraben
Gew. II. Ordnung Nr. 213

FKG

OVS

UHM

FGR

GIdw

BRR

HN

HN (Ah, Er, Es) 2

(Ah, Er, Es) 2

Ah
Ø 0,17

LSG

LSG-AUR 31
Westermarsch

VS
V03

Westermarsch

11.08.2021 he
rg

es
te

llt
:

Unterschrift / Datum

Blatt: 6Grundplan Kataster
Stand: 27.03.19Grundlage: Gis ALK-Daten

Grundplan Bestand
verm.techn. /bautechn. Aufnahme vom:

Amt für Kreisstraßen,
Wasserwirtschaft und Deiche
Gewerbestraße 61
OT Georgsheil
26624 Südbrookmerland

Aurich,
Der Landrat
Im Auftrage

Blatt Nr.

Datum Name

bearbeitet:

gezeichnet:

Nr. Art der Änderung Datum Name

6

12.11.21 Olthoff

Ehmen12.11.21

Projekt
Datei Card/1: 20211021_Bio_06

Entwurfsunterlage 9.2.1

gez. Bußmann-Janßen

26.11.2021

Maßstab: 1:500

L27
LBP.PLV

Biotoptypenkarte

66 11 19\02 Maßnahmen\L27

geprüft: 12.11.21 Bußmann-Janßen

Neubau eines Radweges an der L27
in Leybuchtpolder

von km 8,359 bis km 5,065
von Abschnitt 10, Station 1443
bis Abschnitt 20, Station 1585

Zeichenerklärung

Biotop- und Nutzungstypen

BRR    Rubus-/Lianengestrüpp

HBE    Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

FGR    Nährstoffreicher Graben

FKG    Großer Kanal

NRS    Schilf-Landröhricht

Gebüsche und Gehölzbestände

Binnengewässer

Gehölzfreie Biotope der Sümpfe und Niedermoore

Grünland

GI        Artenarmes Intensivgrünland

Stauden- und Ruderalfluren

UHF    Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte

UHM    Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte

UNK    Staudenknöterichgestrüpp

Gebäude, Verkehrs- und Industrieflächen

OVB    Brücke

OVS    Straße

d         Deich (Grünlandvegetation auf Deichen)

w         Beweidung (evtl. mit Pflegemahd)

HN      Naturnahes Feldgehölz

(Ah, Er, Es) 2 Ah = Ahorn (Acer pseudoplatanus)

Er  = Schwarz-Erle (Alnus glutinosa)

Es = Esche (Fraxinus excelsior)

 2  = schwaches bis mittleres Baumholz

Schutzgebiete
Natur, Landschaft, Wasser

Europäisches VogelschutzgebietVS

LandschaftsschutzgebietLSG

Verwaltung
Gemeindegrenze

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze

Flurstücksgrenze

Einzelbaum / Baumgruppe

Einzelbaum eingemessen

BHD               Brusthöhendurchmesser

Einzelbaum nicht eingemessen

Baumgruppe nicht eingemessen
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Unterschrift / Datum

Blatt: 7Grundplan Kataster
Stand: 27.03.19Grundlage: Gis ALK-Daten

Grundplan Bestand
verm.techn. /bautechn. Aufnahme vom:

Amt für Kreisstraßen,
Wasserwirtschaft und Deiche
Gewerbestraße 61
OT Georgsheil
26624 Südbrookmerland

Aurich,
Der Landrat
Im Auftrage

Blatt Nr.

Datum Name

bearbeitet:

gezeichnet:

Nr. Art der Änderung Datum Name

7

12.11.21 Olthoff

Ehmen12.11.21

Projekt
Datei Card/1: 20211021_Bio_07

Entwurfsunterlage 9.2.1

gez. Bußmann-Janßen

26.11.2021

Maßstab: 1:500

L27
LBP.PLV

Biotoptypenkarte

66 11 19\02 Maßnahmen\L27

geprüft: 12.11.21 Bußmann-Janßen

Neubau eines Radweges an der L27
in Leybuchtpolder

von km 8,359 bis km 5,065
von Abschnitt 10, Station 1443
bis Abschnitt 20, Station 1585

Zeichenerklärung

Biotop- und Nutzungstypen

BRR    Rubus-/Lianengestrüpp

HBE    Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

FGR    Nährstoffreicher Graben

FKG    Großer Kanal

NRS    Schilf-Landröhricht

Gebüsche und Gehölzbestände

Binnengewässer

Gehölzfreie Biotope der Sümpfe und Niedermoore

Grünland

GI        Artenarmes Intensivgrünland

Stauden- und Ruderalfluren

UHF    Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte

UHM    Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte

UNK    Staudenknöterichgestrüpp

Gebäude, Verkehrs- und Industrieflächen

OVB    Brücke

OVS    Straße

d         Deich (Grünlandvegetation auf Deichen)

w         Beweidung (evtl. mit Pflegemahd)

HN      Naturnahes Feldgehölz

(Ah, Er, Es) 2 Ah = Ahorn (Acer pseudoplatanus)

Er  = Schwarz-Erle (Alnus glutinosa)

Es = Esche (Fraxinus excelsior)

 2  = schwaches bis mittleres Baumholz

Schutzgebiete
Natur, Landschaft, Wasser

Europäisches VogelschutzgebietVS

LandschaftsschutzgebietLSG

Verwaltung
Gemeindegrenze

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze

Flurstücksgrenze

Einzelbaum / Baumgruppe

Einzelbaum eingemessen

BHD               Brusthöhendurchmesser

Einzelbaum nicht eingemessen

Baumgruppe nicht eingemessen
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Unterschrift / Datum

Blatt: 8Grundplan Kataster
Stand: 27.03.19Grundlage: Gis ALK-Daten

Grundplan Bestand
verm.techn. /bautechn. Aufnahme vom:

Amt für Kreisstraßen,
Wasserwirtschaft und Deiche
Gewerbestraße 61
OT Georgsheil
26624 Südbrookmerland

Aurich,
Der Landrat
Im Auftrage

Blatt Nr.

Datum Name

bearbeitet:

gezeichnet:

Nr. Art der Änderung Datum Name

8

12.11.21 Olthoff

Ehmen12.11.21

Projekt
Datei Card/1: 20211021_Bio_08

Entwurfsunterlage 9.2.1

gez. Bußmann-Janßen

26.11.2021

Maßstab: 1:500

L27
LBP.PLV

Biotoptypenkarte

66 11 19\02 Maßnahmen\L27

geprüft: 12.11.21 Bußmann-Janßen

Neubau eines Radweges an der L27
in Leybuchtpolder

von km 8,359 bis km 5,065
von Abschnitt 10, Station 1443
bis Abschnitt 20, Station 1585

Zeichenerklärung

Biotop- und Nutzungstypen

BRR    Rubus-/Lianengestrüpp

HBE    Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

FGR    Nährstoffreicher Graben

FKG    Großer Kanal

NRS    Schilf-Landröhricht

Gebüsche und Gehölzbestände

Binnengewässer

Gehölzfreie Biotope der Sümpfe und Niedermoore

Grünland

GI        Artenarmes Intensivgrünland

Stauden- und Ruderalfluren

UHF    Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte

UHM    Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte

UNK    Staudenknöterichgestrüpp

Gebäude, Verkehrs- und Industrieflächen

OVB    Brücke

OVS    Straße

d         Deich (Grünlandvegetation auf Deichen)

w         Beweidung (evtl. mit Pflegemahd)

HN      Naturnahes Feldgehölz

(Ah, Er, Es) 2 Ah = Ahorn (Acer pseudoplatanus)

Er  = Schwarz-Erle (Alnus glutinosa)

Es = Esche (Fraxinus excelsior)

 2  = schwaches bis mittleres Baumholz

Schutzgebiete
Natur, Landschaft, Wasser

Europäisches VogelschutzgebietVS

LandschaftsschutzgebietLSG

Verwaltung
Gemeindegrenze

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze

Flurstücksgrenze

Einzelbaum / Baumgruppe

Einzelbaum eingemessen

BHD               Brusthöhendurchmesser

Einzelbaum nicht eingemessen

Baumgruppe nicht eingemessen
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Unterschrift / Datum

Blatt: 9Grundplan Kataster
Stand: 27.03.19Grundlage: Gis ALK-Daten

Grundplan Bestand
verm.techn. /bautechn. Aufnahme vom:

Amt für Kreisstraßen,
Wasserwirtschaft und Deiche
Gewerbestraße 61
OT Georgsheil
26624 Südbrookmerland

Aurich,
Der Landrat
Im Auftrage

Blatt Nr.

Datum Name

bearbeitet:

gezeichnet:

Nr. Art der Änderung Datum Name

9

12.11.21 Olthoff

Ehmen12.11.21

Projekt
Datei Card/1: 20211021_Bio_09

Entwurfsunterlage 9.2.1

gez. Bußmann-Janßen

26.11.2021

Maßstab: 1:500

L27
LBP.PLV

Biotoptypenkarte

66 11 19\02 Maßnahmen\L27

geprüft: 12.11.21 Bußmann-Janßen

Neubau eines Radweges an der L27
in Leybuchtpolder

von km 8,359 bis km 5,065
von Abschnitt 10, Station 1443
bis Abschnitt 20, Station 1585

Zeichenerklärung

Biotop- und Nutzungstypen

BRR    Rubus-/Lianengestrüpp

HBE    Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

FGR    Nährstoffreicher Graben

FKG    Großer Kanal

NRS    Schilf-Landröhricht

Gebüsche und Gehölzbestände

Binnengewässer

Gehölzfreie Biotope der Sümpfe und Niedermoore

Grünland

GI        Artenarmes Intensivgrünland

Stauden- und Ruderalfluren

UHF    Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte

UHM    Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte

UNK    Staudenknöterichgestrüpp

Gebäude, Verkehrs- und Industrieflächen

OVB    Brücke

OVS    Straße

d         Deich (Grünlandvegetation auf Deichen)

w         Beweidung (evtl. mit Pflegemahd)

HN      Naturnahes Feldgehölz

(Ah, Er, Es) 2 Ah = Ahorn (Acer pseudoplatanus)

Er  = Schwarz-Erle (Alnus glutinosa)

Es = Esche (Fraxinus excelsior)

 2  = schwaches bis mittleres Baumholz

Schutzgebiete
Natur, Landschaft, Wasser

Europäisches VogelschutzgebietVS

LandschaftsschutzgebietLSG

Verwaltung
Gemeindegrenze

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze

Flurstücksgrenze

Einzelbaum / Baumgruppe

Einzelbaum eingemessen

BHD               Brusthöhendurchmesser

Einzelbaum nicht eingemessen

Baumgruppe nicht eingemessen
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Amt für Kreisstraßen,
Wasserwirtschaft und Deiche
Gewerbestraße 61
OT Georgsheil
26624 Südbrookmerland

Aurich,
Der Landrat
Im Auftrage

Blatt Nr.

Datum Name

bearbeitet:

gezeichnet:

Nr. Art der Änderung Datum Name

1

21.11.21 Olthoff

Ehmen21.11.21

Projekt
Datei Card/1: 20211121_LBP_01

Entwurfsunterlage 9.2.2

gez. Bußmann-Janßen

26.11.2021

Maßstab: 1:500

L27
LBP2.PLV

Landschaftspflegerischer
Maßnahmenplan

66 11 19\02 Maßnahmen\L27

geprüft: 21.11.21 Bußmann-Janßen

Neubau eines Radweges an der L27
in Leybuchtpolder

von km 8,359 bis km 5,065
von Abschnitt 10, Station 1443
bis Abschnitt 20, Station 1585

Zeichenerklärung

Biotop- und Nutzungstypen

BRR    Rubus-/Lianengestrüpp

HBE    Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

FGR    Nährstoffreicher Graben

FKG    Großer Kanal

NRS    Schilf-Landröhricht

Gebüsche und Gehölzbestände

Binnengewässer

Gehölzfreie Biotope der Sümpfe und Niedermoore

Grünland

GI        Artenarmes Intensivgrünland

Stauden- und Ruderalfluren

UHF    Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte

UHM    Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte

UNK    Staudenknöterichgestrüpp

Gebäude, Verkehrs- und Industrieflächen

OVB    Brücke

OVS    Straße

d         Deich (Grünlandvegetation auf Deichen)

w         Beweidung (evtl. mit Pflegemahd)

HN      Naturnahes Feldgehölz

(Ah, Er, Es) 2 Ah = Ahorn (Acer pseudoplatanus)

Er  = Schwarz-Erle (Alnus glutinosa)

Es = Esche (Fraxinus excelsior)

 2  = schwaches bis mittleres Baumholz

Schutzgebiete
Natur, Landschaft, Wasser

Europäisches VogelschutzgebietVS

LandschaftsschutzgebietLSG

Verwaltung
Gemeindegrenze

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze

Flurstücksgrenze

Einzelbaum / Baumgruppe

Einzelbaum eingemessen

BHD               Brusthöhendurchmesser

Einzelbaum nicht eingemessen

Baumgruppe nicht eingemessen

Planung
Bauvorhaben

Zeichenerklärung

Maßnahmen

3.1 E

3.2 E

4 V

5 V

6.1 V

6.2 V

Maßnahmen nach RAS-LP 4 zum Schutz des vorh. Baum- und Gehölzbestandes

Aufastung von Bäumen vor Baubeginn nach ZTV-Baumpflege

Vermeidungsmaßnahmen für die Lagerung bzw. ungeregelte Weiterverwendung
von anfallenden Bodenmassen

Vermeidungsmaßnahmen im Rahmen des besonderen Artenschutzes
- Besonderer Artenschutz (§ 44 BNatSchG)

Vermeidungsmaßnahmen im Umgang mit Japanischem Staudenknöterich
sowie Bekämpfungsmaßnahmen

Bekämpfungsmaßnahmen von Riesenbärenklau

2 A

1 A

Kompensation höherwertiger Biotope

Extensivierung der Bankettbereiche

Konflikte

K1 Neuversiegelung von offenen Bodenflächen

Überbauung höherwertiger BiotopeK2

K3

K4

K5

K6

Mögliche baubedingte Beeinträchtigungen vorh. Gehölze

Mögliche Beeinträchtigungen durch Bodenlagerung/ -einbau

Mögliche Gefährdung geschützter Arten

Invasive Arten im Planungsbereich
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Amt für Kreisstraßen,
Wasserwirtschaft und Deiche
Gewerbestraße 61
OT Georgsheil
26624 Südbrookmerland

Aurich,
Der Landrat
Im Auftrage

Blatt Nr.

Datum Name

bearbeitet:

gezeichnet:

Nr. Art der Änderung Datum Name

2

21.11.21 Olthoff

Ehmen21.11.21

Projekt
Datei Card/1: 20211121_LBP_02

Entwurfsunterlage 9.2.2

gez. Bußmann-Janßen

26.11.2021

Maßstab: 1:500

L27
LBP2.PLV

Landschaftspflegerischer
Maßnahmenplan

66 11 19\02 Maßnahmen\L27

geprüft: 21.11.21 Bußmann-Janßen

Neubau eines Radweges an der L27
in Leybuchtpolder

von km 8,359 bis km 5,065
von Abschnitt 10, Station 1443
bis Abschnitt 20, Station 1585

Zeichenerklärung

Biotop- und Nutzungstypen

BRR    Rubus-/Lianengestrüpp

HBE    Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

FGR    Nährstoffreicher Graben

FKG    Großer Kanal

NRS    Schilf-Landröhricht

Gebüsche und Gehölzbestände

Binnengewässer

Gehölzfreie Biotope der Sümpfe und Niedermoore

Grünland

GI        Artenarmes Intensivgrünland

Stauden- und Ruderalfluren

UHF    Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte

UHM    Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte

UNK    Staudenknöterichgestrüpp

Gebäude, Verkehrs- und Industrieflächen

OVB    Brücke

OVS    Straße

d         Deich (Grünlandvegetation auf Deichen)

w         Beweidung (evtl. mit Pflegemahd)

HN      Naturnahes Feldgehölz

(Ah, Er, Es) 2 Ah = Ahorn (Acer pseudoplatanus)

Er  = Schwarz-Erle (Alnus glutinosa)

Es = Esche (Fraxinus excelsior)

 2  = schwaches bis mittleres Baumholz

Schutzgebiete
Natur, Landschaft, Wasser

Europäisches VogelschutzgebietVS

LandschaftsschutzgebietLSG

Verwaltung
Gemeindegrenze

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze

Flurstücksgrenze

Einzelbaum / Baumgruppe

Einzelbaum eingemessen

BHD               Brusthöhendurchmesser

Einzelbaum nicht eingemessen

Baumgruppe nicht eingemessen

Planung
Bauvorhaben

Zeichenerklärung

Maßnahmen

3.1 E

3.2 E

4 V

5 V

6.1 V

6.2 V

Maßnahmen nach RAS-LP 4 zum Schutz des vorh. Baum- und Gehölzbestandes

Aufastung von Bäumen vor Baubeginn nach ZTV-Baumpflege

Vermeidungsmaßnahmen für die Lagerung bzw. ungeregelte Weiterverwendung
von anfallenden Bodenmassen

Vermeidungsmaßnahmen im Rahmen des besonderen Artenschutzes
- Besonderer Artenschutz (§ 44 BNatSchG)

Vermeidungsmaßnahmen im Umgang mit Japanischem Staudenknöterich
sowie Bekämpfungsmaßnahmen

Bekämpfungsmaßnahmen von Riesenbärenklau

2 A

1 A

Kompensation höherwertiger Biotope

Extensivierung der Bankettbereiche

Konflikte

K1 Neuversiegelung von offenen Bodenflächen

Überbauung höherwertiger BiotopeK2

K3

K4

K5

K6

Mögliche baubedingte Beeinträchtigungen vorh. Gehölze

Mögliche Beeinträchtigungen durch Bodenlagerung/ -einbau

Mögliche Gefährdung geschützter Arten

Invasive Arten im Planungsbereich
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Wasserwirtschaft und Deiche
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26624 Südbrookmerland

Aurich,
Der Landrat
Im Auftrage

Blatt Nr.

Datum Name

bearbeitet:

gezeichnet:

Nr. Art der Änderung Datum Name

3

21.11.21 Olthoff

Ehmen21.11.21

Projekt
Datei Card/1: 20211121_LBP_03

Entwurfsunterlage 9.2.2

gez. Bußmann-Janßen

26.11.2021

Maßstab: 1:500

L27
LBP2.PLV

Landschaftspflegerischer
Maßnahmenplan

66 11 19\02 Maßnahmen\L27

geprüft: 21.11.21 Bußmann-Janßen

Neubau eines Radweges an der L27
in Leybuchtpolder

von km 8,359 bis km 5,065
von Abschnitt 10, Station 1443
bis Abschnitt 20, Station 1585

Zeichenerklärung

Biotop- und Nutzungstypen

BRR    Rubus-/Lianengestrüpp

HBE    Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

FGR    Nährstoffreicher Graben

FKG    Großer Kanal

NRS    Schilf-Landröhricht

Gebüsche und Gehölzbestände

Binnengewässer

Gehölzfreie Biotope der Sümpfe und Niedermoore

Grünland

GI        Artenarmes Intensivgrünland

Stauden- und Ruderalfluren

UHF    Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte

UHM    Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte

UNK    Staudenknöterichgestrüpp

Gebäude, Verkehrs- und Industrieflächen

OVB    Brücke

OVS    Straße

d         Deich (Grünlandvegetation auf Deichen)

w         Beweidung (evtl. mit Pflegemahd)

HN      Naturnahes Feldgehölz

(Ah, Er, Es) 2 Ah = Ahorn (Acer pseudoplatanus)

Er  = Schwarz-Erle (Alnus glutinosa)

Es = Esche (Fraxinus excelsior)

 2  = schwaches bis mittleres Baumholz

Schutzgebiete
Natur, Landschaft, Wasser

Europäisches VogelschutzgebietVS

LandschaftsschutzgebietLSG

Verwaltung
Gemeindegrenze

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze

Flurstücksgrenze

Einzelbaum / Baumgruppe

Einzelbaum eingemessen

BHD               Brusthöhendurchmesser

Einzelbaum nicht eingemessen

Baumgruppe nicht eingemessen

Planung
Bauvorhaben

Zeichenerklärung

Maßnahmen

3.1 E

3.2 E

4 V

5 V

6.1 V

6.2 V

Maßnahmen nach RAS-LP 4 zum Schutz des vorh. Baum- und Gehölzbestandes

Aufastung von Bäumen vor Baubeginn nach ZTV-Baumpflege

Vermeidungsmaßnahmen für die Lagerung bzw. ungeregelte Weiterverwendung
von anfallenden Bodenmassen

Vermeidungsmaßnahmen im Rahmen des besonderen Artenschutzes
- Besonderer Artenschutz (§ 44 BNatSchG)

Vermeidungsmaßnahmen im Umgang mit Japanischem Staudenknöterich
sowie Bekämpfungsmaßnahmen

Bekämpfungsmaßnahmen von Riesenbärenklau

2 A

1 A

Kompensation höherwertiger Biotope

Extensivierung der Bankettbereiche

Konflikte

K1 Neuversiegelung von offenen Bodenflächen

Überbauung höherwertiger BiotopeK2

K3

K4

K5

K6

Mögliche baubedingte Beeinträchtigungen vorh. Gehölze

Mögliche Beeinträchtigungen durch Bodenlagerung/ -einbau

Mögliche Gefährdung geschützter Arten

Invasive Arten im Planungsbereich
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Datum Name

bearbeitet:

gezeichnet:

Nr. Art der Änderung Datum Name

4

21.11.21 Olthoff

Ehmen21.11.21

Projekt
Datei Card/1: 20211121_LBP_04

Entwurfsunterlage 9.2.2

gez. Bußmann-Janßen

26.11.2021

Maßstab: 1:500

L27
LBP2.PLV

Landschaftspflegerischer
Maßnahmenplan

66 11 19\02 Maßnahmen\L27

geprüft: 21.11.21 Bußmann-Janßen

Neubau eines Radweges an der L27
in Leybuchtpolder

von km 8,359 bis km 5,065
von Abschnitt 10, Station 1443
bis Abschnitt 20, Station 1585

Zeichenerklärung

Biotop- und Nutzungstypen

BRR    Rubus-/Lianengestrüpp

HBE    Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

FGR    Nährstoffreicher Graben

FKG    Großer Kanal

NRS    Schilf-Landröhricht

Gebüsche und Gehölzbestände

Binnengewässer

Gehölzfreie Biotope der Sümpfe und Niedermoore

Grünland

GI        Artenarmes Intensivgrünland

Stauden- und Ruderalfluren

UHF    Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte

UHM    Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte

UNK    Staudenknöterichgestrüpp

Gebäude, Verkehrs- und Industrieflächen

OVB    Brücke

OVS    Straße

d         Deich (Grünlandvegetation auf Deichen)

w         Beweidung (evtl. mit Pflegemahd)

HN      Naturnahes Feldgehölz

(Ah, Er, Es) 2 Ah = Ahorn (Acer pseudoplatanus)

Er  = Schwarz-Erle (Alnus glutinosa)

Es = Esche (Fraxinus excelsior)

 2  = schwaches bis mittleres Baumholz

Schutzgebiete
Natur, Landschaft, Wasser

Europäisches VogelschutzgebietVS

LandschaftsschutzgebietLSG

Verwaltung
Gemeindegrenze

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze

Flurstücksgrenze

Einzelbaum / Baumgruppe

Einzelbaum eingemessen

BHD               Brusthöhendurchmesser

Einzelbaum nicht eingemessen

Baumgruppe nicht eingemessen

Planung
Bauvorhaben

Zeichenerklärung

Maßnahmen

3.1 E

3.2 E

4 V

5 V

6.1 V

6.2 V

Maßnahmen nach RAS-LP 4 zum Schutz des vorh. Baum- und Gehölzbestandes

Aufastung von Bäumen vor Baubeginn nach ZTV-Baumpflege

Vermeidungsmaßnahmen für die Lagerung bzw. ungeregelte Weiterverwendung
von anfallenden Bodenmassen

Vermeidungsmaßnahmen im Rahmen des besonderen Artenschutzes
- Besonderer Artenschutz (§ 44 BNatSchG)

Vermeidungsmaßnahmen im Umgang mit Japanischem Staudenknöterich
sowie Bekämpfungsmaßnahmen

Bekämpfungsmaßnahmen von Riesenbärenklau

2 A

1 A

Kompensation höherwertiger Biotope

Extensivierung der Bankettbereiche

Konflikte

K1 Neuversiegelung von offenen Bodenflächen

Überbauung höherwertiger BiotopeK2

K3

K4

K5

K6

Mögliche baubedingte Beeinträchtigungen vorh. Gehölze

Mögliche Beeinträchtigungen durch Bodenlagerung/ -einbau

Mögliche Gefährdung geschützter Arten

Invasive Arten im Planungsbereich
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bearbeitet:

gezeichnet:

Nr. Art der Änderung Datum Name

5

21.11.21 Olthoff

Ehmen21.11.21

Projekt
Datei Card/1: 20211121_LBP_05

Entwurfsunterlage 9.2.2

gez. Bußmann-Janßen

26.11.2021

Maßstab: 1:500

L27
LBP2.PLV

Landschaftspflegerischer
Maßnahmenplan

66 11 19\02 Maßnahmen\L27

geprüft: 21.11.21 Bußmann-Janßen

Neubau eines Radweges an der L27
in Leybuchtpolder

von km 8,359 bis km 5,065
von Abschnitt 10, Station 1443
bis Abschnitt 20, Station 1585

Zeichenerklärung

Biotop- und Nutzungstypen

BRR    Rubus-/Lianengestrüpp

HBE    Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

FGR    Nährstoffreicher Graben

FKG    Großer Kanal

NRS    Schilf-Landröhricht

Gebüsche und Gehölzbestände

Binnengewässer

Gehölzfreie Biotope der Sümpfe und Niedermoore

Grünland

GI        Artenarmes Intensivgrünland

Stauden- und Ruderalfluren

UHF    Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte

UHM    Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte

UNK    Staudenknöterichgestrüpp

Gebäude, Verkehrs- und Industrieflächen

OVB    Brücke

OVS    Straße

d         Deich (Grünlandvegetation auf Deichen)

w         Beweidung (evtl. mit Pflegemahd)

HN      Naturnahes Feldgehölz

(Ah, Er, Es) 2 Ah = Ahorn (Acer pseudoplatanus)

Er  = Schwarz-Erle (Alnus glutinosa)

Es = Esche (Fraxinus excelsior)

 2  = schwaches bis mittleres Baumholz

Schutzgebiete
Natur, Landschaft, Wasser

Europäisches VogelschutzgebietVS

LandschaftsschutzgebietLSG

Verwaltung
Gemeindegrenze

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze

Flurstücksgrenze

Einzelbaum / Baumgruppe

Einzelbaum eingemessen

BHD               Brusthöhendurchmesser

Einzelbaum nicht eingemessen

Baumgruppe nicht eingemessen

Planung
Bauvorhaben

Zeichenerklärung

Maßnahmen

3.1 E

3.2 E

4 V

5 V

6.1 V

6.2 V

Maßnahmen nach RAS-LP 4 zum Schutz des vorh. Baum- und Gehölzbestandes

Aufastung von Bäumen vor Baubeginn nach ZTV-Baumpflege

Vermeidungsmaßnahmen für die Lagerung bzw. ungeregelte Weiterverwendung
von anfallenden Bodenmassen

Vermeidungsmaßnahmen im Rahmen des besonderen Artenschutzes
- Besonderer Artenschutz (§ 44 BNatSchG)

Vermeidungsmaßnahmen im Umgang mit Japanischem Staudenknöterich
sowie Bekämpfungsmaßnahmen

Bekämpfungsmaßnahmen von Riesenbärenklau

2 A

1 A

Kompensation höherwertiger Biotope

Extensivierung der Bankettbereiche

Konflikte

K1 Neuversiegelung von offenen Bodenflächen

Überbauung höherwertiger BiotopeK2

K3

K4

K5

K6

Mögliche baubedingte Beeinträchtigungen vorh. Gehölze

Mögliche Beeinträchtigungen durch Bodenlagerung/ -einbau

Mögliche Gefährdung geschützter Arten

Invasive Arten im Planungsbereich
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Datum Name

bearbeitet:

gezeichnet:

Nr. Art der Änderung Datum Name
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21.11.21 Olthoff

Ehmen21.11.21

Projekt
Datei Card/1: 20211121_LBP_06

Entwurfsunterlage 9.2.2

gez. Bußmann-Janßen

26.11.2021

Maßstab: 1:500

L27
LBP2.PLV

Landschaftspflegerischer
Maßnahmenplan

66 11 19\02 Maßnahmen\L27

geprüft: 21.11.21 Bußmann-Janßen

Neubau eines Radweges an der L27
in Leybuchtpolder

von km 8,359 bis km 5,065
von Abschnitt 10, Station 1443
bis Abschnitt 20, Station 1585

Zeichenerklärung

Biotop- und Nutzungstypen

BRR    Rubus-/Lianengestrüpp

HBE    Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

FGR    Nährstoffreicher Graben

FKG    Großer Kanal

NRS    Schilf-Landröhricht

Gebüsche und Gehölzbestände

Binnengewässer

Gehölzfreie Biotope der Sümpfe und Niedermoore

Grünland

GI        Artenarmes Intensivgrünland

Stauden- und Ruderalfluren

UHF    Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte

UHM    Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte

UNK    Staudenknöterichgestrüpp

Gebäude, Verkehrs- und Industrieflächen

OVB    Brücke

OVS    Straße

d         Deich (Grünlandvegetation auf Deichen)

w         Beweidung (evtl. mit Pflegemahd)

HN      Naturnahes Feldgehölz

(Ah, Er, Es) 2 Ah = Ahorn (Acer pseudoplatanus)

Er  = Schwarz-Erle (Alnus glutinosa)

Es = Esche (Fraxinus excelsior)

 2  = schwaches bis mittleres Baumholz

Schutzgebiete
Natur, Landschaft, Wasser

Europäisches VogelschutzgebietVS

LandschaftsschutzgebietLSG

Verwaltung
Gemeindegrenze

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze

Flurstücksgrenze

Einzelbaum / Baumgruppe

Einzelbaum eingemessen

BHD               Brusthöhendurchmesser

Einzelbaum nicht eingemessen

Baumgruppe nicht eingemessen

Planung
Bauvorhaben

Zeichenerklärung

Maßnahmen

3.1 E

3.2 E

4 V

5 V

6.1 V

6.2 V

Maßnahmen nach RAS-LP 4 zum Schutz des vorh. Baum- und Gehölzbestandes

Aufastung von Bäumen vor Baubeginn nach ZTV-Baumpflege

Vermeidungsmaßnahmen für die Lagerung bzw. ungeregelte Weiterverwendung
von anfallenden Bodenmassen

Vermeidungsmaßnahmen im Rahmen des besonderen Artenschutzes
- Besonderer Artenschutz (§ 44 BNatSchG)

Vermeidungsmaßnahmen im Umgang mit Japanischem Staudenknöterich
sowie Bekämpfungsmaßnahmen

Bekämpfungsmaßnahmen von Riesenbärenklau

2 A

1 A

Kompensation höherwertiger Biotope

Extensivierung der Bankettbereiche

Konflikte

K1 Neuversiegelung von offenen Bodenflächen

Überbauung höherwertiger BiotopeK2

K3

K4

K5

K6

Mögliche baubedingte Beeinträchtigungen vorh. Gehölze

Mögliche Beeinträchtigungen durch Bodenlagerung/ -einbau

Mögliche Gefährdung geschützter Arten

Invasive Arten im Planungsbereich
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Datei Card/1: 20211121_LBP_07

Entwurfsunterlage 9.2.2

gez. Bußmann-Janßen

26.11.2021

Maßstab: 1:500

L27
LBP2.PLV

Landschaftspflegerischer
Maßnahmenplan

66 11 19\02 Maßnahmen\L27

geprüft: 21.11.21 Bußmann-Janßen

Neubau eines Radweges an der L27
in Leybuchtpolder

von km 8,359 bis km 5,065
von Abschnitt 10, Station 1443
bis Abschnitt 20, Station 1585

Zeichenerklärung

Biotop- und Nutzungstypen

BRR    Rubus-/Lianengestrüpp

HBE    Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

FGR    Nährstoffreicher Graben

FKG    Großer Kanal

NRS    Schilf-Landröhricht

Gebüsche und Gehölzbestände

Binnengewässer

Gehölzfreie Biotope der Sümpfe und Niedermoore

Grünland

GI        Artenarmes Intensivgrünland

Stauden- und Ruderalfluren

UHF    Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte

UHM    Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte

UNK    Staudenknöterichgestrüpp

Gebäude, Verkehrs- und Industrieflächen

OVB    Brücke

OVS    Straße

d         Deich (Grünlandvegetation auf Deichen)

w         Beweidung (evtl. mit Pflegemahd)

HN      Naturnahes Feldgehölz

(Ah, Er, Es) 2 Ah = Ahorn (Acer pseudoplatanus)

Er  = Schwarz-Erle (Alnus glutinosa)

Es = Esche (Fraxinus excelsior)

 2  = schwaches bis mittleres Baumholz

Schutzgebiete
Natur, Landschaft, Wasser

Europäisches VogelschutzgebietVS

LandschaftsschutzgebietLSG

Verwaltung
Gemeindegrenze

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze

Flurstücksgrenze

Einzelbaum / Baumgruppe

Einzelbaum eingemessen

BHD               Brusthöhendurchmesser

Einzelbaum nicht eingemessen

Baumgruppe nicht eingemessen

Planung
Bauvorhaben

Zeichenerklärung

Maßnahmen

3.1 E

3.2 E

4 V

5 V

6.1 V

6.2 V

Maßnahmen nach RAS-LP 4 zum Schutz des vorh. Baum- und Gehölzbestandes

Aufastung von Bäumen vor Baubeginn nach ZTV-Baumpflege

Vermeidungsmaßnahmen für die Lagerung bzw. ungeregelte Weiterverwendung
von anfallenden Bodenmassen

Vermeidungsmaßnahmen im Rahmen des besonderen Artenschutzes
- Besonderer Artenschutz (§ 44 BNatSchG)

Vermeidungsmaßnahmen im Umgang mit Japanischem Staudenknöterich
sowie Bekämpfungsmaßnahmen

Bekämpfungsmaßnahmen von Riesenbärenklau

2 A

1 A

Kompensation höherwertiger Biotope

Extensivierung der Bankettbereiche

Konflikte

K1 Neuversiegelung von offenen Bodenflächen

Überbauung höherwertiger BiotopeK2

K3

K4

K5

K6

Mögliche baubedingte Beeinträchtigungen vorh. Gehölze

Mögliche Beeinträchtigungen durch Bodenlagerung/ -einbau

Mögliche Gefährdung geschützter Arten

Invasive Arten im Planungsbereich
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26624 Südbrookmerland
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Im Auftrage

Blatt Nr.

Datum Name

bearbeitet:

gezeichnet:

Nr. Art der Änderung Datum Name

8

21.11.21 Olthoff

Ehmen21.11.21

Projekt
Datei Card/1: 20211121_LBP_08

Entwurfsunterlage 9.2.2

gez. Bußmann-Janßen

26.11.2021

Maßstab: 1:500

L27
LBP2.PLV

Landschaftspflegerischer
Maßnahmenplan

66 11 19\02 Maßnahmen\L27

geprüft: 21.11.21 Bußmann-Janßen

Neubau eines Radweges an der L27
in Leybuchtpolder

von km 8,359 bis km 5,065
von Abschnitt 10, Station 1443
bis Abschnitt 20, Station 1585

Zeichenerklärung

Biotop- und Nutzungstypen

BRR    Rubus-/Lianengestrüpp

HBE    Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

FGR    Nährstoffreicher Graben

FKG    Großer Kanal

NRS    Schilf-Landröhricht

Gebüsche und Gehölzbestände

Binnengewässer

Gehölzfreie Biotope der Sümpfe und Niedermoore

Grünland

GI        Artenarmes Intensivgrünland

Stauden- und Ruderalfluren

UHF    Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte

UHM    Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte

UNK    Staudenknöterichgestrüpp

Gebäude, Verkehrs- und Industrieflächen

OVB    Brücke

OVS    Straße

d         Deich (Grünlandvegetation auf Deichen)

w         Beweidung (evtl. mit Pflegemahd)

HN      Naturnahes Feldgehölz

(Ah, Er, Es) 2 Ah = Ahorn (Acer pseudoplatanus)

Er  = Schwarz-Erle (Alnus glutinosa)

Es = Esche (Fraxinus excelsior)

 2  = schwaches bis mittleres Baumholz

Schutzgebiete
Natur, Landschaft, Wasser

Europäisches VogelschutzgebietVS

LandschaftsschutzgebietLSG

Verwaltung
Gemeindegrenze

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze

Flurstücksgrenze

Einzelbaum / Baumgruppe

Einzelbaum eingemessen

BHD               Brusthöhendurchmesser

Einzelbaum nicht eingemessen

Baumgruppe nicht eingemessen

Planung
Bauvorhaben

Zeichenerklärung

Maßnahmen

3.1 E

3.2 E

4 V

5 V

6.1 V

6.2 V

Maßnahmen nach RAS-LP 4 zum Schutz des vorh. Baum- und Gehölzbestandes

Aufastung von Bäumen vor Baubeginn nach ZTV-Baumpflege

Vermeidungsmaßnahmen für die Lagerung bzw. ungeregelte Weiterverwendung
von anfallenden Bodenmassen

Vermeidungsmaßnahmen im Rahmen des besonderen Artenschutzes
- Besonderer Artenschutz (§ 44 BNatSchG)

Vermeidungsmaßnahmen im Umgang mit Japanischem Staudenknöterich
sowie Bekämpfungsmaßnahmen

Bekämpfungsmaßnahmen von Riesenbärenklau

2 A

1 A

Kompensation höherwertiger Biotope

Extensivierung der Bankettbereiche

Konflikte

K1 Neuversiegelung von offenen Bodenflächen

Überbauung höherwertiger BiotopeK2

K3

K4

K5

K6

Mögliche baubedingte Beeinträchtigungen vorh. Gehölze

Mögliche Beeinträchtigungen durch Bodenlagerung/ -einbau

Mögliche Gefährdung geschützter Arten

Invasive Arten im Planungsbereich
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21.11.21 Olthoff

Ehmen21.11.21

Projekt
Datei Card/1: 20211121_LBP_09

Entwurfsunterlage 9.2.2

gez. Bußmann-Janßen

26.11.2021

Maßstab: 1:500

L27
LBP2.PLV

Landschaftspflegerischer
Maßnahmenplan

66 11 19\02 Maßnahmen\L27

geprüft: 21.11.21 Bußmann-Janßen

Neubau eines Radweges an der L27
in Leybuchtpolder

von km 8,359 bis km 5,065
von Abschnitt 10, Station 1443
bis Abschnitt 20, Station 1585

Zeichenerklärung

Biotop- und Nutzungstypen

BRR    Rubus-/Lianengestrüpp

HBE    Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

FGR    Nährstoffreicher Graben

FKG    Großer Kanal

NRS    Schilf-Landröhricht

Gebüsche und Gehölzbestände

Binnengewässer

Gehölzfreie Biotope der Sümpfe und Niedermoore

Grünland

GI        Artenarmes Intensivgrünland

Stauden- und Ruderalfluren

UHF    Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte

UHM    Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte

UNK    Staudenknöterichgestrüpp

Gebäude, Verkehrs- und Industrieflächen

OVB    Brücke

OVS    Straße

d         Deich (Grünlandvegetation auf Deichen)

w         Beweidung (evtl. mit Pflegemahd)

HN      Naturnahes Feldgehölz

(Ah, Er, Es) 2 Ah = Ahorn (Acer pseudoplatanus)

Er  = Schwarz-Erle (Alnus glutinosa)

Es = Esche (Fraxinus excelsior)

 2  = schwaches bis mittleres Baumholz

Schutzgebiete
Natur, Landschaft, Wasser

Europäisches VogelschutzgebietVS

LandschaftsschutzgebietLSG

Verwaltung
Gemeindegrenze

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze

Flurstücksgrenze

Einzelbaum / Baumgruppe

Einzelbaum eingemessen

BHD               Brusthöhendurchmesser

Einzelbaum nicht eingemessen

Baumgruppe nicht eingemessen

Planung
Bauvorhaben

Zeichenerklärung

Maßnahmen

3.1 E

3.2 E

4 V

5 V

6.1 V

6.2 V

Maßnahmen nach RAS-LP 4 zum Schutz des vorh. Baum- und Gehölzbestandes

Aufastung von Bäumen vor Baubeginn nach ZTV-Baumpflege

Vermeidungsmaßnahmen für die Lagerung bzw. ungeregelte Weiterverwendung
von anfallenden Bodenmassen

Vermeidungsmaßnahmen im Rahmen des besonderen Artenschutzes
- Besonderer Artenschutz (§ 44 BNatSchG)

Vermeidungsmaßnahmen im Umgang mit Japanischem Staudenknöterich
sowie Bekämpfungsmaßnahmen

Bekämpfungsmaßnahmen von Riesenbärenklau

2 A

1 A

Kompensation höherwertiger Biotope

Extensivierung der Bankettbereiche

Konflikte

K1 Neuversiegelung von offenen Bodenflächen

Überbauung höherwertiger BiotopeK2

K3

K4

K5

K6

Mögliche baubedingte Beeinträchtigungen vorh. Gehölze

Mögliche Beeinträchtigungen durch Bodenlagerung/ -einbau

Mögliche Gefährdung geschützter Arten

Invasive Arten im Planungsbereich
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Unterlage 9.3  
 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 

Neubau eines Radweges 
an der L 27 

von km 8,357 – 5,065 

 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmen - Nummer 

1 A 
V = Vermeidungs-, A = Ausgleichs-, 

E = Ersatz-, G = Gestaltungsmaßnahme 

Lage der Maßnahme / Bau-km: 
gemäß Darstellung im Lageplan 

Konflikt Nr.: K 1 im Bestands- und Konfliktplan/ Lageplan Blatt Nr.: 1 - 9 

Beschreibung:  
K 1: Neuversiegelung von offenen Bodenflächen:  
Durch die Baumaßnahme erfolgt eine Neuversiegelung von bislang offenen Bodenflächen auf ca. 6.583 
m², die dem Naturhaushalt hinsichtlich Pflanzenstandort, Bodenleben und Grundwasserneubildungsrate 
entzogen werden.  

Gemäß der Empfehlung „Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen beim Aus- und Neubau von Straßen“ des 
NLWKN und der NLStBV, veröffentlicht im Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen, 1/2006, beträgt 
das Ausgleichsverhältnis für das: 

Schutzgut Boden:   

bei Böden ohne besondere Bedeutung (Tiefe Kalkmarsch) ein Verhältnis von 1:0,5 = 3.292 m² 

Der erforderliche Kompensationsumfang beträgt somit: 3.292 m² 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen  Blatt Nr.:  1 - 9 

Beschreibung/ Zielsetzung: Extensivierung der Bankettbereiche 
 

Eine Entsiegelung von befestigten Flächen ist im Bereich der Baustrecke nicht umsetzbar, es erfolgt 
jedoch eine Extensivierung von Flächen entlang des Radweges im Bereich des Banketts.  

 

1 A: Als Kompensation für die Versiegelung von Flächen ist die Extensivierung des 1,5 m breiten 
Trennstreifens zwischen Radweg und Straße sowie eines 1,0 m breiten Bankettstreifens am Radweg 
vorgesehen. Es findet eine Extensivierung auf 8.230 m² statt. Der Kompensationsfaktor für diese 
Maßnahme beträgt 0,5, da es sich um straßennahe Bankettstreifen handelt, die sich maximal zu einer 
Wertstufe von II-III entwickeln lassen und Störungen unterliegen. Es können demnach 4.115 m² durch 
Extensivierung der Bankettstreifen direkt vor Ort ausgeglichen werden. Die Kompensationsmaßnahme 1 A 
wird in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Aurich geplant und umgesetzt. 
 
 
 

Flächengröße/ Anzahl:     3.292 m², zusätzlicher Überschuss 824 m² 
 

 
 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: 2 A  
 

Hinweise für die Unterhaltung:  

Die Bankettstreifen werden mit Regiosaatgut angesät. Es soll eine extensive Nutzung der Bankettstreifen 
erfolgen. Der erste Schnitt ist Ende Juli und ein zweiter Schnitt im September durchzuführen. 

 

 
Durchführung der Maßnahme:  Zeitpunkt: 

 

vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
im Zuge der Straßenbauarbeiten 
nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Vorgesehene Regelung 
 

Flächen der öffentlichen Hand ha 
Flächen Dritter ha 

 

Künftige Eigentümer: 

Künftige Unterhaltung: 
 

Grunderwerb    ha 
Nutzungsänderung / -beschränkung    ha 

 

 

 

 



Unterlage 9.3  

Bezeichnung der Baumaßnahme: 

Neubau eines Radweges 
an der L 27 

von km 8,357  – 5,065 

 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmen - Nummer 

           2 A, 2 E 
V = Vermeidungs-, A = Ausgleichs-, 

E = Ersatz-, G = Gestaltungsmaßnahme 

Lage der Maßnahme / Bau-km: 
gemäß Darstellung im Ausbauquerschnitt 

Konflikt Nr.: K 2 im Bestands- und Konfliktplan/ Lageplan Blatt Nr.: 1 - 9 

Beschreibung:  Überbauung höherwertiger Biotope 

Durch die Baumaßnahme werden folgende Eingriffe notwendig:  
 Überbauung von Biotoptypen der Wertstufe III ca. 4.829   m² 
 Überbauung von Biotoptypen der Wertstufe V ca.      57   m² 

Hierdurch wird der Lebensraum standorttypischer Pflanzengesellschaften beeinträchtigt bzw. beseitigt. 
 
Eingriffsumfang:  4.886   m²  

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen 9.1.1 Blatt Nr.: 1 - 9 

 
 Beschreibung/ Zielsetzung:  Kompensation höherwertiger Biotope / Extensivierung der   
                                                  Bankettbereiche 

2 A: Als Kompensation ist die Extensivierung der Bankettbereiche des Radweges vorgesehen. Die 
Extensivierung erfolgt in einem Faktor von 1 : 0,5,  da es sich um straßennahe Bankettstreifen handelt, 
die sich maximal zu einer Wertstufe von II-III entwickeln lassen. 824 m² können anteilig vor Ort 
ausgeglichen werden (siehe auch Maßnahme 1 A). Die Kompensationsmaßnahme 2 A wird in 
Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Aurich geplant und umgesetzt.  

Flächengröße/ Anzahl:     824 m² 
 
 Beschreibung/ Zielsetzung:   Extensivierung von landwirtschaftlich intensiv genutzten  
                                                   Grünlandlächen 

Im Kompensationspool „Freepsumer Meer“ werden die noch zu kompensierenden 4.062 m²  Biotope mit 
durch Extensivierung bisher intensiv genutzter Grünlandflächen hergestellt, so dass die beeinträchtigten 
Werte und Funktionen vollständig übernommen werden können.  

 
2 E: Als Kompensation für die Versiegelung von Flächen ist die Extensivierung von bisher intensiv 
genutzten, artenarmen Grünlandflächen vorgesehen.  Der Kompensationspool „Freepsumer Meer“ 
befindet sich innerhalb des Vogelschutzgebietes „Krummhörn“  (DE 2508-401). Als Maßnahmen werden 
hier neben der Nutzungsextensivierung der Grünlandflächen kleinere Vernässungsbereiche 
wiederhergestellt (Feuchtwiesen, Mulden (Relief), Grüppen). Die weiträumige, unzerschnittene Landschaft 
mit freien Sichtverhältnissen soll erhalten werden. Röhrichtbestände im Grünland-Graben-Komplex sollen 
erhalten werden. 
 
Flächengröße/ Anzahl:     8.124 Ökowertpunkte 

 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: 1 A 

Hinweise:  

Die Bankettstreifen werden mit Regiosaatgut angesät. Es soll eine extensive Nutzung der Bankettstreifen 
erfolgen. Ein erster Schnitt soll Ende Juli, ein zweiter Schnitt im September erfolgen. 

 
Durchführung der Maßnahme:  Zeitpunkt: 

 

vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
im Zuge der Straßenbauarbeiten 
nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Vorgesehene Regelung 
 

Flächen der öffentlichen Hand ha 
Flächen Dritter ha 

 

Künftige Eigentümer: 

Künftige Unterhaltung: 
 

Grunderwerb    ha 
Nutzungsänderung / -beschränkung    ha 



Unterlage 9.3  

 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 

Neubau eines Radweges 
an der L 27 

von km 8,357  – 5,065 

 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmen - Nummer 

3 V 
V = Vermeidungs-, A = Ausgleichs-, 

E = Ersatz-, G = Gestaltungsmaßnahme 

Lage der Maßnahme / Bau-km: 
gemäß Darstellung im Ausbauquerschnitt 

Konflikt Nr.: K 3 im Bestands- und Konfliktplan/ Lageplan Blatt Nr.: 1 - 9 

Beschreibung: - Gefährdung von Baum- und Gehölzbeständen  

 Gefährdung von Baum- und Gehölzbeständen im Lichtraumprofil bzw. Arbeitsbereich der Maschinen. 
 

 

Eingriffsumfang:  alle gefährdeten Bäume entlang der Trasse  

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen Blatt Nr.: 1 - 9 

Schutz von Bäumen 
 

Beschreibung/ Zielsetzung: 
 

3.1 V Maßnahmen nach RAS-LP 4 zum Schutz des vorhandenen Baum- und Gehölzbestandes 
Die RAS-LP 4 wird Bestandteil des Bauvertrages. Im Einzelnen werden folgende Maßnahmen 
erforderlich: 
 Errichtung von Schutzzäunen bei gefährdeten Bäumen 
 im Wurzelbereich: kein Befahren, Aufstellen von Maschinen und keine Lagerung von Materialien 
 keine Aufschüttungen/ Bodenaufträge im Wurzelbereich von zu erhaltenden Gehölzen; falls 

Bodenauftrag aufgrund der Trassenführung unvermeidbar ist, sind besondere Maßnahmen nach RAS-
LP 4 zu treffen 

 kein Bodenabtrag im Wurzelbereich - Wenn Abgrabungen im Wurzelbereich von Bäumen liegen, sind 
diese in Handschachtung vorzunehmen; beschädigte Wurzeln sind nach RAS-LP 4 zu behandeln 

 bei Bedarf ist rechtzeitig vor Baubeginn ein Wurzelvorhang fachgerecht einzubauen  
 

3.2 V Aufastung von Bäumen vor Baubeginn nach ZTV-Baumpflege 
Im Bereich verbleibender Gehölze erfolgt ggf. rechtzeitig vor Baubeginn eine sachgerechte Aufastung, um 
Schäden durch Baugeräte zu vermeiden. Die Arbeiten werden auf der Grundlage der Bestimmungen der 
ZTV-Baum StB 04 ausgeführt. Die Schnitte erfolgen am Stamm bzw. auf Zugast auf Astring. 
Die Wundversorgung erfolgt gemäß den Regelungen der ZTV in der neuesten Fassung.  
 

 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: 

Hinweise: 

 Die Arbeiten sind von entsprechendem Fachpersonal durchzuführen und zu beaufsichtigen, so dass die 
zu beachtenden Vorgaben der DIN 18920 „Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen und Vegetations- 
flächen bei Baumaßnahmen“ der RAS-LP 4 sowie der ZTV-Baum StB 04 eingehalten werden. 

 Eine Kontrolle der Baumerhaltungs- und -schutzmaßnahmen ist während der Bauarbeiten 
durchzuführen. 

 

Durchführung der Maßnahme:  Zeitpunkt: 
 

vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
im Zuge der Straßenbauarbeiten 
nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Vorgesehene Regelung 
 

Flächen der öffentlichen Hand ha 
Flächen Dritter ha 

 

Künftige Eigentümer: 

Künftige Unterhaltung: 
 

Grunderwerb    ha 
Nutzungsänderung / -beschränkung    ha 



Unterlage 9.3  
 

 
 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 

Neubau eines Radweges 
an der L 27 

von km 8,357 – 5,065 

 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmen - Nummer 

4 V 
V = Vermeidungs-, A = Ausgleichs-, 

E = Ersatz-, G = Gestaltungsmaßnahme 

Lage der Maßnahme / Bau-km: 
- 

Konflikt Nr.: K 4 im Bestands- und Konfliktplan/ Lageplan Blatt Nr.: 1 - 9 

Beschreibung: - Beeinträchtigung durch Bodenlagerungen 
Während der Bauphase können weitergehende Beeinträchtigungen, die zusätzliche Eingriffe an anderer 
Stelle auslösen, durch die ungeregelte Weiterverwendung der beim Bau anfallenden Bodenmassen 
auftreten. 

 
 

 

Eingriffsumfang:  ha Stück m  

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen Blatt Nr.: 1 - 9 

Beschreibung/ Zielsetzung:  Vermeidungsmaßnahmen für die Lagerung bzw. ungeregelte Weiter-
verwendung von anfallenden Bodenmassen 

 

Die nachstehende Regelung wird Bestandteil des Bauvertrages; die Einhaltung dieser Bestimmungen ist 
der Unteren Naturschutzbehörde auf Verlangen zudem durch die Bauleitung während bzw. nach 
Abschluss der Erdarbeiten im Rahmen der Baumaßnahme zu bescheinigen. 

 

 Die dauerhafte, ungenehmigte Ablagerung von Bodenmassen auf Flächen Dritter (außerhalb 
der Baustrecke) im Außenbereich von mehr als 300 m², die nach NBauO, Anhang 1, Nr. 7.1 
genehmigungspflichtig ist, ist zur Vermeidung von weiter gehenden Beeinträchtigungen 
unzulässig. 

 Vorstehend beschriebene, dauerhafte Verwendungsstellen – auch wenn es sich um private 
Eigentumsflächen handelt - sind dem Landkreis Aurich durch den Auftragnehmer vor Beginn 
der Erdarbeiten zu benennen und von dort genehmigen zu lassen. Mit den Erdarbeiten darf 
nicht begonnen werden, bevor das Einverständnis der Behörde zu diesen Ablagerungsstätten 
vorliegt. 

 Der Verbleib der Bodenmassen ist dem Auftraggeber auf Verlangen unter Angabe von Massen 
und Ablagerungsort(en) schriftlich nachzuweisen. 

 Fällt im Zuge der Baumaßnahme sulfatsaurer Boden an, ist dieser abfallrechtlich zu behandeln 
und einer ordnungsgemäßen Beseitigung zuzuführen. Das Landesamt für Bergbau, Energie 
und Geologie (LBEG) Hannover hat zwei Arbeitshilfen zum fachlichen und rechtlichen 
Umgang mit sulfatsauren Böden herausgegeben (Geofakten 24 und 25). 

 Falls sich im Bauablauf unvorhergesehene Änderungen ergeben, sind diese rechtzeitig mit der 
Unteren Naturschutzbehörde und dem Auftraggeber abzustimmen. 

 

 

 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: 

Hinweise:  

- entfällt - 

Durchführung der Maßnahm:  Zeitpunkt: 
 

vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
im Zuge der Straßenbauarbeiten 
nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Vorgesehene Regelung 
 

Flächen der öffentlichen Hand    ha 
Flächen Dritter    ha 

 

Künftige Eigentümer: 
 

 
Künftige Unterhaltung: 

 

Grunderwerb    ha 
Nutzungsänderung / -beschränkung    ha 



Unterlage 9.3  
 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 

Neubau eines Radweges 
an der L 27 

von km 8,357 – 5,065 

 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmen - Nummer 

5 V 
V = Vermeidungs-, A = Ausgleichs-, 

E = Ersatz-, G = Gestaltungsmaßnahme 

Lage der Maßnahme / Bau-km: 
- 

Konflikt Nr.: K 5 im Bestands- und Konfliktplan/ Lageplan Blatt Nr.: 1 - 9 

Beschreibung: - Mögliche Gefährdung von geschützten Arten 

Mögliche Gefährdung von z. B. Vögeln und Fledermäusen durch Roden von Bäumen. 
 

 
 

Eingriffsumfang: 12 Bäume     

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen Blatt Nr.: 1 - 9 
 

 

Beschreibung/ Zielsetzung: - Vermeidungsmaßnahmen im Rahmen des besonderen Artenschutzes -  
                                                  Besonderer Artenschutz (§ 42 BNatSchG) 
 

Um eine Gefährdung von geschützten Tierarten, wie z.B. Vögeln und Fledermäusen, ausschließen zu 
können, wird eine Umweltbaubegleitung vorgesehen. 
 
Folgende Vermeidungsmaßnahmen sind zu berücksichtigen: 

 
 Aus artenschutzrechtlichen Gründen werden Schnitt- und Rodungsarbeiten im Zeitraum vom 01. 

Oktober bis zum 28./ 29. Februar des Folgejahres (§ 39 (5) 2 BNatSchG) durchgeführt.  
 
 
 
 
 
 

Flächengröße/ Anzahl:                                                              12 Bäume   

 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: 

Hinweise:  

- Die Umweltbaubegleitung ist von einem anerkannten Fachbüro auszuführen. 

- Der Eingriffsbereich liegt innerhalb des offenen Naturraumes „Emsmarschen“. Die Rodung der zwölf 
Bäume wird in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Aurich als 
landschaftspflegerische Maßnahme zur Erhaltung der offenen Marschlandschaft durchgeführt. Es sind 
weitere Bäume mit einer ähnlichen Altersstruktur im Umfeld vorhanden. Eine Ersatzpflanzung im 
Naturraum Marsch wäre darüber hinaus kontraproduktiv, da dadurch in einem anderen Bereich der 
Charakter der offenen Landschaft gestört werden würde. Aus diesen Gründen wird für die Fällung der 
zwölf Bäume keine Kompensation erforderlich (siehe auch Unterlage 1 Erläuterungsbericht Nr. 5.4.1.2).

 

 
Durchführung der Maßnahme:  Zeitpunkt: 

 

vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
im Zuge der Straßenbauarbeiten 
nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Vorgesehene Regelung 
 

Flächen der öffentlichen Hand    ha 
Flächen Dritter    ha 

 

Künftige Eigentümer:   
 
 
 

Künftige Unterhaltung:   
 

Grunderwerb    ha 
Nutzungsänderung / -beschränkung    ha 

 

 



Unterlage 9.3  

 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 

Neubau eines Radweges 
an der L 27 

von km 8,357 – 5,065 

 

Maßnahmenblatt 
Maßnahmen - Nummer 

6 V 
V = Vermeidungs-, A = Ausgleichs-, 

E = Ersatz-, G = Gestaltungsmaßnahme 

Lage der Maßnahme / Bau-km: 
- 

Konflikt Nr.: K 6 im Bestands- und Konfliktplan/ Lageplan Blatt Nr.: 1 - 9 

Beschreibung: - Invasive Arte im Planungsbereich 
Im Baufeld und in der unmittelbaren Umgebung treten invasive Arten auf. Im Baufeld befindet sich ein 
Staudenknöterichgestrüpp. Im Bereich des Feldgehölzes befinden sich Standorte vom Riesenbärenklau.  

 
 

 

Eingriffsumfang:  ha Stück m  

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen Blatt Nr.: 1 - 9 

Beschreibung/ Zielsetzung:  Vermeidungsmaßnahmen im Umgang mit Invasiven Arten sowie 
Bekämpfung von Invasiven Arten im Planungsbereich 

 

6.1 V Japanischer Staudenknöterich (Fallopia japonica) 
 Der Boden im Bereich des Staudenknöterichgestrüpps ist abfallrechtlich zu behandeln und einer 

ordnungsgemäßen Beseitigung zuzuführen.  
 Der Staudenknöterich ist durch regelmäßiges Mähen in Absprache mit dem Entwässerungsverband 

und der Unteren Naturschutzbehörde zu bekämpfen. 
 

6.2 V Riesenbärenklau (Heracleum mantegazzianum) 
 Im Zuge der Baumaßnahmen ist Riesenbärenklau im Feldgehölz im Bereich der Baumaßnahme in 

Absprache mit der Unteren Naturschutzbehörde fachgerecht zu bekämpfen. Da es sich um 
Einzelstandorte im Vorhabenbereich handelt, können die Einzelpflanzen im Frühjahr (spätestens 
Mitte April) oder im Herbst (Oktober bis Anfang November) ausgegraben und durch Abstechen der 
Wurzel 10 - 15 cm unterhalb der Erdoberfläche abgetötet werden. 

 
 
 
 

 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: 4 V 

Hinweise:  

- entfällt- 

Durchführung der Maßnahme:  Zeitpunkt: 
 

vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
im Zuge der Straßenbauarbeiten 
nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Vorgesehene Regelung 
 

Flächen der öffentlichen Hand    ha 
Flächen Dritter    ha 

 

Künftige Eigentümer: 
 

 
Künftige Unterhaltung: 

 

Grunderwerb    ha 
Nutzungsänderung / -beschränkung    ha 



 

 

LANDKREIS AURICH Der Landral 

 

Landkreis Aurich 

Amt für Kreisstraßen, 
Wasserwirtschaft und Deiche 

VERMERK: Nachrichtlich beigefügt. 

PLANFESTSTELLUNG FÜR 

den Neubau eines Radweges an der L 27 in Leybuchtpolder 

von km 8,357 — km 5,065 

hier: Benehmensherstellung gemäß § 17 (1) Bundesnaturschutzgesetz 

Bezug: Landschaftspflegerische Begleitplanung 
E integrierter landschaftspflegerischer Fachbeitrag 

Teilnehmer: Landkreis Aurich: Frau Bußmann-Janßen, Frau Olthoff 
Landkreis Aurich, UNB:  

Die im Rahmen des landschaftspflegerischen Begleitplanes bzw. des integrierten 
landschaftspflegerischen Fachbeitrages zum o.a. Straßenbauvorhaben vorgesehenen Vorkehrungen 
sowie Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen wurden im Benehmen mit der Unteren 
Naturschutzbehörde des Landkreises Aurich festgelegt. 

[E] Die UNB stellt das Benehmen  zum o.a. Planungsbeitrag her. 
oder 

Die UNB erteilt zum o.a. Planungsbeitrag ihr Einvernehmen. 

ge: Die Voraussetzungen zur Anwendung des § 15 (6) BNatSchG i.V.m. § 6 NAGNatSchG 
liegen vor; die UNB stimmt dem ermittelten Ersatzzahlungsbetrag dem Grunde und 
der Höhe nach zu. 

ggf.: 3 Sonstige Hinweise: 

Für den Laneeis Aurich Für den Landkreis Aurich, UNB 
Aurich, den •  442(224 Aurich, denji  1,4,.zJD.L 

Im Auftrage Im Auftrage 

(.9 4_ Jj i)( 014, — J . 
(Bußmann-Janßen) 
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Landkreis Aurich 

 
 
 
 
 
 
 

Länge der Anschlüsse: -- 

 
 
 

Planfeststellungsentwurf 

 
Neubau eines Radweges an der L 27 von Abschnitt 10, Station 

1443 bis Abschnitt 20, Station 1585 in Leybuchtpolder 

 
9.4 LBP Vergleichende Gegenüberstellung 

Blatt 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Abschnitt 10  bis Abschnitt 20 

Station 1443  bis Station 1585 

Nächster Ort: 

 
Baulänge: 

 
Leybuchtpolder 

 
3,294 km 



 

Neubau eines Radweges an der L 27 in Leybuchtpolder von km 8,357 – km 5,065      Unterlage 9.4                       

 

Vergleichende Gegenüberstellung 

1 Der Eingriffsbereich liegt innerhalb des offenen Naturraumes „Emsmarschen“. Zur Erhaltung und Förderung des offenen Landschaftscharakters wird die Rodung der 12 Bäume in Abstimmung mit der 
Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Aurich als landschaftspflegerische Maßnahme zur Erhaltung der offenen Marschlandschaft durchgeführt. Eine Kompensation ist aus diesem Grund nicht 
erforderlich (siehe auch Unterlage 1 Erläuterungsbericht Nr. 5.4.1.2). 

Erhebliche Beeinträchtigungen Kompensations- und Schutzmaßnahmen 

Str.-km Länge / Fläche / 

Anzahl 
Art der Beeinträchtigungen Nr. 

V = Vermeidung 

A = Ausgleich 

E = Ersatz 

Lage 
Länge / 

Fläche / 

Anzahl 

Art der Kompensationsmaßnahme 

Verhältnis Eingriff : Kompensation 

Gesamte 
Baustrecke 

6.583 m² Überbauung von stark 
überprägtem Naturboden 

1 A Entlang des 
Radweges 

3.292 m² Extensivierung der Bankettbereiche des 
Radweges im Verhältnis 1 : 0,5, 
Zielbiotopwertstufe II-III,  

Gesamte 
Baustrecke 

4.886 m² Überbauung von Biotoptypen der 
Wertstufe III 

2 A Bankettbereich im 
Bereich des 
Feldgehölzes 

824 m² Extensivierung der Bankettbereiche des 
Radweges im Verhältnis 1 : 1, 
Zielbiotopwertstufe II-III,   

Gesamte 
Baustrecke 

4.886 m² Überbauung von Biotoptypen der 
Wertstufen III und V 

2 E Kompensationspool 
„Freepsumer Meer“ 

4.062 m² Extensivierung von Grünlandflächen im 
Verhältnis 1 : 1,  Zielbiotopwertstufe V 

Gesamte 
Baustrecke 

 Mögliche baubedingte 
Beeinträchtigungen vorhandener 
Gehölze 

3.1 V Gesamte Baustrecke  Wurzelschonende Bauweise/ Baumschutz 
gemäß  RAS-LP 4 und DIN 18920 

3.2 V Gesamte Baustrecke  Aufastung von Bäumen vor Baubeginn nach 
ZTV-Baumpflege 

Gesamte 
Baustrecke 

 Bodenabbau 4 V   Schutzmaßnahmen für die Lagerung bzw. 
ungeregelte Weiterverwendung von anfallen-
den Bodenmassen 

Gesamte 
Baustrecke 

12 Bäume1 Mögliche Gefährdung von 
geschützten Arten (z.B. Vögel 
und Fledermäuse) 

5 V   Schutzmaßnahmen im Rahmen des 
besonderen Artenschutzes gemäß 42 
BNatSchG; Bauvorbereitende Maßnahmen 
(Schnitt- und Rodungsarbeiten werden im 
Zeitraum vom 01. Oktober bis zum 28. / 29. 
Februar des Folgejahres durchgeführt. 

6,683  Invasive Arten im Planbereich 6.1 V 6,683  Abfallrechtliche Entsorgung des Bodens im 
Bereich, in dem Japanischer 
Staudenknöterich wächst; 
Bekämpfungsmaßnahmen 

5,710 – 6,664  6.2 V 5,710 – 6,664  Bekämpfung Riesenbärenklau 
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Landkreis Aurich 

 
 
 
 
 
 
 

Länge der Anschlüsse: -- 

 
 
 

Planfeststellungsentwurf 

 
Neubau eines Radweges an der L 27 von Abschnitt 10, Station 

1443 bis Abschnitt 20, Station 1585 in Leybuchtpolder 

 
10. GRUNDERWERB 
 

Grunderwerb entfällt. Es ist kein Grunderwerb erforderlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

 

Abschnitt 10  bis Abschnitt 20 

Station 1443  bis Station 1585 

Nächster Ort: 

 
Baulänge: 

 
Leybuchtpolder 

 
3,294 km 

gez. Bußmann-Janßen 
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Landkreis Aurich 

 
 
 
 
 
 
 

Länge der Anschlüsse: -- 

 
 
 

Planfeststellungsentwurf 

 
Neubau eines Radweges an der L 27 von Abschnitt 10, Station 

1443 bis Abschnitt 20, Station 1585 in Leybuchtpolder 

 
11. REGELUNGSVERZEICHNIS 

SEITEN 1 BIS 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  

 
 

 

Abschnitt 10  bis Abschnitt 20 

Station 1443  bis Station 1585 

Nächster Ort: 

 
Baulänge: 

 
Leybuchtpolder 

 
3,294 km 



Regelungsverzeichnis 

für das Straßenbauvorhaben 
Neubau eines Radweges an der L 27 in Leybuchtpolder 

Entwurfsunterlage 11 

Seite 1 von 2 

Datum 26.11.2021 

Lfd. 
Nr. 

Bau-km (Strecke 
oder Achsen- 
schnittpunkt) 

Bezeichnung a) Bisheriger 
b) Künftiger Eigentümer (E) 
       oder 
       Unterhaltungspflichtiger (U) 

Vorgesehene Regelung Bemerkungen 

1 2 3 4 5 6 

1 gesamte 
Baustrecke 

Radweg a) - 

b) Land Niedersachsen (E+U) 

An der Nordostseite der Landesstraße 27 „Greetsieler Straße“ ist 
ein 2,00 m breiter Radweg geplant. Der Radweg verläuft parallel 
zu der Fahrbahn mit einem 1,50 m breiten Bankett zwischen 
Fahrbahn und dem geplanten Radweg. 
In einem Teilstück wird entlang der Fahrbahn eine Rinne 
hergestellt, wodurch sich der Verlauf des Radweges nicht ändert. 
 
Der Radweg wird in bituminöser Bauweise mit folgendem Aufbau 
hergestellt: 
30 cm Frostschutzschicht / Füllsand 
15 cm Schottertragschicht  
8 cm bituminöse Tragschicht 
2 cm bituminöse Deckschicht 
 
Das Oberflächenwasser des Radweges wird über das anliegende 
Gelände direkt in den Leybuchtsammelgraben  geleitet. 

 

2 gesamte 
Baustrecke 

Anliegende 
Flurstücke 

a) und b) unverändert 
Mit den Eigentümern der anliegenden Flurstücke 
(Entwässerungsverband Emden – Sitz Pewsum und Landkreis 
Aurich) werden Bauerlaubnisverträge für einen Arbeitsstreifen 
abgeschlossen, da die Flurstücke für die Herstellung des 
Radweges teilweise genutzt werden müssen. Die anliegenden 
Grundstücke werden nach Abschluss der Bauarbeiten wieder in 
den ursprünglichen Zustand versetzt. Grunderwerb ist nicht 
erforderlich. 

 

3 gesamte 
Baustrecke 

Leitungen a) und b) unverändert 
Die im Trassenbereich vorhandenen Versorgungsleitungen sind, 
soweit erforderlich, zu verlegen beziehungsweise zu sichern. Sie 
verlaufen über die komplette Länge des geplanten Radweges 
unter diesem. Rechtmäßig hergestellte Leitungen aller Art 
(Versorgungsleitungen, Kanalisation, Dränungen u. ä.), die aus den 
Plänen nicht ersichtlich sind, hat der Leitungseigentümer im 
Benehmen mit dem Träger der Straßenbaulast im notwendigen 
Maß zu ändern. Die Kostenregelung bestimmt sich nach den 
bestehenden Verträgen bzw. gesetzlichen Regelungen. Für 
Telekommunikationsleitungen gilt das Telekommunikations-gesetz 
in der letztgültigen Fassung. 

 



 

Regelungsverzeichnis 

für das Straßenbauvorhaben 
Neubau eines Radweges an der L 27 in Leybuchtpolder 

Entwurfsunterlage 11 

Seite 2 von 2 

Datum 26.11.2021 

Lfd. 
Nr. 

Bau-km (Strecke 
oder Achsen- 
schnittpunkt) 

Bezeichnung a) Bisheriger 
b) Künftiger Eigentümer (E) 
       oder 

 Unterhaltungspflichtiger (U) 

Vorgesehene Regelung Bemerkungen 

1 2 3 4 5 6 

4 gesamte 
Baustrecke 

Zufahrten und 
Zugänge 

a) und b) unverändert  
Die Zufahrten und Zugänge an der L 27 werden auf Kosten des 
Landes Niedersachsen in der bisherigen Beschaffenheit an die 
veränderte Höhenlage fachgerecht angeschlossen.  

 

5 gesamte 
Baustrecke 

Sonstige Leitungen a) und b) unverändert 
Sonstige rechtmäßig hergestellte Leitungen aller Art 
(Versorgungsleitungen, Kanalisation, Dränungen u. ä.), die nicht 
aus den Lageplänen hervorgehen oder im Regelungs-
verzeichnis nicht aufgeführt sind, hat der Leistungseigentümer 
im Benehmen mit dem Träger der Straßenbaulast im 
notwendigen Maß zu ändern. Die Kostenregelung bestimmt sich 
nach den bestehenden Verträgen beziehungsweise gesetzlichen 
Regelungen. 

 

6 gesamte 
Baustrecke 

Bäume, Buschwerk, 
Hecken usw. 

a) und b) unverändert 
Im Trassenbereich vorhandener Busch- und Baumbestand und 
Hecken werden entsprechend den Erfordernissen beseitigt. Zu 
entfernender Bewuchs ist in den beiliegenden Plänen 
gekennzeichnet. 

 

7 km 6,670 
bis 
km 6,753  

Rinne a) - 

b) Land Niedersachsen (E+U) 

Zur Entwässerung der L 27 ist eine 3-reihige Rinne aus 
Betonsteinen vorgesehen, die das Oberflächenwasser in den 
vorhandenen Kanal leitet. 

 

 
Aufgestellt:  Georgsheil, den 29.11.2021 
  Landkreis Aurich 

Amt für Kreisstraßen, Wasserwirtschaft und Deiche 
  

Im Auftrage  
 
  Gez. Harms 

………………………………… 
Bachelor of Engineering 
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Landkreis Aurich 

 
 
 
 
 
 
 

Länge der Anschlüsse: -- 

 
 
 

Planfeststellungsentwurf 

 
Neubau eines Radweges an der L 27 von Abschnitt 10, Station 

1443 bis Abschnitt 20, Station 1585 in Leybuchtpolder 

 
14.1 Regelquerschnitt 

BLATT 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Abschnitt 10  bis Abschnitt 20 

Station 1443  bis Station 1585 

Nächster Ort: 

 
Baulänge: 

 
Leybuchtpolder 

 
3,294 km 
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Greetsieler Straße

Geh- und Radweg
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Gew. II. Ordnung Nr. 213

Grünstreifen
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1:1,5
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 2 cm Asphaltdeckschicht
 8 cm Asphalttragschicht
15 cm Schottertragschicht 0/32
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Grünstreifen
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Stat. 2+920 (km 5,439) bis Stat. 3+260 (km 5,099)

1,00

L 27
Greetsieler Straße

Geh- und Radweg

2,00

Leybuchtsammelgraben
Gew. II. Ordnung Nr. 213

Grünstreifen
mit Rinne

2,5%

1,50

1:1,5

12% 6%

 2 cm Asphaltdeckschicht
 8 cm Asphalttragschicht
15 cm Schottertragschicht 0/32
30 cm Frostschutzschicht

Grünstreifen
neu

Geh- und Radweg in Asphaltbauweise, M 1:50
Stat. 1+605 (km 6,754) bis Stat. 1+687 (km 6,672)

1,00

L 27
Greetsieler Straße

,50

Detail 2 Rinne mit TB

Maßstab 1:10

9

052

Tiefbord 8/25/100
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